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Anzeigen. 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Preß*.) 


suland. 


Kongreh. 

Waſhington, D. E., 27. Yebr. Der 
Senat nahm die Indianer-Vermilli- 
gungsvorlage in der Abendfißung mit 
einigen Abänderungen an. Desalei- 
chen hieß er die Abgeordnetenhaus-Vor— 
lage betreffs Fundirung der Schulden 
in den Territorien gut. Dann wurde 
die Boftamts - Verwilligungs-Vorlage 
auf’3 Tapet gebracht, und erft furz vor 
Mitternacht vertaate fi) der Senat. 

Der Kongreß ijt noch Schrecklich meit 
mit jeinem Vermwilligungsporlagen zu= 
rüd, und nur noch wenige Tage ftehen 
ihm zu Gebote, 

Waſhington, D. E., 27. Febr. Der 
Senat verivieg die Vorlage, welche zur 
Yusitelung eines Patentes an Daniel 
Drambouah für Telephon-VBorrihtun- 
gen ermächtigt, an den Augzihuß für 
Patente nochmals zurüd, und zwar 
auf den Wunſch dieſes Ausſchuſſes 
ſelbſt. 

Es wurde die Abgeordnetenhausbill 
einberichtet, welche die 
von Kreisgerichten in Patent-Geſchäf— 
ten (Ausdehnung der Zuſtändigkeit 
auch auf die Diſtrikte, welche der Be— 
klagte einen Geſchäfteplatz hat, ohne 
anſäſſig zu ſein) feſtſtellt. Die Vor— 
lage wurde auf den Senats-Kalender 
geſetzt. 

Hale (Rep.) von Maine berichtete die 
Flotten-Verwilligungs-Vorlage ein, 
welche auf den Kalender geſetzt wurde. 
Dieſelbe verwilligt im Ganzen 835, 
728,234 — eine Zunahme um $3,563,- 
000. 

Hoar (Rep) von Maflachufetts 
brachte eine Vorlage ein, wonach Adges 
ordnete oder Senatoren für „vorfäß- 
liche Aömwefenheit“ mit je $1000 Geld- 
Itrafe belegt werben fünnen. 

Die „Arbeitsritter” Tießen durch den 
Elerf des Senats eine lange, gegen Die 
Metropolitan = Strabenbahngefells- 
Ihaft der Bundeshauptitadt gerichtete 
Erklärung verlefen. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte un 
tergeordnnete Vorlagen unter Suspens 
fion der Gejchäftsregeln. 

Pleite. 


Richmond, Va., 27. Febr. Charles 
L. Todd, der bedeutendſte Getreide— 
und Mehlhändler dahier und Präſident 
der „Gallego Flour Mills“, hat eine 
Eigenthums-Uebertraqung vorgenom— 
men. 
auf $180,000 angegeben; die Bejtände, 
einichließlihd des Grundeigenthums, 
jind groß, nur weiß man noch nicht, 
iwie viel Baargeld fi} aus ihnen er= 
zielen läßt. 

St. Louis, 27. Febr. Die „Mul- 
lanphy Savings Bank“, die ältefte 
Sparbanf dahier, hat zugemadt. 

Erplofion und Brand. 


New Bedford, Maff., 27. Febr. In 
den „Eufhnet MiNS“ ereignete fich eine 
Ichlimme Dampffeffel-Erplofion, und 
die ganze Fabrik fteht jegt in Ylam- 
men. Wie man hört, find zwei Arbei- 
ter getöbtet, und mehrere andere ver= 
mundet worden, 


Dampfersahricdhten. 
Zingefonmen: 


New York: ITrave von Bremen; 
Victoria von Neapel u.ſ.w.; New York 
bon Southampton. 

Ulerandria, Egypten: Fürft Bis— 
mard, von Nem York nad Jaffa u.f.m. 

Genua: Columbia von Nem York. 

An Lewis YSland vorbei: Thingpals 
la, von New York nach Kopenhagen 
u.j.m. 

Abgegangen. 

New York: La Champagne nad) 
Havre; Em3 nah Genua uf.m.; 
Spaarndam nad) Rotterdam; Norge 
nach jtandinadifchen Häfen; Qucania 
nad) Liverpool. 

Neapel: Columbia nad Nem York. 

Liverpool: Sylvania nach Bojton, 

Hadre: Ladretagne nad New Nork, 

Neapel: Fulda, von Genua nad 
New York. 

Southampton: St. Louis nah New 
Hort. 

Der aus London in Nem Nork ein- 
getroffene Dampfer „Mohamt” (mel- 
er eine jehr jürmifche Fahrt hatte 
und, wie die meijten jebt hier anlan= 
genden Dampfer, mehrere Tage über- 
fällig war) rettete unterwegd den Ka= 
pitän und die 16 Matrojen der unter- 
gehenden normwegilchen Barke „Perſia“, 
die von Sardiff nah St. Kohn, N. B., 
beftimmt war und am 19, Februar 
verlaffen wurde, nachdem ſie leck ge⸗ 
worden war. 

Auch von der europäiſchen Seite 
kommen wieder viele Nachrichten über 
kleinere Schiffsunfälle. Der Nordd. 
Lloyd-Dampfer „Fulda“, welcher am 
25. Febr. von Genug nach New York 
abgefahren war, mußte dem, an der 
Iſchid-Waſſerſtraße geſtrandeten deut— 
ſchen Dampfer Gera (von Bremen nach 
Genua) Hilfe leiſten und ihn nach 
Genua bringen. — In Nantes, Frant: 
rei, traf der franzöfifche Dampfer 


„La Champenoife” ftark beichädigt ein; | 


» er hatte auch einenTheil feiner Verded- 
Ladung verloren, und die Kajüte war 
überfhmwemmt. — Ueber den, von Lon— 
don nah Nem Horf beftimmten. und 
bon Manchen für verloren gehaltenen 
Dampfer, „Cambrian” find Nachric- 
ten eingetroffen, welche. biß8 zum 18, 
Yebruar gehen; damals war dasSchiff 
beträchtlich befehadigt, aber alle Sn- 
faflen waren wohl, und da Schiff be- 
anfpruchte feine befondere Hikfe, 


Zuftändigfeit | 


«in eine 


Vom Vertreter Venezuelais unter— 
zeichnet. 

Waſhington, D. C., 27: Febr. In 
ber britiſchen Botſchaft iſt jetzt auch der 
ſpaniſche Entwurf des anglo-venezue— 
laniſchen Vertrages von Sir Julian 
Pauncefote und dem Vertreter Vene— 
zuelas, Sehor Andrade, unterzeichnet 
worden und derselbe ijt jet fertig für 
tie Einreihung im Kongreß der Re: 
publit Venezuela. (Er mußte verfaj- 


fungsgemäß erjt in der amtlihenSpra=- 


che jenes Landes abgefaht werden.) 
Die Benezuela⸗Kommiſſion ſchließt 
ab. 

Waſhington, D. C. 27. Febr. Die 
VenezuelaKommiſſion iſt mit ihren 
Arbeiten zu Ende, und die Kommiſſäre 
haben den Präſidenten perſönlich ihren 
Bericht erſtattet. Damit iſt das amt— 
liche Daſein dieſer Kommiſſion abge— 
laufen. 
„Johannisteieb.“ 

Wabaſh, Ind., 27. Febr. Rev. Free— 
man Tahylor, ein hervorragender Bap— 
tiſtengeiſtlicher und weithin in dieſem 
Theil des Staates bekannt, wurde mit 
der verwittweten Amanda Lines in de— 
ren Wohnung zu La Fontaine getraut, 
— er iſt 81, und ſie 80 Jahre alt, aber 
Beide ſind für ihr Alter noch ſehr thä— 
tig. Dieſe Heirath iſt die dritte des 
Paſtors. Ein Sohn der Braut, der 
Aelteſte W. L. Lines, vollzog die Trau— 
ung. 

Noch eine Einladung. 


Dover, Del., 27. Febr. Beide Häu— 
ſer der Staatslegislatur von Dover 
nahmen eine Reſolution ein, wonach 
der frühere Präſidentſchaftskandidat 
Wm. J. Bryan eingeladen werden ſoll, 
eine Rede vor der Legislatur über 
Finanz- und Beſteuerungsfragen zu 


halten. 


Weiß und Schwarz. 
Columbia, S. C., 27. Febr. 
Abgeordnetenhaus-Vorlage betreffs be— 
ſonderer Perſonen-Wagen für die Wei— 
ßen und für die Farbigen auf allen 
Bahnzügen iſt im Senat der Staatsle— 
gislatur abgelehnt orden. 


— 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 27. Febr. Der Abg. Pfar⸗ 


Die 


rer Colbus, Vertreter für den Wahl- 


kreis 12 Elſaß-Lothringen, brachte im 
Reichſstag einen Antrag ein, wonach 
künftighin der Landes-Ausſchuß von 
Elſaß-Lothringen aus allgemeiner 


Seine Verbindlichkeiten werden Bahl hervorsehen ſo. Der Antrag 


rief eine hitzige Debatte hervor, wurde 
aber ſchließlich in erſter und ſofort auch 
in zweiter Leſung angenommen, gegen 
die Stimmen der Nationalliberalen 
und der beiden konſervativen Par— 
teien. 

In nächſter Woche finden keine all— 
gemeinen Sitzungen des Reichstages 
ſtatt, damit die Kommiſſionen Zeit ha— 
ben, weiteres Berathungsmaterial vor— 
zubereiten — ſo heißt es wenigſtens 
offiziell. Die „Berliner Neueſten Nach— 
richten“ aber ſagen boshaft: Damit die 
Herven vom Zentrum aus den rheini— 
ſchen Landen Zeit haben, den Karneval 
am Faſtnachtstage mitzumachen und 
den Katzenjammer zu vertreiben. 


VPolitiihes Schredgeipeuit. 


Berlin, 27. Febr. Die „Preußiſchen 
einen Artikel | 


Säahrbücher” enthalten 
über die nächjtjährigen Reichstagsmah- 
len, welcher großes Auffehen erreat. 
Der Artifel enthält die kurios Klingen» 
de Andeutung, daß fich ein agrarifch- 
induftrielles (!) Bündniß unter der 
Führung des Freiherın dv. Stumm 
bilden könne, welches fich nicht blog ge- 
aen den Sozialismus, fondern auch ge- 
gen jede Wrbeiterforderung, fowie ge= 
gen die freiheit der Vereine, der Preife 
und der Willenfchaft und gegen alle 
freifinnigen und volfsthümlichen Ideen 
richten werde. 
Neue Enthülung des ‚„‚Borwärts’‘ 

Berlin, 27. Febr. Das jozialiftijche 
SZentralorgan „Vorwärts“ will erfah- 
ren haben, daß fich bei den Diszipli- 
nar-Akten des deutichen Amtes des 
Auswärtigen au der vielbefprochene 
Brief des enalifchen Bifchofs Tucker be— 
finde, in welchem die angeblichen Greu=- 
elthaten des Dr. Peters, des ehemaligen 
Ranzler3 von Deutih-Dftafrita, auf- 
gededt fein jollen. Peters jelbjt hatte 
jtet8 in Abrede geftellt, vaß diejer Brief 
überhaupt erijtire, 

Redakteur Wegner appellirt. 


Berlin, 27. Febr. Der Redakteur 
Megner von der „Deutfchen Iagesgei- 
tung“, der wegen Beleidigung des Aus- 
mwärtigen Amtes zu 2 Monaten Ge- 
fängniß berurtheilt worden mar (in 
Verbindung mit der Behauptung, daß 
der beabfichtigte Bejuch des rujfischen 
Zaren beim alten Biömard in Tyried- 
richsruh durch Machenſchaften des 
Staatsſekretärs Freiherrn Marſchall 
v. Bieberſtein verhindert worden ſei) 
hat gegen dieſes Urtheil Berufung ein— 
gelegt. 

Keine Kochſchul⸗Klaſſen. 

Berlin, 27. Febr. Der Senat der 
hieſigen Univerſität hat ſeine Zuſtim— 
mung zu der geplanten Errichtung ven 
Kochfchul-⸗Klaſſen an der Univerſität 
verweigert. 

Irfſinnig geworden. 


Berlin, 27. Febr. Der Wirkliche 


Geheime Legationsrath Sonnenſchein, 


bortragender Rath in der Kolonial- 
Adtheilung des deutſchen Amtes des 
Ausmärtiger® welcher fürzlich von ei> 
nem Nervenleiden befallen wurde, hat 
Irren ⸗Anſtalt gebracht werden 


müſſen. 


ſtehe 


u. 
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Griechenland hält aus. 

Vach den letzten Berichten hat es noch nicht 
nachgegeben. — Obwohl König Georg da— 
zu geneigt ſein ſoll, iſt die Oppoſition zu 
groß und bedenklich. — Ein Gerücht, daß 
er abdanken wolle. — Die Großmächte 
eilen nicht ſehr mit ihren Ultimatum. — 
Sie ſollen nicht ganz einig ſein. — Der 
Papft als Dermittler ? 

Paris, 27. Febr. Der „Figaro” 
will willen, dab König Georg von 
Griechenland beadfichtige, die Regie: 
rung zugunften feines ältejten Sohnes, 
des Kronprinzen Konftantin, nieder= 
zulegen. 

Canea, Kreta, 27. Febr. Der gries 
chiſche Dampfer „Theſeus“ iſt, wäh— 
rend er Vorräthe und Munition für 
die griechiſchen Truppen in Platania 
zu landen ſuchte, von einem britiſchen 
Torpedo-Boot beſchlagnahmt worden, 
das zum vereinigten Flottengeſchwa— 
der der Großmächte gehört. 

Drei Mitglieder der griechiſchen Ab— 
geordnetenkammer, Papakianas, Es— 
pianis und Razelo, befanden ſich auf 
dem beſchlagnahmten Fahrzeug. 

London, 27. Febr. Ein Korreſpon— 
dent in Athen telegraphirt, daß der rö— 
miſch-katholiſche Erzbiſchof von Athen 
telegraphiſch den Papſt Leo erſucht ha— 
be, zwiſchen Griechenland und den 
Großmächten zu vermitteln. 

Aus Canea, Kreta wird berichtet, 
daß die Einmiſchung der Großmächte, 
reſp. der Flottengeſchwader, bis jetzt 
eine ſchlimme Wirkung gehabt habe, 
ſofern ſie die Moslem zu dem Glauben 
verleitet habe, daß Europa in ihrem 
Kampfe gegen die Chriſten hinter ihnen 


ſtehe. Darauf ſind die neueſten Aus- 


ſchveitungen der Moslem zurückzufüh— 
ren. 

Im Ganzen haben die auswärtigen 
Flottengeſchwader bis jetzt 3200 Mann 
in Kreta gelandet, 

London, 27. Tyebr. Die Privat-De- 
pejche, melche bei einem griechijchen 
Geſchäftshaus hier eingetroffen war, 
und wonad) der König Georg ji den 
„Forderungen der Großmächte in der 
freiifchen Trage gefügt haben jollte, 
bat noch feine andermeitige Beltätigung 
gefunden und war mindejtens verfrüht. 

Dagegen befagen andereftachrichten, 
dab Griechenland noch immer jeititehe, 
Dem „Standard“ wird aus Athen ges 
meldet: 

Geftern Stattete der britifche Ge- 
Jandte dem König Georg einen langen 


| Befuch ab, und infolge deifen ift mwie- 


der das Gerücht verbreitet, daß Eng: 
land die griechiſchen Anſprüche auf 
Kreta im Stillen begünſtige. Jeden— 
falls tritt Griechenland derart auf, als 
ob es nicht ganz allein ſtehe. 
Freitagabend wurden weitere grie— 
chiſche Reſerve-Klaſſen einberufen, 
und im Kriegsdepartement herrſcht eine 
ſo eifrige Thätigkeit, wie nur jemals. 
Tauſende von Freiwilligen bieten der 
Regierung ihre Dienſte an. Herzog 
Konſtantin von Sparta (der griechiſche 
Kronprinz, welcher mit einer Schwe— 
ſter des deutſchen Kaiſers verheirathet 


iſt) wird nächſtdem nach der Grenze 


aufbrechen. 

Das Hoſpitalſchiff der Geſellſchaft 
des „Rothen Kreuzes“ iſt Freitag— 
abend nach der InſelKreta abgegangen. 

Der „Times“ wird aus Athen mit— 


getheilt: 
griechiſche 


Der Premierminiſter 
verſicherte 


⸗ 


Delyanniz 


der Entjehluß der Regierung, die Ars 
mee auf der nel Kreta zu behalten, 
unwiderruflich jei. Andererjeits, jagte 
er, habe Griechenland nicht die Abficht, 
der Türfei den Krieg zu erklären; einen 
folhen Schritt würde man nur thun, 
wenn entweder die Türken Ihefjalten 
angriffen, oder — die Großmädhte die 
Stellung der griedifchen Armee auf 
Kreta unerträglich madten. Eine Ab- 
fiht, in Mazedonien einzudringen, be- 
nit. Griechenland münfche 
nicht, Europa in einen allgemeinen 
Krieg zu ftürzen; auch bejtehe fein Ein- 


| verftändniß zwifchen Griechenland und 


Bulgarien betreff3 Mazebonien?.“ 

Hierzu bemerkt Der Korreipondent 
der „Times“ noch: „Nichts würde uns 
fluger für die Mächte fein, als die 
Griechen zur Erbitterung und Ver- 
zweiflung zu treiben!“ 

Candia, Kreta, 26, Febr. Die Tür: 
fen machten, nachdem ihnen vom Gou= 
verneur Waffen geliefert worden mas 
ten, einen Ausfall, um  ftrategiiche 
Punkte um die Stadt herum zu bes 
feben. Sie griffen die aufftändijchen 
Chriften, denen von den Flottenge⸗ 
ſchwadern der Großmächte alle weite— 
ren Feindſeligkeiten unterſagt worden 
waren, an und brachten ihnen ſchwere 
Verlufte bei. Die Befehlshaber der 
auswärtigen Ylottengeidiwader prote- 
ftirten beim Gouverneur gegen dieſe 
Verlegung des Waffenſtillſtandes. 

Athen, Griechenland, 27. Febr. Die 
Geſammtnote der Großmächte, welche, 
wie es hieß, Griechenland zur Räu— 
mung Kretas auffordert, war bis Frei— 


agabend noch nicht an die griechiſche 


Regierung übergeben worden. Wie 
man hört, haben nur der öſterreichiſche, 
der deutſche und der ruſſiſche Geſandte 
irgendwelche Weiſungen erhalten. Es 
verlautet, daß eine der Großmächte 
von dem Uebereinkommen zurückgetre— 
ten ſei. 

Geſtern fand eine geheime Ver— 
ſammlung der Abgeordnelen ſtatt, und 
es wurde beſchloſſen, „jede Regierung 
zu unterſtützen, welche eine vorwärts 
ſtrebende Politik begünſtigt“. Dieſes 
bezeichnende Vorgehen folgte unmittel⸗ 


bar auf das Gerücht, wonach der KRö— 


nig Georg angedeutet haben ſollle, er 


Trebizonde 


! Batterien 
ı nach der griechtichen Grenze, 


| Hafen Piräus eingetroffen. 


Xhrem Korres | 
Tpondenten in einer Unterredung, daß | 


Chicago, Samftag, den 27. Februar 1887. —5 uhr Ausgabe. 





werde ſich den Forderungen der Groß— 
mächte fügen. 

London, 27. Febr. Eine Depeſche 
an den „Standard“ aus Konſtantindo— 
pel meldet: 

Die türkiſche Regierung hat die ſo— 
fortige Rückberuſung des hieſigen grie— 
chiſchen Konſuls verlangt, melden fie 
im Verdacht hat, Griechenland von den 
Bewegungen der türfifchen Truppen in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Die Koſten der Heeres-Mobilmach— 
ung werden zum großen Theil durch 
Baarzahlungen gedeckt, welche durch 
Kapital-Bewilligungen der landwirth— 
ſchaftlichen Banken erlangt werden. 

Saloniti, 27. Febr. Die Anhäu- 
fung türfifcher Truppen und Kriegs- 
munition an der Örenze wird mit fie- 
berhafter Haft fortgefegt. Alle beur- 
laubten Soldaten find zurüdberufen 
worden, und 11 Bataillone Artillerie, 
ein Regiment Kavallerie und zwei Ba= 
taillone Infanterie jind von Saloniti, 
Monaftir und anderer Pläben nad 
Elafjona aufgehroden. Zwei meitere 
Bataillone Infanterie find in Katerina 
eingetroffen. Wu) befinden jich die 
Hilfstruppen 
und andern Orten von 
Anatolien auf dem Weg hierher und 
nach der Grenze, wo im Ganzen 6 Di: 
bilionen formirt werden Sollen, mit 
dem Hauptquartier in Elaffona. Seh3 
find direft auf dem Weg 


Die Kreuzerboote „Mycalia” und 
„Skaftirea” find von Kreta por dem 


London, 27. Febr. Der ariechijche 
Geſchäftsträger dahier ftellt jet aus- 
drüdlih in Mbrede, dab König Georg 
jeine Ubjicht angedeutet habe, die For- 
derungen der Großmächte anzunehmen. 

Bankier in Unterfuhungshbaft. 

Dresden, 27. Febr. Wegen „Unre- 
gelmäßigfeiten“ in feiner Geſchäfts— 
und Buchführung ift der hielfige Ban- 
tier Mar Witt in Unterfuhungshaft 
genommen morden. 

Eisgang und Hochfluth. 

Halle a. S. 27. Febr. Die vom Eis 
befreiten Fluthen, beſonders der mitt— 
leren Saale und der Unſtrut, ſind über 
ihre Ufer getreten und bedrohen die 
Niederungen mit Ueberſchwemmung. 


Auch eine „Dachauer Baunt.“ 


Parchim, Mecklenburg, 27. Febr. 
Die Bankerott-Anmeldung des Stadt— 
ſekretärs Rothbinder und der Ehefrau 
desſelben ruft große Aufregung her— 
vor. Viele, beſonders kleinere Leute, 
kommen durch dieſen Bankerott um ihr 
ganzes Hab und Gut. Die Frau wur— 
de unter der Anklage der Fälſchung 
verhaftet. Der Fall erinnert in vielen 
Einzelheiten an denjenigen der Adele 
Spitzeder und ihrer Dachauer Bank. 

Schlimme Feuersbrunſt. 

Frankfurt a. M., 27. Febr. 
große Waarenhaus von Wronker iſ 
tolljtändig niedergebrannt, und die 
Flammen verbreiteten fih auch auf die 
Nahbarhäufer. Die vielen Arbeiter 
und Arbeiterinnen, welche jih in dem 


meitläufigen, mit brennbaren Gegens | 


fanden vollgepfropften Wronter’jchen 


Gebäude befanden, fonnten nur unter | 


Entfaltung heroifcher Anitrengungen 


| feitenS der Feuerwehr gerettet werben. 
| Die Mehrzahl wurde fofort herbeige- 


Ihaffte Leitern hinab in Sicherheit ce- 
bracht. Mehrere wagten in ihreringft 
den Sprung in die Tiefe und wurden 
ſchwer verletzt. 
Durhgcebrannter Defraudant. 
Karlsruhe, 27. Febr. Der Spar: 


Baren, Namens Horir, it nah Ber: 
übung beträchtlicher Unterjchlagungen 
flüchtig geworden. 

Auch Dort Umerifaner Dabei. 

London, 27. Febr. Eine Depefihe 
aus Madrid, Spanien, an die „Cen= 
tral Nem3“ meldet: Unier den 55 9 
fangenen, welche von den fpanijchen 
Iruppen nach dem Aufruhr in Manila, 
der Hauptſtadt derPhilippinen-Inſela, 
inhaftirt wurden, befindet ſich auch ein 
amerikaniſcher Bürger. Sein Name 
wird nicht mitgetheilt. 

Alle Gefangenen werden kriegsge— 
richtlich prozeſſirt, und 30 derſelden 
werden ohne Zweifel erſchoſſen werden. 


Eokalbericht. 
Will ſeine Verbindlichteiten 
los ſein. 
Wie verlautet, hat George Schnei— 
der, der frühere Präſident der verkrach— 
ten „National Bank of Illinois“, ſein 


geſammtes in Liegenſchaften beſtehen— 


des Eigenthum, im Werth von $200,- 
000 an den Maffenverwalter der Bant, 
Herrn MeKeon, übertragen, wofür er 
ſeinerſeits eine völlige Entlaſtung von 
allen Verbindlichkeiten zugeſichert er— 
hielt. Die formelle Ueberkragung ſoll 
am Montag vor Richter Großeup vor⸗ 
genommen werden. 


* In John Hardgreens Schreiner⸗ 
Werkſtätte, Nt. 115 La Salle Ave., 
kam geſtern Nachmittag um 5 Uht auf 


bisher unerklärte Weiſe Feuer aus. 


Daſſelbe richtete an dem Gebäude, 
welches Herrn Wm. Knoke gehört, 
$400 Schaden an. 

* Im Keller des Gebäudes Nr. 411 
State Str. wurde letzte Nacht von 
„Sportsleuten" ein Hundefampf ar- 
rangirt. Poliziften unter Führung von 
Lieutenant Taylor ftörten das Vergnü- 
gen und nahmen die Hunde, ihre Ei- 


genthümer und etwa ſechszig Zu— 


ſchauer gefangen. 


aus Smyrna, Bruffa, ! 


Das | 


| | Cannon; in der 31. Warp: 
faffen-Kontrolleur in Schmebßingen, | 


| Vormittag in 


Zum Kampf der Parteien. 


Wen werden die Demofraten zu ihrem Ban: 
nerträger erfüren ? 

Nachdem jet die Republifaner ihr 
Iidet für die Frühjahrswahl aufge- 
jtelt, ijt e$ nur ganz natürlich, daß 
ih fortan das Hauptinterefle ihren 
politifchen Gegnern zumendet. Was 
werden die Demokraten thun und mer 
wird muthmaßlich deren Bannerträger 
in dem Kampf um das Mayorsamt 
jein? Da Er-Goupverneur Altgeld beim 
Aufitelen eines Kandidaten ein ge- 
wird, jo iit es jchon heute jo qut wie 
ausgemacht, daß nur ein erprobter 
„Süberling“ die Nomination erhalten 
mird und da deutet 
manderlei auf Carter Harriion, jr., 
als den fommenden Mann hin. An— 
drerjeits macht fich aber, wie e3 heißt, 


| bereits eine ziemliche Oppofitiom gegen | 
| eine derartige Abficht der 
ı Ichen Mafchine bemerkbar, und nament= 


demofrati- 


lich die älteren, befleren Elemente der 
Partei follen nicht übel Luft verfpüren, 
gegebenen Yals offen zu „bolten“. 
Man hat noch von früher her mit dem 
ehemaligen Sournaliften Hartijon 
mandes Hühnchen zw pflüden und 
fpricht ihm überdies jede Erfahrung 
und auch die nöthige politifche Reife 
ab, um die Verwaltung einer Groß— 
ftadt, wie Chicago, erfolgreich hands 
haben zu fünnen. Die Partei, jo ver- 
meint man, mülfe einen altbewährten 
und allgemein geachteten Kandidaten 
in’s feld ftellen, der nicht blos eine ge= 
fügige Kreatur der Ringführer fei, 
nur dann habe man Auslicht, die Kan= 
didaten der vepublifanifhen Maſchi— 
nenbofje am 6. April gründlich abzu= 
führen. Und als leifer Wunfch drin 
gen hierbei die Namen WU. ©. Trude 
und Richter Sheppard in die Deffent- 
lichteitt. Ob die Demokraten aus ih- 
ren früheren Niederlagen wirklich et— 
mas gelernt haben, wird ja fchon die 
nächte Zufunft lehren. 


Das neuerwählte Stadt-Zentralfos | 


mite der Republifaner jet fih mie 
folgt zufammen: 1. Ward, €. R.Brai- 


dB. Madden; 
Schmidt; 6. Ward, Jas. 3. Murphy; 
7. Ward, James ©. Cavanaugd; 8. 
Ward, F. %. Banks; 9. Ward, Yofeph 
E. Bidmell; 10. Ward, James L. Mo- 
nagdan; 11. Ward, Thomas W. Sen- 


nott; 12. Ward, James L. Morris; | 


13. Ward, George Gurmett; 14. Ward, 
Bm. E. Eagert; 15. Ward, John De- 
bine; 16. Ward, Jakob M. Horn; 17. 
Ward, James H. Burke; 18. Ward, 
Albert Slade; 19. Ward, William ©. 
Herrmann; 20. Ward, Beter Nauprich; 
21. Ward, N. E. Farmell; 22. Ward, 
Fred U. Buffe; 23. Ward, B, %. Clet- 
tendberg; 24. Ward, Henry 2. Wil- 
liam3; 25. Ward, WU. W. Pulver; 26. 
Ward, Scott MeBeigh; 27. Ward, N. 


(no undeftimmt); 32. Ward, Her: 


man Phillips: 33. Ward, John Hanz | — 
a one: SR Qa8- |, 16jährige, elternlofe Bauf Clark 


| der Betheiligung an einem Eindrudhs- 
| diebftahl Tchuldig. 


bera; 34. Ward, Kit Gould. 

In einer Anzahl von Wards haben 
die Republifaner jeßt auch ihre Alder— 
mansfandidaten aufgejtellt, und 3mar 
in der 10. Ward: Anton Noval; in der 
11. Ward: Daniel %. Wvery; in der 
12. Ward, wojelbjt fich zwei Fraftio- 
nen befämpfen: James 2. Campbell 
und 9. W. Wells; in der 13. Ward: 
Chas. }y. Smwigert; in der 18. Ward: 
Hugh Mafon; in der 26. Ward: %. €. 

E. W. 
Sproul und in der 33. Ward: George 
W. Shepard. Zum Alderman's Kan— 
didaten der 32. Ward wurde heute 
der der Hyde Park 
Polizeiſtation abgehaltenen Konven— 
tion der Anwalt Edw. E. Perley no— 
minirt, und ohne jede weitere Oppo— 
ſition. 

Ri ET Baer 


Zur Zuaugurationsfeier, 


Gouverneur Tanner hat heute Bor- 
mittag von hier au3 in Begleitung jei- 
ner Gattin und feines Stabes auf der 
B. & D.-Bahn die Reife nah Waih- 
ington angetreten, um dajelbii am 
fommenden Donnerjtag an den glän= 
zenden Tyeierlichkeiten zu Ehren der 
Umtseinjfegung des neuen Präfidenten 
theilgunefmen. Cenator Wm. €. 
Majon, der türzlich jchwer erfrantte, 
bat jich jeßt fomeit wieder erholt, um 
ebenfalls den Jmaugurationäfeitlichtei- 
ten beimohnen zw können, er wird fi 
am Montag früh nad) Wafhington be- 
geben. Die Monon»Linie hat ihm 
den Palaftwagen „Eorfair” zur Ver- 
fügung geftellt, in dem der Senator 
morgen Nachmittag einen Heinen Em- 
pfang für feine jpegiellen Freuude ab- 


halten wird. 
m 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Kur; und Neu. 


* In der Jeruſalems-Kirche, Nr. 
101 Burling Str., findet morgen 
Nachmittag ein vom Kirchenchor unter 
Mitwirkung einiger talentirter Freun— 
de veranſtaltetes öffentliches Konzert 
ſtatt. Anfang 4 Uhr. Eintrittskarten 
25 Cents. 

* Die allbeliebte „Chicago Ontward 
Affociation“ Hat Für heute Abend einen 
croßen Mastenball angekündigt, Der 
in Jacob8 Halle, Ede Divifion Str. 
und California Woe., abgehalten wer- 
den ſoll. Den Beſuchern dieſes Mum— 
menſchanzes dürften einige genußreiche 
Stunden gatäntirt werden fünnen. 


Eintrittöpreis, 25: Cents pro Berjon. 


aan? 3 des i i EEE 
wichtiges Wörtchen mitzureden haben | ° 


ı da, Wyoming oder Oklahoma. 
| pon den „Öraduirten“ Rutlands wa— 
nard; 2. Ward, D. J. May; 3. Ward, | 
Robert McDonald; 4. Ward, Martin | 
5. Ward, Charles W. | 


| in Herrn Rutlands Tyabrif' upr. 





Ein profitables Geihäft. 
red Rutlands einträgliche Doftoren-gabrif. 


Mit einem vom Staate Wizconfin 
für das „Wisconfin Eclectie Medical 
College“, ausgeſtellten Freibrief ausge— 
rüſtet, hät Herr Fred. Rutland in dem 
Hauſe Nr. 1001 W. Congreß Straße 
cin ſchwunghaftes Geſchäft mit Dok— 
tor-⸗Diplomen betrieben. Nach Aus— 
weis ſeiner „Geſchäftsbücher“ hat der 
anihlägisg Kopf vom Januar 1896 
£i8 geitsrm nicht weniger ala 907 Laute 
„prattiichen Aerzten“ aejtempelt, 
und da er für feine zwei Fuß breiten 
und drei Fuß langen pergamentenen 
Stempelbogen eine Gebühr von min= 


‘| deitens je $35 bevechnete, jo müſſen ſich 
denn allerdings | jeine Einnahmen auf ungefähr $30,- 


ı 000 und auch nad Wbzug aller Be- 


triebsfojten noch auf mindeftena $25,- 
000 aejtellt Haben. — Herr Rutland 
mar nicht etwa jo unvorjichtig, Jeden, 
der fi) mit dem Kaufpreis in der Tas 
iche meldete, jofort ein Diplom ein- 
zuhändigen. Er rieth den Applikan— 
ten im Gegentheil, ſich erſt einmal zu 
Hauſe eifrig mit mediziniſchen Stu— 
dien zu beſchäftigen. Er werde ihnen 
dann einen Fragebogen zuſchicken, und 
ſo es ihnen gelänge, denſelben zur Zu— 
friedenheit auszufüllen, werde er das 


Diplom an ſie abſenden, gegen Nach— 
nahme natürlich, denn in Geſchäftsſa— 


chen höre die Gemüthlichkeit auf. 

Nachſtehend folgen einige der Prü— 
fungsfragen, welche Herr Rutland ſei— 
nen Studenten vorlegte: 

Nennen Sie einen von den Knochen 
des menſchlichen Körpers; — Worin 
beſtehen die Funktionen der Haut? — 
Wie würden Sie ſich bei einem Arm— 
bruch verhalten? — 

Herr Rutland gab den von ihm zu 
Doktoren gemachten Herren undDamen 
den Rath, fich der ärztlichen Praris 
nur in foldden Staaten und Territorien 
au widmen, welche e3 mit der Prüfung 
der Heilbefliffenen noch nicht jo gar ge= 
nau nehmen, alfo in Wisconfin, Midhi- 
gan, Indiana, Kanjas, Ydaho, Neva= 
Diele 


ten mit feinen Diplomen jo zufrieden, 
daß fte fich mit einem nicht begniügten, 
fondern fich gegen eine Heine Ertra= 
Vergütung au noh zum „Magiſter 
der Pharmazeuiit”, „Doktor der Bhar- 
mazeutif“, „Doktor der Bhilofophie“ 
oder „Doktor der Mifrojfopie“ promo= 
biren ließen. 

Geſtern Sprach Infpeftor Guy Gould 
vom Geheimdienft der Poſtverwaltung 
Er 
fam, von zwei Gefädrten begleitet, ala 


ı Upplifant für ein Diplom und ließ fich 


genaue Berhaltunggmaßregeln geben. 
Dann nahm er den Herrn. Profeifar 
mit, damit derjelbe auch vor dem Bun= 


| desfommiflär eine von feinen medi 3i- 
ı nifhen Vorlefungen halte. 
ı Ttellte Herrn Rutland bis auf Weiteres 
‚ unter $5000 Büragfchaft. 

MW. Butler; 28. Ward, Wm. Barclay; | 
29. Ward, Bernard Duffy; 31. Ward, | 


Diefer 


—— oo b-:- — 


Wer rettet ihn? 
Dor Richter Neely befannte fich heute 


Er hat vor einem 
Laden Wache gejtanden, während ein 
Kamerad von ihm in das Lofal ein= 


| Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


— Weitens. 


— “ rrc 
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In Schwulitäten. 


Die bekannte Firma Willoughby, Hill & 
Co. inſolvent. 

Die Thüren des allbekanntenKleider— 
geſchäftes „Willoughby, Hill & Co.“, 
an der Südoſt-Ecke von Clark und 
Madiſon Str., wurden heute, kurz vor 
Mittag, vomSheriff geſchloſſen, der zu 
gleicher Zeit vom Waarenlager der Ftr— 
ma Beſitz ergriff. Veranlaſſung zu 
dieſem Vorgehen gab eine Schuldforde— 
rung im Betrage von $86,611, die por 
Kurzem von der Fort Dearborn Ra— 
tional Bank eingeflagt und von Der 
verflagten Partei als berechtigt aner= 
fannt wurde. Wie verlautet, fol. fie 
die Firma bereits feit längerer Zeit in 
finanziellen Schwierigkeiten befunden 
haben. Schon vor einigen Tagen mar 
im Bundesgericht von der Kleiderfirs 
ma Stein, Blod & Company aus 
Roceiter, N. Q., im Namen einer 
Mindereit der Aitieninhaber eıne 
Klage anhängig gemacht worden, Die 
jedoch vorläufig geheim gehalten wur 
de. In diefem Klagedotument wurde 
die Behauptung aufgeftelt, daß die 
Firma Willougbby, Hil& Co. thats 
jächlich infolvent jei. Die Aktiva mur- 
den mit $150,000 und die Verbind 
lichkeiten mit $200,000 angegeben. Die 
Klage war unzweifelhaft in der Ab- 
fiht eingereicht worden, um auf diefe 
MWeife der Fort Dearborn National 
Bank und der Majerität der Uttienin- 
haber zuvorzufommer. Die Forderung 
der Firma IStein, Blod & Co. beläuft 
fih amgeblihh auf $61,473,81. Zu 
den Haupt = Altieninhabern der 
Firma gehören unter Anderen: Das 
vid K. Hill, Präfident, James Tracy 
Hl, D. U. Hill, Luiger M. Tracy, 
Wilftam Smith und Mary €. Hill 
Als alle Verfuche, auf aütlichem Wege 
einen Vergleich herbeizuführen, Tehei- 
terten, wurde die Schuldforderung Dee 
Fort Dearborn National Bank einges 
tagt, worauf ein Hilfsjheriff ven 
Auftrag erhielt, die Thüren de3 Ges 
Ihäftshaufes zu Jchließen. — Zu Dem” 
Cigenthum derfjirma gehören au. daB 5 
bekannte Boſton Oyſter Houſe und das 
Peacock -Reſtaurant. 

Die Firma Willoughby &e Hill war 
ſeit vielen Jahren in Chicago etablirt 
geweſen. Erſt im Jahre 1893 wurde 
fie zugleich mit dem Nüdtritt von &, 
2. Willougyby in eine Attien-Gejell-" 
Ichaft umgamandelt. Auch Herr Hill 
trat fpäter von der Gejchärtsführung 
zurüd und übernahm die Leitung Deus 
jelben erjt wieder in diefem Winter, 
als er bei Gelegenheit der jährigen? 

Direktoren = VBerfammlung u 
Präfidenten der Korporation Ermähe 
wurde. & 
Später: Richter Hanecy ernannte 
heute Nachmittag Herrn €. B. Mesteys 
zum Maffenwerwalier der banterottensä 
Firma. Herr MeSey mußte eine Bürgs 
ichaft von $75,000 binterlegen. 

— 


Mufte freigeiproden werden. 


Sr-Sefretär Peterd vom Deutjfchen : 


| Gegenfeitigen Kranten-Unterftügungs="3 


verein iit heute im Kriminalgericht. auf 7 
einen technifchen Grund Hin bon der) 
Antlage der Unterfchlagung freigefpros® 


| hen worden. Peters war beihuldigt,= 


drang und  verjchiedene Merthgegen- | Vereinsgelver im Betrage von $6007 


ftände daraus ftahl. E3 war das 
Pauls erfter Berftoß gegen die gefell- 
Ichaftlihe Ordnung. Er bat den Rich 
ter gebeten, ihn nicht in die NReform= 
Ichule zu jchiden, und Herr Neely 
will hiervon auch Abftand nehmen, 
wenn fich Jemand findet, der dam Jun= 
gen Unterfunft gewährt und ihm Ge- 
legenheit gibt, fich irgend einem. bür- 
gerlihen Beruf zu midmen. Der 
GrundeigentHums - Makler Marion 


| Dursti auf der Wejtjeite ift eim Ontel 


de3 Jungen, aber weder er noch die 
jonftigen Verwandten Pauls bezeigen 
irgend welche Luft, dDiefem zu Helfen. 


Ncheufhafitsbericht. 


Die Vermalter des Nachlafles von 
Frau Elife Franf, welche ein VBermö- 
aen von mehr al3 einer Million Hinter 
ließ, baden geftern im Nachlaifen- 
fchaftsgericht einen Vericht eingereicht, 
aus tem hersorgeht, da im Ganzen 
$1,275,345 eingenommen wurden. An 
Legaten wurden unter Anderem ?ol= 
gende Beträge ausbezahlt: An das Mi- 
chael Reeje-Hofpital $6000; an das 
evang.sfutherifihe Waifenhaus 8200; 
an die United Hebrem Charities 5600; 
und an Miinna Friedländer $50,000. 
Sn den Händen der Verwalter befin- 
den fich noch etwa $20,000. 


Wo er feine Kohlen herbefam. 


©. 8. Raymond betrieb feit einiger 
Zeit in dem Haufe Nr. 724W. Madi- 
fon Str. ein kleines Koblengeihäft. 
Der Arditelt Henry E. Eregier hatte 
ihm aus reiner Menjchenfreundlichkeit 
die Mittel zur Einrichtung deflelben 
vorgeſtreckt. Jetzt hat ſich herausge— 
ftellt, daß. Raymond jeinen Waaren- 
borrath andauernd au dem Koblen- 
feller feines MWohlthäters erneuert bat, 
und zwar ohrie da3 Vormwillen und 
ohne die Zuftimmung des Herrn Ere- 
gier. Diejer hat den unverfchämten 
Patron jet wegen Diebjtahls verhaf- 
ten laffen. 


* riedensrichter Martin verjchob 
die Verhandlung der von John E., ge= 
nannt „Cody“ Roach gegen Polizei- 
Inſpektor Schaad erhobenenKlage we⸗ 
gen thätliher Mikhandlungen Bis zum 
nächſten Mittwoch. 


für fich verwendet zu haben. Die Ver-? 
theidiqung beftritt das auch weiter 
nicht, machte aber geltend, daß der flä=? 
gerifche Verein nicht in gejeglicheryorm? 
anforporirt gemejen fei und deshalb 

auch feine geieglichen Rechte gehabt 

hat, al3 das Geld. unterjchlagen mur=? 
de. Der Verein wurde vor 30 Jahren 
als „Bismard-Bund“ orgagifirt. Vor 

Zwanzig Jahren wurde der Name Im: 
den jegigen umgeändert, und ber Ver=! 
ein ließ fich inforporiren, verjüumte e& 
aber, den altenFreibrief des Bismatd⸗ 
Bundes“ an den Urkunden-⸗Regi— 
ſtrator abzuliefern. Richter Dunne 
mußte unter dieſen Umſtänden die Ge— 
ſchworenen anweiſen, den Angeklagten 


freizuſprechen. 3 
Wen gehört der Fanıfluhl? 


Am Superior-Geriht if vom dem 
Adminiftratoren des George B. Jenz’ 
tinfon’fhen Nahlaffes eine: Klage 
anhängig gemacht worden, um. Dei 
Sheriff davon abzuhalten, den im Ge 
bäude Nr. 154 State Str, befindlichen 
Fahrjtuhl zu verkaufen, Beſagtes 
Gebäude iſt das Eigenthum der Erben 
von George B. Jenkinſon. Wie die Klaä— 
ger behaupten, ließ die vor. Kurzem 
verfrachte Firma Ellinger & Blair 
welche da3 Gebäude gemiethet hat, eine: 


Treppe in demjelben entfernen und am: 
deren Stelle einen eleftrijchen Fahrjtub: 
anbringen, den der Sheriff jet au 
Grund einiger gegen die Yirma 2. 
wirkten Zahlungsbefehle Hin verkaufen 
möchte. Nach Anficht der Abminifizas 
toren gehört jedoch der Yahrituhl zum 
Gebäude, und es mird deshalb ‚bei 
Sheriff das Recht abgejprochen,' dem 
jelben willfürlich fortfchaffen zu laſſen 


as Wetter. 


Vom Wetterhureas auf dem Aubiteriumi 
wird für die nähf:n 13 Ermaden folgendes 
für Illinois und di; angisuzenden Gtadten in 
fiht geftellt. 5 
Ilinoi® und Indiana: Schön und Würmer & 
Abend; morgen zunehmende Bemwölttbeit bei 
der Temperatur; lebbaite füdlihe Wine. 
Miflouri: Im Allgemeinen ihön und 
te Abend und morgen; jünliche Winde, 
Jowa und Wiiconfin: Shön und wärmer & 
es: morgen zunehmende Bemöltiheis; fi 
nde. 3 
In Chicago Felt Ah der Temperaturfann 5 
BR. Fi. legten Berichte wie folgt: Gelteem‘ 
7 Grad Über Null; Mitternaht 2 Grad um 
deute Morgen um 6 Uhr 6 Gran unter Rap 
heute Mittag 10 Gran über Rull. ’ 





‚ Im 

von I 
en Matınbarteit wieder 
für Männ 


kim.  Taufende 


ergielofigteit, 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 
hen Heben u befeticen. ander 


ergeitelt und zu VBätern 
“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervöje Schwãche, 

erlorene Mannbarkeit, Tec: Schenskarı, Berwinkte Gehanfen, Mb 
neigung gegen Gejellichajt, baeitiger Verfall, Baricocele 

und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. $ 

hr möget im erjten Stadium fein, bedentet gend), dab 


Ihmude Yüngling vernadjläffigte 
—* leidenden Zuſtand, bis es zu ſpãt war und der * fein Ä * 


9 ⸗ 
be fimern wurden 


ialiſt in Lan n 
und hronifher Ara 

von einem fri gen Grahe 

gemacht. Leit: „Der Hat 


ntheis 
et 
geber 


dem lebten 
alten, Eure 


br raj 
cham oder · Stolz 


pfer verlaugte. 


wie Syphilis in allen ihren fhred- 


Lilteckende —— hen R 
und dritten; geiäwärartige Affelte der Kehle, Naje, Anoren und Aus» 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. (A : 


gen, Strilturen, Eiftitid und Orditis, Folgen bon 
! nel und vollftändig 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, 
Kinderung, jondern auch permanente Heilung fi 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für k 7 
en. 


reinem Umgange werden 


sahlen, die twir behandeln, ohne jte zu Heil 
ierden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden jo verpadt, de fie keine 


tadien — erfien, zweiten 


aeei lohſtellung und un⸗ 


ir haben —* —— 
af fie nit fofortige 
geheime Krankheit zu be- 
onjultationen ‚und Gorreipondenzen 
eugierde 


erweden und, wenn genaue Bejchreibung des T;alles gegeben, per Exprei zugefchicdk; jedoch 
wirt, sine perjünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. « 
Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Lelegtaphiſche Jiolizen. 


Inlaud. 


—Der Senat der Staaislegislatur 


non Nebraska nahm eine ſehr ſtramme 
eubanifche Sympathie-Refolution ai:. 
Diefelbe tadelt auch die jegige Bundes- 
nerwaltung in Betreff des Eintrerens 
für amerikanische Bürger. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes⸗ 
Schatzamt betrug nach den letzten Be— 
richten $148,318,532. 

* Das Abgeordnetenhaus der 

Staatslegislatur von Utah hat die 
Kenners'ſche Votlage betreffs Geſetz⸗ 
lichmachung von Preisklopfereien denn 
doch abgelehnt. 

— Die Noth der vielen Hunderte 
von Familien, welche in Cincinnaii, 
Newport und anderwärts durch die 
Hochflutkhen leiden, wird jetzt auch noch 
durch die Kälte verſchlimmert! 

— Die Angabe, daß der Zivilpräſi— 
dent der „Republik von Cuba“, Cis— 
nero, geitorben jei, wird von den cuba= 
nifchen Revolutionären für eine jpani- 
fe Erfindung erklärt. 

» — Die „Bloc“ - Kohlengrudeu:Be- 
ſiher des Diſtrikts Brazil, Ind., be— 
ſchloſſen in geheimer Sitzung, vom J. 
Mai an eine Lohn⸗Herabſetzung, wahr⸗ 
ſcheinlich um 10 Prozent, zu verhän⸗ 
gen. 


— 


— Der frühere Präſidentſchaftskan- 
didat Bryan hielt geſtern Abend in 
ork in der dichtgefüllten „Car— 


New 
xegie Muſic Hall“ einen Vortrag über 
das Thema „Geld“, unter den Auſpi— 


azien des Doppelwährungs-Verbandes. 


— Aus Piittsburg wird gemeldet: 
Hier iſt von Profeſſor John A. Bra— 
ſhear das große Spektroſkop für B. 
Hauswald in Magdeburg fertiggeſtellt 
worden, das größte, welches bis jetzt 
| auf der Erde eriftirt. 

Im Abgeordnetenhaus der Staats⸗ 
legislatut von Jowa wurde mit 50 
gegen 46 Stimmen ein Amendement 
gum „Mulct“-Spirituojengejeg ange- 


nommen, welches al3 der erite Sieg ber. | 


Befürworter eines Spirituofen-Fabri- 
fationsgejehes bezeichnet wird, 
— Beide Häuſer des Stadtrathes 
von Louisville haben gleichfalls eine 
Merlage angenommen, welche den Da— 
men das Tragen von Hüten in Thea— 
kern und öffentlichen Hallen verbietet. 
Der Bürgermeiſter Todd hat die Vor—⸗ 
lage heute unterzeichnet. 

— Zu Miller, S. D., zeigte ſchon 
geſtern das Thermometer 21 Grad un— 
der Nul! Man fürchtet großen Koblen- 
mangel dajeldft. EB find nur menige 


Zonnen Kohlen in der Stadt, und die | 


Bahnen waren nah den lebten 
richten noch biocirt. 

N Der Ausschuß des Bundesjenat3, 
welcher den Perrine-Landanſpruch un— 
derfuchte (mit dem die Gattin des Prä- 
fibenten Cieveland duch ihren Stief- 
Water indireft in Verbindung ftent), 
Kom zu dem Befund, daß diejer An 
Mipruch völle in Ordnung fei. 

Er Die Bank, von Lithonia, ein 
Bweiggeihäfi. der „Union Loan & 
3 zuft Co.“ von Atlanta, Ga., hat zu- 
gemacht. — Dezgleichen hat die „Se- 
Fouzity Yoan & Iruft Co.” in Des 
pines, Ya., eine Sejchäftö-Mebertra- 
gung porgenommen. 

—In Coldwater, Mich., iſt ein 
Altjungfern⸗ub zu Schutz undTrutz 
wegen ſpröde Junggeſellen und Witt— 
er“ gegründet worden. Es wird ein 
Aluobhaus errichtet werden, welches den 
Mömen „Ihe Spiniter3 and Old 
v0 dies’ Home“, führen wird. 


In Pigua, D., brannte die große 
Delmühle nieder, welche der „National 
Binfeed Dil Co.“ von Chicagg gehörte, 
über chon jeit mehreren Jahren nicht 
Behr im Betrieb war und nur für 
Banerzivede benußt wurde. Schaden 
> m; Verfiherung nur die 
alrie. i 
I Der erwählte Präafident Mcfin- 
u hat jich jegt fait vollitändig von 
nem Grippe-Anfall erholt, und die 
Merzte verjichern, daß er bei fortgejeg- 
? Rühe fiherlich Diefyahrt nah Wajh- 
katon machen und fich feiner Jnauau- 
on programmgemäß unterziehen 
eönne. 
2 Präfident Cleveland ethielt ge 
tern fein leptes Monatsgehalt im Be- 
age von. $4166.67, Die Auszahlung 
ün die lehten vier Tage feines Ter- 
und erfolgt. wahrjcheinlih am 3. 
frz. — Die frühere Nachricht, dak 
eveland Togleich nach Ablauf feines 
ermind eine Weltreife machen wolle, 
zd widerrufen. N 
Der Ausihup der Coloradoer 
gislatur, welcher den GSilber- 
Ben-Streif von Leabville unter- 
Di, bat den Vorfchlag gemacht, daß 
hftig alfe derartigen Streitigkeiten 
h einer gemeinjchaftlien Schiebz- 


Be- 


a 


ar 


gerichts⸗Behörde geſchlichtet werden 
ſollen, deren Entſcheidung bindend ſein 
ſoll. 

— Sämmtliche hervorragendeTheil⸗ 
nehmer undTheilnehmerinnen des viel⸗ 
beiprochenen Progen-Mastenballes der 
Bradley-Martin in New York (melder 

ı ungefähr eine Viertelmillion gefoitet 

hatte) find geitern Abend in denſelben 
KRoftümen, die jte damals trugen, in 
lebenden Bildern aufgetreten, zum 

| Beiten des St. Mary-Kinderhofpital3. 
E83 wurde jedem Zuichauer ein Eniree 
von $5 abverlangt. 

— Frl. Elifabeth Bad in Milmau- 
fee (Tochter des früheren Bürgermei- 
fter8 Kohn Black), die, wie geftern "e= 

| richtet, auf einem Ball im „Deutjchen 

ı Klub“ um ein Diamanten-Halsband 

| im Werthe von $2000 gelommen war, 

| befindet fi wieder im Bejt desſelben; 

| e3 war nicht geftohlen, jondern verloren 

| und wurde von einem Aufwärter Na- 
mens Connell gefunden, welcher es, al3 
er durch die Zeitungen erfuhr, wen es 
aebörte,. ohne Weiteres der Bejigerin 
zuſtellte. 

— Henry M. Kline von Lebanon, 
Pa., welcher als Zahlkaſſier der „Far— 
mers' National Bank“ daſelbſt 80000 
unterſchlug, wurde im Bundes -Di— 
ſtriktsgericht zu Philadelphia, nachdem 
er ſich ſchuldig bekannt hatte, zu fünf 

Jahren Zuchthaus bei ſchwerer Arbeit 
und $100 Geldftrafe verurtheilt. Am 
Tage zubor war Kohn R. Hoffer, frü— 
herer Oberfaffier verfelben Banf, we— 
gen Unterfchlagung von $109,000 zu 
10 Jahren Zuchthaus und einer Geld- 
| ftrafe von $1000 verurtheilt worden. 
— Das Abgeordnetenhaus und der 
' Senat ver Jlinoifer Staatölegislatur 
| waren geitern nur wenige. Minuten in 
' Situng, und. vertagten Tich al&bald auf 
Montag. Belanntlich ift vom Wbge- 
 ‚ordnetenhaus der Senatsbefchluß, an- 
läãßlich der Inauguration MeKinleys 
bis zum 9. März die Sitzungen auszu— 
ſetzen, nicht gutgeheißen worden; doch 
werden vor dieſer Zeit keine wichtigen 
Geſchäfte mehr erledigt werdn, und es 
werden nur wenige Senatoren in 
Springfield bleiben. Dies Alles hin— 
dert aber nicht, daß fortwährend neue 
Vorlagen einſtrömen. 
| — Mührend der geitern abgelaufe: 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa 
ten 295 Banferotte gemeldet, in Cana= 
ı da 50, zufammen alfo 345, gegen 336 
(in den Ber. Staaten 278 und in Ca: 
nada 58) in derfelben Woche des Vor=- 
| jahres, 361 in der vorigen und 328 in 
der vorooriaen Woche. — Die Dun’jche 
|. Handel3-Ngentur verfichert in ihrem 
' Wochenbericht über die allgemeine Se- 
Ichäftslage, daß in falt allen Branchen 
| die Gefchäfte zunahmen, obaleich mei- 
! jteng -in mäßigem Iempo. — Die 
| Banf = Ausgleichungen in den mwichtig- 
| ften Städten ber Ver. Staaten und 
| Canadas haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zur Jelben Woche des Vor— 
tahres, um 3.9. Prozent abgenommen; 
in Chicago fand eine Abnahme um 
10.5 Prozent Statt, 
Ausland. 

— Vor dem Landgericht 2 in Mün⸗ 
chen ſind wieder 48 „Haberer“ zu Ge⸗ 
fängnißſtrafen von 1bis 18 Monaten 
verurtheilt worden. 

— Das“ Unterhaus des britiſchen 
Parlaments hat 75,000 Dollars für 
die Betheiligung an der Pariſer Welt— 

| ausitelung, im jahre 1900, vermilligi. 
| _— Ruffifche Blätter ftellen neue 
: Schwierigkeiten zwifchen Rußland und 
| $apan in Verbindung mit der koreani- 
ſchen Frage in Ausſicht. 
— In der Mühlheimer Gemarkung, 
im Regierungs -Bezirk Koblenz, ſind 
14 Quadrat » Kilometer Weinberge 
durch einen Erdrutſch verwüſtet wor— 
den, und eine ähnlich lautende Nach— 
richt kommt aus Trier an der Moſel. 
Die Regierung der ſüdamerikani⸗ 
ſchen Republik Peru wird wahrſchein⸗ 
lich einen Extra-Geſandten nach den 
Ver. Staaten ſchicken, um Vorkehrun— 
gen für den Abſchluß eines Handels— 
vertrages zu treffen. 

— Kaiſer Wilhelm hielt auf dem 
jährlichen Bankett des Bandenburger 
Provinzial’ = Landtages wieder eine 
lange Rede, worin er die Nothmwendig- 
feit betonte, „die Kräfte des Umfturzes 
zu befämpfen, welche die Grundlage der 
Nation zu unterminiren juchen“. 


Sotalbericht. 
Jaher Tod, 


Peter Maden von Nr. 190 De Koven 
Str, ein Angeftellter der Chicago 
Gaslight & Cote Companh, wurde ge⸗ 
ſtern an der 37. Str. beim Ueberſchrei⸗ 
ten der Weſtern Indiana-Geleiſe von 
einem Paflägierzug getroffen und mit 
folder Gewalt genen ein 60 Fuß weit 
entfernte Wärterhäuschen gejchleu- 
dert, daß-er todt auf dem Plaße blieb. 


| 
| 
| 
| 
| 


.m* 


Politifches. 


Der Wahlzettel der Nepublifaner ein ent- 
fKiedener Sieg der Maſchine. 


Wer und was die Kandidaten find. 


Mayor: Nathaniel C Stars, 

Stabtiagmeifter: Chatles Groß, 

Stadtelert: red. Lundin, 

Stadtanwalt: Roy D. Weil. _ 

So läutet das Tidet, das geitern 
das ſiegreiche Boßthum den republika⸗ 
niſchen Stimmgebeirn der Stadt für 
die Frühjahrewahl unterbreitst hat. 
Die Allmacht der Maſchine hat ſich da⸗ 
mit wieder einmal auf's Trefflichſte 
bewährt, denn alle vier Kandidaten 
ſind weiter nichts als politiſche Draht— 
puppen in Händen der Herren Hertz, 
Peaſe, Lorimer und Konſorten und 
müſſen genau ſo tanzen, wie es dieſen 
zu pfeifen beliebt. Die Oppoſition ge— 
gen die Diktatur der Boſſe war in der 
geſtrigen Stadtkonvention nur eine 
ſchwache; Alderman Madden ſpielte 
ſich zwar zum erſten Male öffentlich 
als der Führer der Anti-Maſchine— 
Streitkräfte auf, doch erhielt der von 
ihm begünſtigte Kandidat, Oberbau— 
kommiſſär Downey, ſchon beim erſten 
Wahlgang nur 227 Stimmen, wäh— 
rend Richter Sears es gleich auf 637 
Stimmen brachte, was zur Genüge 
zeigte, daß die Führer der Partei ihren 
Mann längſt erkoren hatten. Und ohne 
einen weiteren Kampf zu wagen, duck— 
ten ſich auch die feindlichen Brüder un— 
ter die Knute der Parteiboſſe — ob 
aber die große Maſſe der Wähler ein 
Gleiches thun wird, bleibt denn doch 
noch abzuwarten. Es fehlt nämlich kei— 
neswegs an Anzeichen einer immer 
mehr um ſich greifenden Unzufrieden— 
heit mit der brutalen Willkührherr— 
ſchaft der Maſchine, die ſich den Kukuk 
um das Wohl oder den Willen des Vol— 
kes bekümmert und nur die eigene Cli— 
que thunlichſt zu verſorgen bemüht iſt. 

** 5 

Nur eine Abſtimmung war in der 
geſtrigen Konvention zur Nominirung 
des Kandidaten für das Mayorsamt 
nothwendig, und dieſe ergab als Re— 
ſultat: 637 Stimmen für Sears, 227 
für Downey, 85 für Stewart und 56 
Stimmen für Banning, ſodaß der 
Erſtgenannte gleich beim erſten Wahl— 
gang weit über hundert Stimmen mehr 
hatte, als zur Nomination nöthig ge— 
weſen. Letztere wurde auf Antrag 
ohne Widerſpruch zu einer einſtimmi— 
gen gemacht. Die Kandidaten für die 
übrigen Aemter wurden einfach durch 
Akklamation nominirt, ſodaß das 
ganze Programm der Maſchine mie 
am Schnürchen von Statten ging. 
Was nun in allererſter Reihe an dem 
Wahlzettel auffallen muß, iſt die 
Thatſache, daß derſelbe die eigentliche 
Stadt Chicago garnicht repräſentirt. 
Sears wohnt in Lake View, Groß in 
HydePark, Lundin in Cicero und Weſt 
im Town of Lake, ſodaß die Metro— 
pole des Weſtens alſo im Falle der Er— 
wählung des Tickets von „Vorſtädt— 
fern“ regiert werden würde, Die von ei= 
ner Großjtadtverwaltung und deren 
Anforderungen nur wenig Ahnung be- 
jigen dürften, ganz abgefehen davon, 
daß vom ihnen irgendwelche Reformen 
überhaupt nicht zu erwarten find. 

* »*x 


poll’, Chicago, 


Der Bannerträger der republifani= | 


Then Partei, Richter Nathaniel 


©. | ger; Feit-Gefang „Helvetia 


Gears, ijt ein verhältnigmäßig noch | 
junger Wann, der jih auch im politi= | 
Tchen Leben bisher nur wenig 'hervorges | 


than hat. Er wurde am 28. Nuguit 
1854 zu Galliyolis in Ohio ala Sohn 
eines Schuldireftorg geboren, 

feine juriftifche Erziehung auf 


ee 


drei Jahren durch die Wahl zum 


taat2jenator -elohnt, zu Melden 
Amt er legten Herbit wiedergewählt 
wurde. Er wohnt Rı. 2583 W. Su- 
perior Straße und vertritt da$ anrüs 
Sigfte Element feiner Partei. 

R m * — * ti 

othh O. der gegenwärtige 
A im Vermillion 
Counth, Ill. geboren und iſt 20 Jahre 
alt. Seine rechtsmiilenihaftliche Vor— 
bildung erhielt er auf ver Deßaum- 
Univerfität in Greencaitle, Ind., melde 
er 1889 abjolnirte. Er mar, ehe er vor 
zwei Jahren Stadtanwalt wurde, 
Hilfs-Countyanwalt. Anſäſſig iſt er 
in der 30. Ward in Englewood. 

——— 

Das Ticket, welches die Republika— 
ner vom Süd-Town geſtern Abend in 
ihrer in der Lincoln-Halle an der 31. 
Straße abgehaltenen Konvention no— 
minirten, trägt den Stempel der Ma— 
ſchine an ſich, es lautet: John W. Hep⸗ 
burn, Aſſeſſor; Samuel H. Trude, Su— 
perviſor; James A. Hogan, Kollektor; 
und A. H. Roberts, Clerk. 

* k;k 

Auch die Republifaner des Meit- 
Zomns hielten geitern Abend ihren 
Konvent ab, wobei folgendes Tidet 
aufgeſiellt wurde: Aſſeſſor, JamesRed— 
dick; Superviſor, Erneſt Wiedel; Kol— 
leltor, James F. Stepina; und Clerk, 
James Ahern. 


Hält ſich für betrogen. 


Frl. Bertha Miller von Nr. 4726 


Saimftas, den dr. — I 


Fritz Roeßles Blutthat. 


ug BR REM, EN v3 


Erfhiegt feine Gattin und tödtet dann fi 
: ſelbſt. 

Im Town dodf Lake hat geſtern Nach⸗ 
mittag der- mohlhabenne Schankwitth 
Teig Aoehle, Nr. 5028 Alhland Ae., 
feine Gattin erfhoflen und dann auf 
dieſelbe Weiſe ſich felbſt um's Leben 
gebracht. — Roeßle war 55 Jahre, ſei— 


ı ne Gattin 50 Jahre alt. Die Beiden 
| hatten fich erft wor zwei Jahren mil 


| einander verheirathet. 


Beide hatten 


ı erwad;iene Kinder aus früheren Ehen, 


Rökie zwei Söhne, die jih in Würt- 


| temderg befinden, die Frau einen Sonn, 
| der in einer Apotbeie an 12, Straße 


| Tochter. Lebtere, die Zljährige Paus | 


und Kedzie Ave. beichäftigt it, und eine 


line Ibach, war die unjchuldige Urja- 


| 


| Ausgang genommen 


che des Zerwürfniffes zwifchen den Ehe- 
leuten, das einen fo verhängnißvollen 
hat. Roeßle 


| Icheint ein Mann gemefen zu fein, der 
| ungemein viel auf „Schidlichkeit“ bielt, 


| 
| 


ſucht überwachte. 


beſonders ſo weit ſeine Stieftochter in 
Betracht kam, die er mit wahrer Eifer— 
Heute vor vierzehn 


| Tagen machte das lebenzluftige junge 
| Mädchen einen Mastenball mit, und 


Dearborn Sir. hat geftern den Sefre: | 


tär 9. &. Roeth von der Union Efec- 


tric Zelegraph Eo., Nr. 40 Dearborn | 


Str, wegen 
verhaften laſſen. 


angeblichen Schwindels 
Die Union Electric | 


Zelegraph En. zeigt an, daß fie Unter= | 


richt im Telegraphiren 


ertheile und 


ihren Eleven und Elebinnen nach über- 
ſtandener Lehrzeit Anſtellungen ver— 


ſchaffe. Frl. Miller ſagt, ſie habe ein 
Lehrgeld von $25 bezahlt, 


no vor | 


Ablauf eines Monats aber entdedt, daß | ı 1 ge Revo 
| ver umd verficherte, daß zwei Kugeln 
| ausreichen würden. — Sein Benehmen 


da3 Unternehmen der Gefellihaft auf 
Baunernfängerei beruht. Der Unges 
Hagte erklärt, 


die junge Dame habe | 


nur die geit nicht abaemartet und && | 
por Allem unterlaflen, aud) die zmeite | 2 
ı Vielleicht hat fie dem Mädchen daducch 


Rate des Lehrgelves für die Fortieß- 
ung de8 Kurjus zu entrichten. 


Schweizer Thalia: Berein, 


Mit äußert regem \ntereffe wird 
bon der fchmeizerijchen Bevölkerung 
Chicagos und ihren zahlreichen Freun— 
den und Gönnern der aroßen Jubel- 
feier entgegengejehen, melde der 
Schweizer Thalia-Verein aus Anlaß 
feine fünften Stiftungs = TFeites 
heute, Samjtag, Abend in Brands 
Halle, Ede &rie und 
Straße, abzuhalten gedentt, Als Eh- 
renpräfident des Abends wird der 
Hilfsbibliothefar Herr E. F. L. Gauß 
fungiren, dem die Herren ohanned 
Bodenmann, William R, Hildebrand, 
Vinzenz Frey, Frank Dettler und Gu- 
ftan Huber bei Arrangirung des Tyeltes 
zur Seite ftehen werden. Das reich- 
baltige Feitprogramm umfaßt die fol: 
genden Nummern: Dupertüre, Freys 


zwar in der jchmuden Tracht eimer 
Bäuerin aus dem Schwarzwald. Röp- 


[e war der Anficht, dergleichen „Ichide” | 
fi; nicht, und als fih das Mädden | 


nach einigen Tagen in ihrem Koftiim 
photographiren ließ, fannte jeine Eni- 
rüftung feine Grenzen. 


ren Gatten fo erbitterte, daß er erflär- 
te, er würde fie und fidh 
Frau Rößle hielt das für bloßes Ge- 
rede und jagte zu ihren Haufgenoften, 
einer Frau Kartje und der Hauseigen- 
thiimerin, rau Reimfchmidt, e& habe 
feine Gefahr, denn „Hunde, die vie! bel- 
len, beißen nit“. — Roeßle jo dann 
angefangen haben, ftarf zu trinfen, 
und bei jedem Schnaps, den er genof, 
wiederholte er feine Betheuerung, Daß 
„e3 aufhören“ müfle. Dabei zeiate er 
feinen Gäften ein paar mächtige Revol- 


murde jo unleidlih, daß Frau Roehle 
ihre Tochter dor einigen Tagen zu 
Verwandten nach der Nordfeite fchidte. 


da8 Leben gerettet. 
Geftern Mittag begab Roeple fich 


nach dem Bureau des Friedensrichlers 


Clark 


Orcheſter; Anſprache des Präſidenten, 


Herrn Johannes Bodenmann; Prolog, 
gedichtet von Herrn E. F. L. Gauß, 
vorgetragen von Herrn Dr. Bertſchin— 
und Co— 
lumbia“ (für dieſen Anlaß 
von Herrn Gauß und komponirt von 
Herrn Dito Frey), Solo-Vortrag 


! von Frl. Anna Hartmann; Szene aus 


erhielt | 
dem | 


Anor College in Galespurg und dem | 
College in Amburft, und widmete fich | 
dann zwei Jahre auf deutfchen Univer= | 


fitäten — in Heidelberg, Göttingen 
und Berlin — dem Studium des Böol- 
ferrechts. Nach feiner Heimkehr ließ er 
jich hier im Chicago nieder und wurde 
im Jahre 1893 zum Mitglied des Su: 
perior=Gerichts ermwählt, welches Ant 
ev jegt noch bekleidet. Perſönlich ein 
lieben&würdiger Charakter, ſoll Rich— 
ter Sears in Bezug auf liberale LXe- 
bensanfchauungen ziemlich emaherzig 
fein und fi ftarf den Mudern zunei- 
gen, ſodaß fich das freilinnige Element 
wenig zu ihm hingezogen fühlen dürfte. 
Was man fonit von ihm zu erwarten 
bat, erhellt fchon zur Genüge aus fei- 
ner geftrigen.Annahme-Rede in der 
Stadtfonvention. Er zollte bei diejer 
Gelegenheit por allem der. Smift’fchen 
Yominijtration hohes Lob, und da diefe 
mit Vorliebe die Wirthe drangjalirt, 
dem großſtädtiſchen Strolchenthum 
aber möglichſt viel Spielraum gelaſſen 
hat, ſo wird es aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auch unter Sears'ſchem Regime in 
dieſer Beziehung nicht „annerſch“ wer— 
den. Die Aufrechterhaltung des Zi— 
vildienſt-Prinzips, die Unterdrückung 
des Laſters, ferner die Errichtung ſtäd— 
tiſcher Gerichtshöfe an Stelle der Frie— 
densgerichte ſind weitere Verſprechun— 
gen des Kandidaten, der ſchließlich auch 
noch verſicherte, daß er die Nomination 
ohne Verpflichtungen gegen irgend Je— 
mand annehme. Was man von Letz— 
terem zu halten hat, liegt auf der 
Hand. 
“x % 

Charles Groß, der Schagmeifters- 
Kandidat, wurde am 10. März 1853 
in Chicago geboren; er hat Hier die 
Schule befuht und gründete dann ein 
Grundeigenthums-Geſchäft, in wel— 
chem er es ſchnell zu Erfolgen brachte. 
Das einzige öffentliche Amt, welches er 
je bekleidete, war das eines Hilfs-She— 
riffs unter Sheriff Hanchett. Später 
wurde er Bauunternehmer; er wohnt 
Nr. 559 54. Place in der 32. Ward 
und iſt Mitglied der Südſeite-Turnge— 
meinde. 

ur. : 

Frederid Zundin, der Kandidat für 
das Stadtfchreiber-Amt tft, fam als 
zehnjähriger Knabe mit feinen Eltern 
nad Chicago aus Schweden, vo er am 
18. Mai 1868 geboren ift. Er bethei- 
ligte fi bier Ichon Früh an der Politik 
und war in feiner Ward, der 28., bald 
ein großes Licht.. Da er der Maſchine 
mit großer Treue diente, wurde er bor 


| 
| 
| 


| 


| 


Schillers „Wilhelm Zel! — Der 
Apfelſchuß —; „Ich lak don meiner 
Heimath nit”, von Arthur Claſſen 
(Schweizer Männerchor); „Schweizer: 
lieder“ (Potpourri), Freys Orcheſter; 
„Der Schweizer in der Fremde“ (ge— 
dichtet von Herrn Gauß und komponirt 
von Dr. Bertſchinger), Solo-Vortrag 
von Frl. v. Königsmann; Feſtrede, ge— 
halten von Herr E. F. L. Gauß; „O 
Welt, wie biſt du ſchön“ von Otto Frey 
(Schweizer Club-Sängerbund); Pyra— 
miden, SchweizerTurnverein, und end— 
lich „Im Krug zum grünen Kranze“ 
von E. Zöllner, geſungen vom Grütli 
Verein-Männerchor. 

Billets ſind im Vorverkauf für 25 
Cents, des Feſtabends an der Kaſſe für 
50 Cents zu haben. 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 
30 Market Str., Eck Randolph Sir. 


—-— 


gedichte | 


| 


—4 


| 


IhusnceldasXoge Nr. 1,0.D2. 98.2. 


de 5 RP x | 
Schon jeit Wochen find umfaflende | offen Leitung der befannte Dirigent, 


Vorbereitungen für den großen Mas: | J u 9 
Se De - | Herr Yoleph Vilim, at. 
fenball getroffen worben, welchen die Herr Joleph übernommen hat 


bom Orden | 


Ihusnelda-Loge Nr. 1, 


der Hermanns-Schiveftern, Heutelbend | 


in Hoerbers Halle, Nr. 714 Blue Is— 


land Aove,, abzuhalten beabfichtigt. Mit | 


den Arrangements fir die vielverjpre- 
chende Treftlichkeit find die Schweitern 
Katharina Dunter, Friederike Nielfen, 
Hanna Ko. CHriftine Conron und 
Minna Werner betraut worden, Die 
ficherlich nichts unverfucht Iaffen wer- 
den, um den zahlreich zu erwartenden 
Bäften den Aufenthalt jo angenehm 


wie nur irgend möglich zu geftalten. | 
Etwa jechzig Ichöne und nüßliche Ge: | 


genſtände werden im Verlaufe 


des | 


Abends zur Verloofung fommen. Se: | 


des Billet enthält zugleich eine Verloo- | (A 227 
alt zugleich eine Verloo \ aleitung, „Bumoriftiiche Seren 


fungsfarte. Eintrittäfartem zu 30 
Cents pro Perjon find bei allen Mit- 
gliedern, Jowie Abends an der Kaffe zu 
haben. 


Ein wirkliches Blutrein'igungsmittel—Hood’s Sar- 
saparilla ist die Medizin, ee den Ruf hat, die 
meisten Heilungen, die grössten Verkäufe bewirkt 
und das grössıe Verdienst sich erworben zu haben, 
Es reinigt das Blut, erregt Appetit und kräftigt. 


Sarsaparilla 


ie —— Euch gesund zu machen und za 


Hood'’s Pillen 


sind die besten Nachtisch-Pil- 
gm befördern die Verdauung. 


| dem Spanifjchen“ 


Eramer an der 50. und Jujtire Stra= 
Be und fagte diefem, er wolle fein Te— 
ſtament machen. 
einen entſprechenden Entwurf 


digung 8200 und für einen Grabſtein 


8300 ausgegeben werden ſollen; 5200 
erhalten, 


ſolle der Schwabenverein 
8100 der deutfche Kriegerverein von 
Late, der Reit des Vermögens Tolle zu 
gleichen ITheilen an feine Söhne Frig 
und Thomas gehen. — Ohne dieje Ver- 
fügungen durch feine Unterfhrift auch 
rechtsträftiga gemacht zu haben, verließ 
Noehle das Bureau des Friedenzrich- 
ter& mieber und beaab fich auf IImme- 
gen nach Haufe zurüd. Um zmet Uhr 
etwa traf er vor jeiner MWirthichaft 
ein, wo der Brauereifuhrmann Nedla 
gerade damit beichäftigt war, Bier ab- 
zuladen,. „Ehe Du das zmeite Fäß- 
chen hereingebracht haft, werden meine 
rau und ich todt fein,“ Tagte Noehle 
im Vorbeigehen zu dem Manne. Neckla 
late. Er hatte jchon öfter ähnliche 
Tpaßhafte Redensarten von dem Wirth 


zu hören befommen. NRoeßle ging in’s | 
Ipäter | 

rief ! 
zivei in der Nähe befindliche Poltziiten | 


 akıınne 
Setunden 


Neckla 


Haus. Wenige 
frachten zwei Schüffe. 


herbei. 


Roeples ein. Auf der Schwelle zum 
Schlafzimmer der Eheleute lag, im 
Todesfampfe ringend, die durh den 
Kopf gefchoffene Frau. Neben ihr, 
ftumm und jtarr, war NRoshles Leiche 
auzgeftredt, Er hielt den Revolver 
nod in der Hand. 
„Kur zwei Kugeln genommen”. 

Die Leichen der Eheleute find nad 
Dahlgrens Beltattungsgeihäft, Nr. 
5820 Wentwortb‘ Avenue, geichafft 
worden. Dort wird YHeute auch 
amtliche Leichenihau abgehalten. 

— 


Orcheſter⸗Konzert. 


In der Händel-Halle, Nr. 40 Oſt 
Randolph Str., findet morgen, Sonn— 
tag, Abend unter den Auſpizien der 
„StreitbarenKirche“ (MilitantChurch) 
ein vielberſprechendes Konzert ſtatt, 


Das Orcheſter wird in ſeiner vollen 
Stärke vertreten ſein, und außerdem 
ſind als Soliſten angekündigt Frau 
Francis Lewis Huſh (Sopranifi:n) 
und Herr Enril 8. Smith (Baritonift). 
Die Klapierbegleitung liegt in ven 
Händen des Herrn Kofeph Halamicek. 
Unter den Nummern des reichhaltigen 
Programms mögen nur die folgenden 
beionder® Dberporgehoben werden: 
Zannhäwfer-Marih, vonWagner; Du- 
pertüre in 7, von Kallimoda; TFiöten- 
Solo, „Szenen aus den Wlpen“, von 
Wild. Popp (Herr E. Callerman und 
Orcheſter); Violin-Solo, a la Zingara 
— von Wieniawski (Herr Frant Bed— 
Ian) und Violin-Trio, mitKlavier-Be— 
ade aus 
von H. Leonard 
(Herren Wm. Eis, Nels Halter und 
John Gibbs). 
——— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendyoit 


Neue Züge zwiichen Chicago u. St. 
2ouis via Chicago u. Alton. 

Schneller Tagdient. Ganz nee Reiti: 

bule:Züge. Neue Kafiee- umd Speiie-Wag- 


gons, Mahlzeiten alacarte, Pururions ein- | 


gerichtete Farlor : Tagwaggons mit burd 


Glas geihügten Plattforur, mit Reclining: | 
Stein: | 


Khaird ohne Grira - 


Balait, Kein Staub, Bezahlung. 


Natdienit: Zwei Durdhgehende Vetidule 


Züge, 9 Uhr Abends, und lidnig 
—— 1 2 ** ne a 

‚gen mit einzelnen i v 
mir Blectining as —— Wagen 

Villet:Dfficed: 101 Adams S 
Pajjagier : Bahnhof, Ganai Sir 
Adams und Madijon Str., und 
Bahnhof, 


tr., Union 


3. Strajie 
lauiobdw 


Frau Roeßle 
nahm für ihre Tochter Partei, was the | 


erſchießen. 


Herr Cramer ſetzte 
denn auch, nach den Angaben Roeßles, 
auf. 
Roeßle beſtimmte, daß für ſeine Beer- 
haben zwei Soliſten — für Soptan 

und Klavier — ihre Mitwirkung zus | f 


Man drang im die hinter der | 
MWirthichaft liegenden Wohnräume ver | 


&3 hatte wirklich | 


die | 


Grirabeszahlung. | 


., zlölichen | 


Eoot Eounty Democracy. 


„Veiled Prophet's Masque Carni— 
dal“ ift der vielverfprechende Titel, um 
ter dem Die Eoot County Democracy 
ihten Wießjährigeh großen Masten- 
hal angefündigt Hat. . Diefer auf’? 


Beſte norbereiteie Mlummenjchanz fin= | 
vet heute, Samftag, Abend in der Bat- | 


tery D und dem Waffenjaale des 2. 
Miliz-Regiments ftatt, mojelbit Raum 
| für etma 15,000 Ballgäjte vorhanden 
| ift. Ueber die Perfönlichteit des „ver- 
| fchleierten Propheten“ ift 
Zuverläffiges in die Deffentlichkeit ge- 
drungen, IThatfache aber ift, daß der 
| hohe Herr im Tremont Houje Quartier 
| nehmen wird und von dort aus von 
| dem „County Democracy Marina 
| Elub“, der „Carter Harriſon Aſſocia— 


| tion“, jomie von anderen demofrati= | 
| fhen Organifationen nach dem Feitlo- | 


fal an der Lake FFrant geleitet werden 


| fol. Zu den beiden ITanzfälen mer= | 


| den bi3 Mitternacht nur mastirte Per- 
fonen Zutritt haben. Die Feitmuiif 


wird von der Kapelle des erften Regi= | 
ments und der PullmansKapelle ae | 


liefert. Für die beiten und originell 


ften Masten find 50 merthoolle Preiſe 


ausaefeßt. 


— a —— 

* Salvator und „Vairijch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flajchen und Fäflern. 
| Tel. South 869. 


Herr Mufifvireftor Carl Troll hat 
für daS morgen Nachmittag 
Eüpdfeite = Turnhalle abzubaltende 
Konzert wiederum ein außerordentlich 
gediegene® Proaramm zujammenge- 
itelt. Als Glangnummer it das 
Klavier-Ronzert von Chopin ange: 
fündigt, 
Brune, einem Schüler de 


Muftllehrers Herrn E. Liebling, zu 


Gehör gebracht werden joll, Das vol | 


Htändige Programm eilt die foigen- 
den intereflanten Nummern auf: 
Marich „Berfiana” von X. Strauß; 
Duperture „Die Stumme von Bortici“ 
von D, %. Auber; Walzer „Donau 
Wellen“ von J. Idanodici; Fantaſie 
aus „Troubadour“ von G. Verdi; 
Ouverture „Im Hochland“ von N. 
Gade; Konzert für Piano von F. Cho— 
pin (Herr Adolph Brune); Finale aus 
dem erſten Akt von „Lohengrin“ von 
IR. Wagner; „AM around the City“ 


| von F. Beyer; Walzer „Lento“ (mei) | 
bon U. Brune; Intermezzo „Caballe- 
umd | 
endlih Galopp „Raynet“ von Sims | 


tia Rufticana“ von Mascaani, 


mons. — Für Sonntag, den 7. März, 


aelaat. 
„Die Inftigen Brüder,’ 


Prinz Karneval bat ih für heute 
Abend wieder einmal bei dem Inter: 


ftüßungs-Berein der Luftigen Brüder | __ 


zu Gaft geladen, und zwar aus Anlaß 
des elften aroßen Mastenballes, ver 
ihm zu Ehren in Müllers Halle, Ede 
Sedgmwid Str. und North Ave, veran- 
ftaitet werden fol. Daß die „Lujtt- 
gen Brüder“ ihrem Namen auch die3- 
mal Ehre machen werden, fann nicht 
: dem geringiten Bmeifel unterliegen. 


Haben doc dieMtastenbälle dieies Ver= | 


; eins den VBeluchern ftet3 Vergnügen in 
Hülle und Fülle bereitet, und der be= 
porftegende Ball wird ficherlich von die— 
fer Reael keine Ausnahme machen. Der 
Eintrittspreis it auf 25 Cents pro 
Perion Feftgefegt worden. 


— — — —— 


Halbe Fahrpreiſe nach Waſhington 
via der B. & O. 


ten McKinlev. 


— 


Exkurſions-Billets nach Waſhington, D. 


G., werden von der B. &O. Bahn am J., 


2. und 3. März zur Rate von 317.50 für die 


Rundreiſe verkauft. Die B. K O. Eiſenbahn 
iit die furze Yinie nah Waihington, und ba 
ben die Reiienden die Auswahl, ob sie über 
' pıttsbura oder über Grafton fabren wollen ; 
ı ebenio aud) fönnen fie mit der einen Route 
bin und mit der andern zurüdiabren, ganz 
wie es ihnen beliebt. \naugurations Griur 
tions - NWillets haben auf den Beitibuled 
Schnellzügen ohne Frtra - Nadızahlung il 
| tigfeit. Speilewagen auf allen durchaeben: 
den Zügen. Grjra- Füge werden am 1., 2. 
und 3. März laufen. las in Schlafwagen 
! fann jeßt verervirt werden. Näbere Ginzel 
heiten zu erfahren in der Gim Tidet Office, 
194 Glarf Str., oder in der Tider Office im 
Grand Central Paſſagier-Bahnhof, Harriion 
Stir. und Fifth Ave. mifa—gmg 


Silsbers 
Veptoniſirtes 


Eifen und Mangan. 
Der Blut-Fabrikant. 


Nach neuejten Forichungen das ein- 
zige, gradezu zauberhaft wirfende 
Mittel, um in einem ganz Furzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut: 
armen und Bleichhüchtigen frisches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurd) zu fröhlichen und gefunden 
Menſchen zu machen. Zu fait allen 
Veiden wird der Grunditein gelegt 
durd, mangelhaftes Blut. Ericeis 
nungen wie blatje Lippen und Haut- 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, fraftlofe Beweaungen, Cfro- 
jeln, Dyspepiia, Appetitiojigfeit, man 
gelhafte oder unregelmäfige Dienftrua- 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsbee’s 
Deptanifirtes Eifen und Stangen 


ficher gehoben. 


In aller KHpothefen zu haben. 
Preis T5c. Gegen Empfang von 
84.00 jenden wir 6 Flafchen Eoftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Der, 
Staaten, 


V. Meuftaedter & Eon 


161 Bearl Sir., New York, 
| Alieinige Agenten, 


noch nichts | 


Sonntag : Nachmittags = Konzert. | 


in Der | 


weiches von Herrn Adolph | 
8 befannten | 


Sur Inauauration des erwäblten Praiiden- | 


— — 777777 


—FX | 


Alontag, 1. März. | 


Außerordentliche Baragainz in 
| ſchwarzen und weißen 
. Kleiderſtoffen .. 


für die Konfirmation. 
i 40:5 reinwoll. Caſhmere, reg. 30e 23 

D. € 

ı. Serge 


Waaren, die M 


liant 
40 Zoll breite ner 
jahrs-Schaitirungen, 3 
Y.. 


Montag, die — — 
Futterſtoffe. 

wläres 125: aute3 Silelta, die Yard... 

d Ziiein—reaunläre 1% 1 le 

utter ech ſchwarz 10 5e 

ad—erira inwer, 10€ 

Bargains in Kattun und Percales, 
Veiter amerifani’c er Shirting Kattuns Pi 

Stoffe. ver Daıd..... 20 m... 3ic 


Stoffe, per Yard 


Voll 36:38. eine Vercales, Faſt 6! 
| BB... 26 


‚zen Gingbams 43e 
2 
verke Stoffe, werth 18c, € 
colors faucy geſtreifter Dimity, * 
offe der arde ER ‘c 


Schuhe Schuhe. 


für Kinder 


gutes ſolides GrainvLeder g 
VE suis os ana 


Domeitic 


&% * 
— pe ii 
8; * 
26 2 
; 5 = s | 
TEE EEE EL ZEN MTV OT UT BEL EEE NZ EIERN DE VERLUSTE BETEN TEREIE. 


8. 


— 


ind: 
22 
rd): te 
1-3, Md. 
bangitange 
N ı! y 
d Zuhchi i 
für ve Ouakttät 
Flanell. 


Shaker 


un 
* hweren weißen 
3e ower Ben 
Hausausſtattungs⸗Waaren. 
Großze Sorte Eichenholz-Rahmen-Spie 


r 


u... 
idßer zıt.. 


ın Klıßöfa 
ine vom 
ni 


Be SinksBeien..e.... ; —— 
Meſſer und Gabeln, werrh 10e, das Paar. 
Groceries. 

Kauft Euren Bedarf an Gro 
ſie billig ſind. Einige unſererr 
Fein parfümirte 
Fanchv nen 3 
Bolle Cuartilaiche beites 
Bulle Cuartflaiche FF 
Electric Soap Ebivs 3 i 
Varlor Pride Ofenwichſe, we 
3 und Gerite für... 

3 Prund Navp Vohnen für arakaehen 
3 Pfund ſchottiſche Erbien ................. 
TPfund Waſch Soda für....... 

Neue holländiſche Haringe, das D 

6 Stangen German Mottled Seite fi 

Beite weiße Kartoffeln, der Burdet ...... $ 


‘eries, während 
teilen Bargains: 


au für...d 
für...5 
3 


das 


MELIET A Ba LEE EEE EEE EEE EEE FERIEN, 


—Etablirt 1857 — 


— 
din BAUS 


 _ PIANO- 


FABRIKANTEN. 


Aeltefies und größtes 
Deutjches Bianogeicäft in Chicago. 
Muößige Preiſe. 
| Leichte Rauſsbedingungen. 
' Hehrandhte Pin:os von S25 aufwärts, 


226--228 WABASH AVE, 
Babrif: 1025—1035 Dunning Str. 
in Wäſche-Rechnungen! 
Wir liefern bocfeinite Arbeit. Wir garantı: 
Ablieferung. SFrigendes find unfere Preiie: 
Hemden, 61... . Hnterzeug, 5c 
Manfdetten, 5 
Soden, Das Stüd 
850,00 haben wir verausgabt, um uniere Wäjcherei 
au der beitansgejtatieten ım der Stadt Ehrcago zu ma» 
ihonen die Faier und die Sachen halten nod ein Dia! 
ſo lange 
Die Wärche in jeder gemwünichten Werie fertig. Wir be 
dienen unsere Kıinden aufmerfiam, ichnell und billig 
Bündel abholen. 
\ ° Y gr r ’g' r 
THE EUREKA LAUNDRY (0., 
155-157-159 W. Madison Str. 
| Zelephone Main 4572. B,ddf,im 
adi t 
136 und 138 W. Madison Sir, 

Wir führen ein vollitändiges Yager von 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzablungen von $l ver Wode 
verfaufen. Gin Beluch wird End über 
zeugen, da& uniere Preije jo niedrig als die 


Berlanfsräume: 
S purt 0 
ren Euch ſorgfaltige Haudhabung und prompte 
Kragen. 
Gents 
172 
Tafdientüder, r 
chen. Unſere mit Dampf geheizten Plätimaſchinen 
mejtic Finiſh“ iſt das modernſte, doch ſtellen wir 
Schickt Eure Poſtkarte und unſer Wagen wird Euer 
Etablirt 18659. — 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
oder $4 per Monat ohne SZinien auf Roten 
niedrigiten find, 19jddf1: 


| Wyliys W. Baird. Georgs L. Warner. 
Lyman Baird, Consuiting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigentihum, 
‚LOAN AND RENTING AGENT. 


90 La Salle Str., Chicago. 


lapddft} 


 Billia! Sreunholz. Biltie! 
In der Yard zu verfanien: Pine SIabs, ein Fut 
lang. 83.60 ver Cord; Pine Edging, ein us 
! lang, 33.50 ver Eoıd; Bund: Mindling nnd Ms: 
fall-Solz u. j. w. — Factory und Yard Ede Dumuing 
ir. undG.. M. & St. PB. Rp. 
Im23jandid Taeo. A. Schwennesen, 
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der republi= 
der ji üngſten 
jenige age} * it, der 
imer, Beaf je, Herh, 

miefon gelenkt wird. 
defe en Bewegungen bon 
Madden, Ban leave, 
Brainard und Kochersperger geleitet 
werden, ijt Schnählich unterlegen. Ob 
die jternäugige Göttin der Reform be= 
forderen Grund hätte, fich gerade für 
Madden und jeinen Anhang zu be- 
geiltern, braucht Hier nicht erörtert zu 
werden. 3 gerügt, zu wiffen, daß 
bon den Nepudlitanern Chicagoz ent- 
nur Zorimers oder nurMadvens 
Mann aufaeltellt werden konnte, Rich- 
ter Sears tjt allerding® von Beafe in 
Boriclag gebracht worden, aber den 
Ausſchlag zu ſeinen Gunſien gab erſt 
der goldhaarige Billie. 

Selbſtverſtändlich wollen die Boſſe 
keinen Mayor haben, der perſönlich ſo 
beliebt und zugleich ſo willensſtark iſt, 
daß er ihres Beirathes entbehren kann. 
Ein Bürgermeiſter, der ihr gefügiges 
Werkzeug ſein ſoll, darf weder ſelbſt 
zu den BVoſſen gehören, noch darf er 
unabhängig von ihnen ſein. Da ein 
anrüchiger Kandidat von den anſtän— 
digen Republikanern „geboltet“ werden 
könnte, ſo mußte an die Spitze des 
Tickets ein Mann geſtellt werden, für 
den die Parteigenoſſen ohne Ueberwin— 
dung ſtimmen können, aber dieſer Kan— 
didat darf nie vergeſſen, daß die Wäh— 
ler von ſelbſt nimmermehr auf ihn 
verfallen wären, und daß er folglich 
ſeine Erhöhung einzig und allein der 
Majchine verdankt. Von diefem Ges 
jichtspunfte aus einigten fich die Bofle 
auf den Richter Nathaniel E. Gears. 
Diefem Herrn, wie zum Glüd einigen 
taufend anderen Männern Chicaaos, 
läßt fih nichts Chrenrügriges —* 
gen. Er * aus guter Familie, 
hat eine vortreffliche Erziehung ges 
noffen und fogar in Deutichland ftu: 
Dirt, ift ein braver Richter, ein mus 
fterhafter Yyamilienvater und — eine 
Entvedung des Bofjes von Late View. 
Daß er hervorragendes Verwaltungs- 
talent beit, die Bedürfniffe der Weit: 
ftadt Chicago acnau fennt oder ji 
aus anderen Gründen für den von 
ihm angeftrebien Poften befonders eiq= 
net, wird nicht einmal bon ihm felbit 
behauptet. Im Gegentheil hat Herr 
Gears offen gejtanden, daß eine Rich» 
terftele feinen Neigungen am beiten 
—— alſo mit anderen Worten, 
daß ihm das Prüfen und Wägen mehr 
— als das thaktkräftige Eingrei— 
fen. Schon der Umſtand, daß er in ſo 
jungen Jahren den Wettbewerbkampf 
der freien Advokatur aufgegeben und 
die Ruhe der Richterbank geſucht hat, 
iſt bezeichnend genug. Gerade weil 
Herr Sears ein vielberſprechender Rich— 
ter iſt, wird er ſich ſchwerlich zum Ge— 
ſchäftsführer einer rieſigen Stadtge— 
meinde eignen. 

Die anderen Kandidaten auf dem 
Ticket ſind bloße Handwerkspolitiker 
mit allen Eigenfchaften des’ Stopfes 
and bes Herzens, die Diefer ehrenmer= 
the Stard bepingt. Einer von ihnen 
Toll das deutjche, ein anderer das jchive: 
diſche Votum ködern, obwohl weder 
die Deutſchen, noch die Schweden eine 
heiße Vorliebe für Diefe Kandsieute an 
den Tag gelegt haben. E3 tjt eben das 
übliche Mafchinentidet, Das der Par— 
teimann unbejehen qgutheißt, weil er 
innerl.ch überzeugt zu fein glaubt, daß 
die Kandidaten auf den anderen Tidet8 
aud) nicht beſſer ſind. 

In ihre Platform haben die repu- 
blitaniihen Bofle jo ziemiih alle 
Wünſche aufaenommen, melcdhe die 
Seele der Chicagoer Bürger erfüllen, 
den allerneueiten „ad“ natürlich mit- 
einaefchloffen. Sie preijen die Zivil⸗ 
dienſt-Rform und ſprechen ſich für die 
Abſchaffung der Towns, eine gleichmä— 
ßige Steuereinſchätzung, Vereinfachung 
der Grundeigenthums-Uebertragun— 
gen und eine ſparſame und dabei ta— 
delloſe Verwaltung aus. —— ver⸗ 
werfen ſie die „Department Stores“ 
und ſchließen die betreffende Erklä— 
rung mit der klugen Bemerkung, daß 
es zut republ ikaniſchen Schutzzoll-Idee 
gehöre, das Geſchäft ſoviel wie mög— 
lich auf die umliegende Gegend oder 
Nachbarſchaft zu beſchränken. Für den 
Handels-Mittelpunkt des großen We— 
ſtens, in dem die Erzeugniſſe von drei 
Viertheilen des ganzen Landes zuſam— 
menſtrömen, um nachher über die 
ganze Erde verſchickt zu werden, iſt 
dDiefe. mittelalterliche Krämermeisheit 
uherordentlich paffend. Die Bofle ge- 
ben c allerbing# unter der Hand zu, daß 
Die ze Kriegserklärung gegen die 
Depa ment Store® nur al3 „Bun= 
combe“ aufzufaflen ift, d. h. als Leim 
für Die Bimpel 

Soweit ſich die Sachlage überſchauen 
läßt, werden die republikaniſchen Kan— 
didaten, vielleicht mit Ausnahme Lun— 
ding, erwählt werden. Denn daß ' der 
licbensiwürdige, aber unerfahrenefüng- 
Ting Carter Harrifon blo& mit dem 
magtihen Namen feines verftorbenen 
Yake erö die Wähler bezaubern, oder daf 
Mafhingt on Hefing mit jeinem Eigen- 
lobe jich in. Wohlgeruch bringen wird, 
fommt dem unbefangenen Aufhauer 
nicht jehr wahrfcheinlich vor. Chicago 
wird mob auch erft tur die Entwi- 
delungsperiode hindurchaehen müllen, 
die man in Nem Horf mit dem Namen 
IammanysHalle bezeichnet, ehe Die 
Bürgerfchaft fich entjchließen wird, die 
Stadtverwaltung von der „Bolitit“ zu 
trennen. 
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203 Fifth Ave. 


Das befannte Yahblatt „Ratlenar. 


Gazette” veröffentlichte diefet Tage ei- 
nige recht imterefiante Angaben. über 
die Urſachen der Eiſenbahnunfälle des 
Jahres 1886. Dieſe Angaben und 
Zahlen ſtammen allerdings 


niger richtig ſein. 


Von den 1357 Eifenbahnunfälen: 
welche der „Railroad Gazette” zufölge 


für da9 vergangene Jahr gemeldet 
wurden, —* 792 als Entgleiſungen, 

und 514 ale Zuſammenſti öße aufge: 
führt, während 51 auf Urſachen ver— 
ſchiedener Art zurückzuführen ſind. 
Von den Entgleiſungen wurden 78 ber— 
beigeführt durch „Mängel des Bahn— 
körpers“, 188 durch ſchadhaftes Be— 
triebsmaterial, 66 durch Nachläſſigkeit 
im Betrieb, 146 durch „unvorhergeſe— 
hene Hinderniffe“ und 314 durd) „un 
befannte Urjaden”. Bon jenen 78 
durch „Mängel des Bahnkörpers“ her— 
beigeführten Entgleifungen wurden 
mieder 26 verurfacht durch gefprungene 
Schienen, 16 durch lojfe oder aus ihrer 
richtigen Qage gedrängte Schienen und 
19 durch gebrochene oder jhadhaft ae= 
mordene Brüden. Gebrocdene Rad— 
achlen verurfachten 74 der Unfälle, als 


deren Urſache ſchadhaftes Betriebsma— 


terial angegeben wurde, falſchgeſtellte 
Weichen 28 der auf Nachläſſigkeit im 
Betrieb zurückzuführenden Unfälle. Die 
„unvorhergeſehenenHin derniſſe waren 
in 26 Fällen durch Zufall, in 28 Fäl- 
len durch böſen Willen fremder Perſo— 
nen auf das Bahnbett gelangt, in 24 

ällen wurden ſie durch Thiere verur— 
— lweiſe waren ‚bie Thiere Die 
Hiriderniffe jelbjt—in 23 Fallen Durch 
Auswaschungen und in 9 Fällen durch 
Schnee und Eis. Von den 524 Zu— 
ſammenſtößen waren 228 „End dkolli⸗ 
ſionen. Von den übrigen Unfällen 
wurden 15 verurſacht durch Keſſel-Ex— 

ploſionen, 6 durch Brechen der Verbin— 
eh der Lokomotiven, 12 
durch verſchiedenartige Beſchädigungen 
ez Betriebsmaterials, 4 durch Feuer 
u. ſ. w 

Nun wird von der „Railroad Ga— 
zette“ ſelbſt zugegeben, daß die Art und 
*9— der Berichterſtattung über Ei— 
— in dieſem Lande durch— 
aus unzuverläſſig iſt, daß man die 
Wahrſp yrüiche von „Soroners Juries“ 
u.f.io. mit Mißtrauen entgegen neh: 
men muß, da zu oft der Munich ber 
Bahnen für diefe Leute maßgebend ilt, 
oder in anderen Fallen andere Vtüd- 
fichten unparteiiiche Zeugnigausfagen 
und damit gerechte Urtheil e verhindern. 
Weiter werden viele kleinere Unfälle in 
entlegenen Gegenden im Weſten gar 
nicht erwähnt, und auch die von den 
Eiſenbahnkommiſſionen der verſchiede— 
nen Staaten zuſammen geſtellten Zah— 
len ſind wenigſtens in Bezug auf die 
Urſachen der Unfälle nicht zuver— 
läſſig, da ſich dieſe Kommiſſionen zu— 
meiſt nur aus Politikern zuſammenſe— 
tzen, die, auch wenn ſie unbeeinflußt 
und unparteiifch wären, gar nicht be- 
fähigt find über die technifchen Fragen 
abzuurtheilen. 

Menn fomit von den 1357 in Frage 
fommenden Eifenbahnunfäallen, 314 
nicht erflärt werden, d. b. menn gejagt 
toird, die Urfachen von 314 Unfällen 
hätte man nicht auffinden können, jo 
ift damit nicht aefaat, daß fie über- 
haupt nicht erkennbar gemejen wären. 
Aus den oben wiedergegebenen Zahlen 
aeht hervor, daß weitaus die meiften 
der Unfälle auf Entaleifungen 
zurüdzuführen find, und daß von die: 
jen 338 durch Mängel des Bahnzetts 
oder des VBetriebsmaterial oder Durch 
Nachläffigkeit verurfacht wurden, wäh— 
rend nur 146 auf undorhergejehene 
Hinderniffe zurüdzuführen find. Man 
geht fchon weit in der Nachſicht, wenn 
man dieje 146 Unfälle dan böfen Zu- 
fall zufchreibt, dem nicht vorzubeugen 
mar, und wird mit Sicherheit anneh- 
men dürfen, daß für die 314 „uner= 
flärten” Unfälle der Zuftand desBahn- 
bettS oder des VBetriebömaterials orer 
endlih unmittelbare Nachläſſigkeit 
veraniwertlich waren. Das beißt, au 
dieje Unfälle hätten, wie alle anderen 
Entgleifungen und meitau3 die mei> 
ten Zufammenftöße vermieden 
werben förnen durch arößere Vorjicht 
und befjere Inftandphaltung der Bahn» 
förper und des Betriebmaterialß. 

Yan darf den Preisiturz im Stahl» 
Ichtenen, und überhaupt imStahlmarkt 
auch in dieſer Hinſicht als einen gro— 
ben Glücksfall anſehen, denn ohne den— 
ſelben würden wohl viele der finanziell 
zumeift mehr oder menicer bedrängten 
Bahnen noch länger gezdgert haben, 
Neuanfhaffungen von VBetriebämate- 
rial und Schienen zu machen und da- 
mit wären die Bedingungen für eine 
Zunahme der Bahnunfülle gegeten 
aemwefen. Wie nothwendig für viele 
Bahren die theilweise Erjegung ihrer 
alten Schienen durch neue geworden 

war, das fieht man an der aroßen 
Menge Beltellunaen, die jeit demiPreis- 
fturz gegeben wurten. Die Bahnen 
find heutzutage finanziell nicht fo ge: 
itellt, daß man annehmen fünnte, fie 
hätten nur gefauft, um fich die niedri- 
aen Preife zu nugen zu machen, und 
ohne daß die neuen Schienen gerade 
nothbmendig gemefen wären. Auch 
in der Herftelung von Betriebsmate- 
rial fpielte der Stahlpreis eine große 
Role und fo darf man wohl erwarten, 
daß auch bier eine Beflerung (durch 
Neuanihaffungen) und damit eineVer- 
minberumg der Unfälle — wird. 


Lokalbericht. 


Heruntergekommen. 


George W. Swayer, ein Politiker, 
der noch vor vier Jahren Kandidat für 
das Amt des Town-Superviſors war, 
iſt kürzlich wegen Verausgabung werth⸗ 
loſer Wechſel verhaftet worden. Polizei⸗ 
richter Underwood ſetzte das Verhör 


feſt. 


* Dr. Brodhed wird morgen bor ber 
\bealiften » Gemeinde in Gallauers 
Halle üder „Indien“ ſprechen. 


aus 
nicht amtlichen Quellen, dürften das 1" 
tum aber, jo meit fie reichen, nicht we⸗ 


des Angeklagten auf nächjten Dienjtag 


Leiſtete Gegenwehr. 


Charles Heiber von Nr. 3011Went⸗ 
worth Ade. erhielt in der Nacht vom 
6. auf den 7. Februar den Beſuch ei— 
nes Einbrechers. Ex verſcheuchte den⸗ 


geſchoſſen. in dem Einbrecher ber— 
ut thete die Bofijäi einen gewiſſen 3: 
Gallagher und'auüf diefen' würde ſeit 


her gefahndet. Letzte Nacht erfuhr man, 


af Gallaaher - Seh im def Wohnung 
jeines Schwager Nohn Erom, Pr. 
4067 Atlantic Uve., befände.. Bier & 

beimpoliziften drangen Nahts um 2 
Ihr in Das bezeichnete Haus ein und 
erbrachen Die Ihr zu Gallaghers, im 
zweiten Stodiwerfe liegendem Schlaf— 
zimmer. Gallagher empfing die Be— 
amien mit Revolverſchüſſen, verletzte 
aber zum Glück Niemanden, während 
er ſelber von den ebenfalls ſchießen— 

den Poliziſten in's Gekröſe und in den 
rechten Fuß getroffen wurde. Trotz 
ſeiner Verwundung ſprang der deſpe— 
rate Burſche zum Fenſter hinaus, blieb 
aber unten bewußtlos liegen. Er wur— 
de nach dem County-Hoſpital geſchafft. 


„Pech.“ 


Die Deiektives Hiott und Kinder 
entdeckten geſtern in der Wohnug des 
Edwin J. Eſſenpans eine Wanduhr, 
weiche der Gelejtia Suttel von Nr. 151 
Dearborn Ave. vor einigen Tagen as 
Itohlen worden ift. Frau Suttel hatte 
dieſes Kunſtwerk als Sparbüchſe be— 
nutzt. Es befand ſich darin eine Geld— 
ſumme im Betrage von 53200. Eſſen— 
pans hatte hiervon keine Ahnung. Er 
behauptete, die Uhr ſei ſchon ſeit acht 
Jahren in ſeinem Beſitz. Ob ſie denn 
gehe? fragten die Geheimpoliziſten. 
Gewiß, erklärte Eſſenpans. Die Hä— 
ſcher zeigten ihm dann, daß der Uhr— 
kalten an Stelle des Werkes den Schaf 
der Fyrau Geleftia enthielt. Eſſenpans, 
der ſich bei dieſer Enthüllung aus mehr 
als einem Grunde ſchwer betrübte, ſitzt 


etzt im Polizeigefängniß an der Chi- 
jet Polizeig aniß ſtellt geſtern Racmittag in 


Beſtattungsgeſchäft, Ecke 


cago Ave. 


Machen ihm „Trubel. ee 


„Sodey" Road, ein Mitalied der 
D’Mallen-Vereinigung bon der Nord- 
feite, trant fich vorgeftern Abend nad 
der O'Malley Verſammlung in der 
Nordſeite-Turnhalle mildernde Um— 


ſtände an und Ds ih darauf nad | 


der Polizeiftation an Oft Chicago Abe., 
wo er dem Inipeftor Schaad 
Standrede zu halten verfuchte. Herr 
Schaad unterbrach den Redner, indem 
er ihn zur Thür hinaus und die Treppe 
hinunterwarf. Wegen diejes feinern- 
ficht nach unparlamentariichen Verfah- 
rens hat Roach den Inſpektor vorKadi 
Martin verklagt. Heute gelangt „der 
Fall“ zur Verhandlung. 


Rezedt Ns. 2851, verfertiatvon Gımer & Ameud 
und verkauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Strake 
und 34 Waibington: Straße, wird Alleıı helfen, melde 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flaſche. 

—— 


Einer Schwindelei ei auf der Spur. 


Homer B. Salpin, | der kürzlich zum 
Vormund des ſchwachſinnigen James 
H. Mellon beſtellt —— iſt, kat im 
Obergericht die Ungiltigfeits- ‚Ertlä- 
tung eines Bejiktitels, auf Grundei- 
genthbum im Wertde von $55,000 be- 
antragt, dag am der Lake. Avenue qe- 
genüber dem Hyde Park Bahnhof der 
Uinois Central liegt. Herr _Silpin 
behauptet, ein gewiffer Mar Oberfit- 
der habe den Schon 75jährigen Mellen 
trunfen gemacht und ihn in diefer Ver- 
faffung dazu gebracht, die Uesertra= 
gungssllrfunde zu unterzeichnen. 


Zurück zur Zunſt. 


Eine Delegation von Malermeiſtern 
ſprach geſtern unter Führung von Hrn. 
J. G. MeCarthy beim Mayor vor und 
verlangte, daß auch für den Betrieb der 
StubenmalereiLizensbeſtimmungen ge— 
troffen werden, wie ſolche für die 
„Plumber“ exiſtiren. Die Erlaubniß 
zum Betrieb eines derartigen Unter— 
nehmens ſolle nur gegen einen Befähi— 
gungs-Nachweis und gegen Erlegung 
einer Gewerbeſteuer ertheilt werden. 
Der Mayor ſagie den Herren, ſie möch— 
ten ſich mit ihrem Anliegn an den 
Stadtrath wenden, und Herr MeCar— 
thy ſagte, das werde geſchehen. 


—_"+ 


Schntes zriftungsfeh. 


Um Donneritaa lag Abend fand qur 
eier des zehnjährigen Beitehens der 
Norigmweltern-Loae Nr. 545 de3 Deuts 
chen Ordens der Harugari in Smr3’3 
Halle, Ede Wade und Erittenden Str,, 
ein folenner Kommers jtatt. E8 hatten 
jich außer einer großen Zahl von Mit- 
aliedern noch folgende Groß-Beamten 
zu der Feier einaefunden: Gr.-Sefr. 
Jacob Kautz, Gr.-Aufſeher Louis Wre— 
den, Ex-Gr.Barde Henry Groß und 
Diſt.“Deputy-Gr.Barde Carl Buch— 
holz. 

Herr Carl Kautz, einer der Gründer 
der Loge, verlas einen ſorgfältig aus— 
gearbeiteten Bericht, aus welchem her— 
vorging, daß die Loge am 27. Fobruar 
1887 mit 38 Mitgüedern gegründet 
wurde. Heute zählt dieſelbe 71 Mit— 
glieder mit einem Kapital von nahezu 
$1300. 

Unter den Bewohnern der Nordweſt⸗ 
ſeite ſteht die Loge in beſtem Anſehn. 
Ihle regelmäßigen Verſammlungen 
finden an jedem 2. und 4. Donnerſtage 
im Monat in der obengenannten Halle 
ſtatt. Die jetzigen Beaͤmten ſind: Ex— 
B., Fred. Raub: O. B. Adam Hueb⸗ 
ner; U. L., Georg Kraufe; Setretär, 
Friß Tuterloh; Rechnungsführer, H. 
%. Linnemeyer, und Schaßmeifter, 
Garl Rauf- 


Ertältungen. Die 
Huiten, Erfältungen, Hei: 
ſerkeit, Halsweh u. |. m. leiden, ſollten 
Brown' s Bronchial Troches,“ ein 
einfaches und wirfiames Mittel, anmenden. 
Dieielben enthalten nichts Schädliches und 
können jeder Zeit mit vollem Vertrauen ge: 
braucht werden. 


uften umd 
52 welche an 


* Pabſts 3 Dopbelbräu ift jeßt in aller 
Munde; man jpricht davon und 
trintt’3; jet in Ylajchen zu haben, 


ı Rx. 19108 
—* zwar⸗ wurde aber von ihm an⸗ ‚Surf. 


eine | 


— ————— 


ee wine Beben. 3 


Imilhen 9 und 10 Uhr -geftern 
Abend btach in dem zweiſtöckigen Stall⸗ 
gebäude des Heren C. C. Mertiman, 

Str; Kördlich vom 
Lindoln PBark:ir: Beige: von «Webers 
heizung 7 Feuer aus. Oogleich. die Feu⸗ 


erwehr. pünktlich zur St telle war»grif- 
fen Die 


Flammen .bei, der. - trefflichen. | 
Nahrung, melden die A ulternortäthe”| 
ihnen boten, doch ſo ſchnell üm ſich, 
daß an ein Löſchen nicht zu denten 
war. Man mußie ſich dargüf beſchrän— 
ken, das Wohnhaus und die Nächbar— 
gebäude bor dem zerſtöre nben Element 
R bewahren. Itzwiſ ı mehllagte 
er Kutjcher Nic: o[3, daß fich in feine: n 
Koffer, den er in fei nem Zimmer hätte 
zurückl aſſen müſſen, ſeine gefammten | 
Erſparniſſe befünden, gegen 840 O. 
Drei Feue ra bon Der Seiler 
tompagrie Kr. 21, Reoede, — 
nd Koepke, —— ſich, einen 
Yerfuch zur Rettung des Shaßes zu 
machen. Durch Rauch und Flammen 
drangen fie in das Gebäude und bahn: 
ten fich über die fchon brennendeTteppe 
den Weg nach dem ziveiten © Stodiwert, 
Da ſtürzte krachend der Dachſtuhl ein, 
und die drei Waghälſe ſchienen de rio⸗ 
ren. Zum Glück gebrach es aber auch | 


| ihren Kameraden nicht an todberad)- 


tendem Muth. in haldes Dutend 
von ihnen ftürzten in die „mwabernde | 
Lohe“ und e& gelang ihnen, Die eriten | 
Drei, mern auch bös verfenat und halb 
erſtickt ſo doch lebend herauszuholen. 
— * Nichols 8400, — auf 
dieſe Weiſe nahezu zehn Mann in die 
größte Lebensgefahr brachten, ſind bei 
dem Brande Merthe im Betrage bon | 
$10,000 von ven Flammen — 
worden, nämlich der Stall, vier Pferd 
Gefchirt, mehrere Wagen und bei räch * | 
liche Vorräthe an Heu, Strob und 
Hafer. 


Die 


Opfer der Kolliſion. 


Coroners 
a eng 
Straße | 
ve, eine > Unterfu- 
der Urfaden an, welche Die 
verhängnißvolle Kolliſion an der 
103. Straße herbeigeführt haben. — 
Von den verwundeten Opfern der Kol— 
liſion iſt weiter keines geſtorben, und 
die behandelnden Aerzte glauben, daß 
der Kondukteur Madiſon und die an— 
deren in Frage kommenden Perſonen 
Ausſicht auf Wiederherſtellung haben. 


Ein Stellvertreter des 


und Wentmworth Aven 
chung 


Der Schomatker Mord. 


Bei der Suche nach dem Mörder 
oder den Mördern des Schankwirthes 
Schomaler hat die Polizei noch keine 
großen Fortſchritte gemacht. Sie geht 
bei ihren Nachforſchungen von der ro— 
mantiſchen Theorie aus, daß der Thä— 
ter ein von Schomaker abgewieſener 
Bewerber um die Hand ſeiner Tochter 
Clara geweſen iſt und ſucht vorerſt 
nach einem ſolchen abgewieſenen Lieb— 
haber. — Die Leiche des Ermordeten 
iſt heute vom Trauerhauſe aus beſtat— 
tet worden. 


Geſangverein Polyhymuia. 


Am morgigen Sonntage, den 28. 
Febr., feiert der Geſangverein „Poly— 
hymnia“ in der Freiheit-Turnhalle ſein 
erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, und zwar, unter 
Mitwirkung des befannten Zitherklubs 
„Harmonie“, des Turnvereins „Frei— 
heit“ und ſeiner Geſangsſektion, ſowie 
des Geſangvereins „Walhalla“ md 
des „Schwäbiſchen Sängerbundes“. 
Dem aufgeſtellten Programm nach zu 
urtheilen, verſpricht das Konzert in 

allen ſeinen Theilen ein höchſt genuß— 
reiches zu werden, toie denn überhaupt 
der feſtgeben de Verein nach Möglichkeit 
beſtrebt ſein wird, bei dieſem ſeinem er— 
ſten Feſte alle Beſucher auf's Beſte zu— 
friedenzuſtellen. Der Verein „Poly— 
hymnia“ exiſtirt erſt ſeit drei Monaten, 
und der Umſtand, daß er ſchon jetzt 
wagen darf, vor die Oeffentlichkeit zu 
treten, dürfte als ein Beweis zu be— 
rachten ſein, daß er unter ſeinen Mit— 
gliedern gute und fähige Geſangskräfte 
beſitzt. Wer alſo einmal einen ange— 
nehmen Sonntag Abend verleben will, 
verſäume es nicht, dieſer vielberſpre— 
chenden Feſtlichkeit beizuwohnen. An⸗ 
fang des Kanzerieh punft 7 Uhr; 
iritlspreis 25 Cents pso Perfon. 


&8 ift ein mefüährlih Ping. ein Meines Kind, daB 
fi anaentcheinlich ert älter, hat, einidiafen zu laflen, 
ebe Tuͤ ihm als Gegenmi ein? Toſis von DrD. 
Jayne's Expectorant ae, beit hat, Men bıl:ög, 
winm Jayne's Puinless Sunatıve Pills. 


— — — — 


Zu Grabe getragen. 


Unter zahlreicher Betheiligung von 
leidtragenden Freunden und Bekann— 
ten ſind geſtern Nachmittag die irdi— 
ſchen Ueberreſte des Fabrikanten Geo. 
Frank, der am Dienſtage auf ſo ent— 
ſetzliche Weiſe ſein Leben verlor, vom 
Trauerhauſe, Nr. 202 Ontario Str., 
aus nach dem Concordia-Friedhofe zu 
Grabe getragen worden. Die eigentli— 
che Trauerfeier ſand in der St. Pauls— 
Kirche ſtatt, woſelbſt Paſtor Wunder 
eine tiefergreifende Leichenrede hielt. 
Als Bahrtuchträger fungirten die Her— 
ren P. A. Spoehr, Fritſch, H. 
Schultz, Auguſt Heuer, O. F. Hodgſon 
und Louis Rueckheim. 


— — 


Aufenthalts-Privilegium in 
Waſhiugton. 


Ein zehntägiger Aufenthalt in Waſhing— 
ton, D. E., wird jetzt als Frivilegium aller 
für die Durchreiſe zwiſchen dem Sſten und 
Weiten, via Baltimore & Ohio Fiſenbahn. 
gelöſten Billette gewährt. 

Auf Rundreiſe Billette wird ebenfalls auf 
der Rückreiſe ein Aufenthalts-Privilegium 
gewährt, jedoch muß ſich daſſelbe nach den 
Beſtimmungen des Billetts richten, und darf 
die Grenze von zehn Tagen nicht überſchrei 
ten. In Raihington angefommen, find die 
Reiienden erjucht, während der Dauer ihres 
dortigen Aufenthaltes ihre Billette bei dem 
Tifet:Agenten der B. KO, Giienbahn zu 
deponiven, der fie aufbewahren wird, um jie 
dann dutch neue, für die Rikfreiie verlängerte 
zu vertanichen. Tiefe Arrangement wird 
ohne Zweifel von dem reiſenden Publifum 
ſehr günſtig aufgenommen werden, da es da⸗ 
durch den Ticket Inhabern ermöglicht iſt, die 
Bundes-Hauptitadt zu beiuchen, obne ein 
Ertra: Fahrgeld bezahlen zu müjien. 
feb.27—m.1 


.— 


ö werden? an 


| breitet, 


| geyetlt Haben, 


| Bndeifbare 


SHalſe; J— 


Sins | 


o. Ai 
Rififo Iaufen, wenn. Ener Leben 
in Gefahr iäwehit. 


2 Tag; für Tag formen Leute nay' unferer 


Sffich, die an einer.unheildaren Krankheit 
leiden und auf, die Frage: 
Sie:fp lange sewe 76:47 ‚antworten; 
‚sg! abe, es 
— Diefe Fälle, Hätters Die Leute 
fid, in Zeiten in unfere Behandlung gegeben, 
hätten geheilt werden Fönnen und viel Wieiid 
und Leiden waäre erſpart geblieben. Wenn 
Ihr Katarrh habt, den Vorboten der Schwind— 


—— 


ſucht, denn er untergräbt das Syſtem, indem 


er die Entzundung weiter nach nuten ver— 
undhier den Boden für die weitere 
Entwicke lung des Keimes der Kraukheit vor— 
bereitet, kommt und Tonjuliiet und, che co 
zu ſpät iſt. 

Seit zehn Jahren ſind 
ſähßig, während 
Zeugniſſen von Leuten, die wie betzandelt und 
verönſſentlicht häaben. Evenſ— 
ruhen auch Tauſende jetzt im dühlen Grabe, 
die hätten geheilt werden können, wenun ſie ſich 
in gelten an und gewandt Hütten. Iapı Guch 
warnen! Ihe fönnt vichsidyt dor Hächite ick, 
der die Worte zu hören bedrmınt: „Du hai 
iu lange gewartet, ih Tan Dir nit mc.hr 


mir in Chicago an: 


' helfen.“ 


| Katarrh, Aſthma, Bronchitis, Rheu⸗ 


matismus und alle Kraukheiten 
der Naſe, Hals, Lungen, des 
Magens u. der Hant geheilt. 


Alle Fälle, die “ir annehmen, heilen 


wir aud. 


Fälle werden nidit 


genommen. 
SKonfuftation frei mündiid in unferen 
Officen oder Srieilid. 


Herr Hermann Warnecke, 
26 Belvit:Ztr., 


| von Katarch geheilt. | 


Herr Herman Wa ıruede er n tich iger 
kannter Beamter de ee. Pongei ſagt 
ren litt ich an Kata in etitend in db: r Rate und im 
wicteite ſich Schre ur tat bintere: 
er ad Dalie zu — Und 

jet veruriate. 


wie gar feine Ni Inden. ung Wildman konſul— 
tirte, ex heilte mich in wenigen ji 


Fraeulein Lizzie Chiplock, 
126 Gorucl Str., 


7 8 
von Magen-Katarrh geheilt. | 
— — 
Frau'in Lizzi ® Gb:plod, die fe! ran Magenfatarıh 
litt, Sagt: „Wor einiger Zeit fonintzirte ih Dr. Wild- 
man Were eineg_heft iyen Katarins im NMagen und 
den Verdaunngs-Organen, weicher die Leber bereits 
affizirt hatte, ſo daz ureinte Augen und Haut gelb wue— 
den: ich Irit fortinaßrend an Ron. und Magenſchmer⸗ 
zen, Aufſtoßen Aphetit oſigkeit und eha en * 
jeder Mahlzeit, Nichts, Wus immer enoz, 
mir zu befom nen, da feine 
war. Alles dag mir wie ein Stein im Maͤgen. 
Dr. Wildman's Behandlung ſpürte ich ſofort Linde— 
rung und fühle mich jeht wieder vollkommen wohl“ 


Frzeulein Olive Kubik, 
249 31. Str., jagt: 

Zehn Jahre lany litt id a me. Wenn die Mit 
fälle eiutraten, war mir, al q; erſticken ſollte. und 
wenn ſie vorüber waren. te 2a nich vollftändig 
erihöpft,. Nichts, was ieh gedraschte, half mir. Br. 
Wilditan’s neue Behandlungsine ethu ‚de Fir Aithina hat 
mich geheilt. 

Drobe = Behandlung für Katarrh 
und Hitbina in unjerer Office 


zuentgeitlich. 


ls Loy&Wi Man 


224 State Sir., 
Chicago, !ll. 


Office: Stunden 9:30 Dorm. bis 4 Nadm., 
7-B Uhr Ubends. Sonutags 10 Ahr Borm. 
bis 1 Uhr Nacım. 


Unter 


Bekanntm achung. 

Dem geehrten deutihen Puotifum von Grand 
Grofiing und Lingegend böft hit Sa zuzeigen. daß 
VBaſior Samuel Heininger von Elkhart. Jnd.. Zus 
perintendent des deutſichen Miſſionswerks ‘ter Brot 
Meth. Kirche, Sonntag, Din 23. Febriar, 10 Uhr 
30 Minuten VBorinittags, bier auf der Miſſion, 

i - > \ fe. 

Eh? 79. Str, um) Chauncey Ane., 
GRAND CROSSING. bei der Syeier des Beil, 
Abendmahls amtiren wird. Alle fre — eingela⸗ 
den und — ch willtommen. Sitze frei! 

Vom 1. Avril an wird jeden Samitag, von Mor: 
gens v— 11 Uhr und Nadpın. non 2-4 Uhr, freier 
Deutscher Schulslinngerricht ertheilt werden. Wuch 
wird ıu näciter Bäülde hier auf Dieier Miifion ein ges 
eignete3 Gotteshaus errichtet werden. um alten Deuts 
Ihen Freunden ein willfommenes firhliches Heim bier 
ten zu tönnen. Hochachtungsvoll 

John Con. Ludwig, Prediger. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß heute Morgen unſer liebe Gatte 
und Vater, Robert Matier, ım Alter von 
40 Jahren, nad langem ſchweren Yeiben ſanft 
im Herrn ent! chiafen iſt. Die Beerdiguug 
findet am Sonntag, um Uhr, vom Trauer: 
baus, 3:2) Gıneralb Avenue, nad Waldheim 
ftatt. Die trauernden Dinterbliebenen 

Ulrife Kalter, Gattiit. 
Maraerrtha, Tranz, Xouije, Bil: 
heiimine, mastes und Bagdalena, 

inder. 


Todes ⸗ An; ‚eige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 


unier Vater Fr tedrich Audermaum im Alter von 69 | 


Yabhreiı und 4 Taxen ſelig dem vec ern en ittichlafen iſt. 
Die Beerdigun q findet ſtatt Sor den 28. yebruar, 
am 11 Ubr, vom Iranerhanie, 351 Yincoin Str, nad 
Concordia. Um ftille Therlnobme bitten die betrübten 
Binterbliebenen: 

Zorothra Niddel, Maud Sagert, Tügter; 
Heiurich, Friedrich und Ludwig 
Andermannu, Söhne; 

Herman Juritz, Auguſt Riddel, 
Richard Sagert, Schwie gerſöhne; 
Ghriitina, Sophia und Mathilde 
fria Andermann, Schwiegertbchter. 


Todes⸗Amzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meinge geliebte Gattin, Maria Schabinger, geb. 
Hoffmann Donneritag Abend un IV Uhr ım Saͤuſe 
ihrer Tochter vouiſe Höeker, Blue Island Ill. nach 
einem Schlaganfal ſeig im Herrn ent chlafen iſt. Be⸗ 
erdigung: Sonntag, den 28, "ebr., um 11 Uhr Vor 
mittags dom Traxerhanie mit der Nortbern Pacıfic 

nad Bald yeim. 


Karl Ehabinger, Gatte. 
Karl, Zatob, Fris, Söhne. 
Lonite Socrer Tochter. 
sSeinrid Socker, 
John Forſter, 
ohn ©. 3, Esnerfi, \ 
nebit Schiwiegertögter und Enfeln. 


Todes-Anzeige. 
Amaliastoge Nr. 70ER KL, of 8. 


Den Beamten und Mitglieder. obiger Yoge zur 
Vachricht, daß Schwelter Garoline Roche am 
Freitag. den 26. Februar, geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet am Sonntag, den 28. Febr. 1897. 12.15 Uhr 
Nadmiita 28. vom Wibland Ave. und 49. Str. Depot 
(per Train) nah Weount Greemivond flatt. Dre Mtit- 
glieder — ſich punkt 11 Uhr Bormittags in 
der Yogenhalle, um der Schweiter die legte Ehre zu ers 
weiten. 


- Schwiegeriöhne. 


Margrete Thomas, Protector. 
>. Heing, — 


Todes nzeige. 
Union Grove Tent Ro. 106R.2.T.M. 
Den Beamten jowie Sir Aniabts obigen Zents 
die tranrige Nachricht. daf unier wertber Bruder Sir 
Knight Nobert Kaiſer am 26. dieſes Monats geſtor⸗ 
ben tft. Die Beerdignug findet ftatt Sonntag den 28. 
Februar, um I Uhr, vom Trauerhbaus 3020 Emerald 
Ave. nah Walth.im. 
Ghas. #. Dallas, Comdr. 
GChas. U. Badı, Kecd. Keeper. 


— 


Todes: Anzeige. 
Germania Xoge 1115, 0. & 2.08. 


I @eftorben: Bruder Carl Wimmer. räbnig 
Sonntag, den 38. zjebruar, um 1 Uhr, — * 
bauie, S1 Fremont Eır., nah Waldheim. Beamte 
und Mitglieder find met fo zahlreich wie möglich 


zu ericheinen. Int. 
Karl Rochler, Protector. 
Sohn 3. Suk, Sekretär. 


| Thelnahme bittgn $rt 


„Barum haben be hy 


würde vor. felpft wirder gnt' |. 


| fucht, ih am Sountag 


Mleztzte Ehre zu 


an- | 


| A: n ir 
: und wotldie | 
:Zeriihe | 





rt, fand aber fo gi! 


| Arollo 


— 


Verdauung” as | 





Tre 8 


Toded-Anzeige, 


Freunden und Belannten dıe teniieige Nudhricht. daß 
mein gelichter Gatte Henry Mohr im Alter 24 
Jahren, 4 Monaten, 9 Tug:n am Freitaa. den 8. Fe⸗ 
druar, 4 Uhr Nachmittags. ianft im Deren ent —28 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag 
März. 11 Uhr 30 gens, vom Tranerhauß, Sl 
19. Str.. nchder Dreieinigfeitä » Ri ’ 

Aphroie Str.. ı id 50 
rauernden 8 intersſi 

Bar rohr, Gattim --- + 
* — eh Se Er 
BR nel 


d Seuriae tte Penn ce 
T 


sereite e neb eo: 


— — 
Tode Anzeige. 
sh! cago Yoae %o, 1104, 
"ganıen. 
erdurd zur 


* 


2) Mi Wlied ern bi cht daß Schwe · 

v —— vom 

n defferes Teben 

det jtatt Dontag 

om. Zrayerbaufe, 

nach⸗· Univon Ridge 
ar 1807. 


‘N .s 
Sen Meyer, 


Erfretör. 


welder Zeil wir Zaufendeden | 7, 


v Ru 
Koja Didlie. 
fr,‘ 


Todes⸗Anzeige. 
Unabhaängige Loge Sarmonie No. 1. 
Die Beameen und Milgt 
den 28 
der Zogenhalle, 227 ©. North Ave.. 
den, um der verjtorde non Schwe ſte 


eriden 
3-6. Weber, vPraſident 


Zodes: uzeige. 


Krieger Serein Towu ni Lake. 
Kamerad Fred. Roeele genrorden 
8 Ertra Gen er le‘ Veriar tin 
h ille. Ver? ug Soumtar Worger ım 11 

SMS Arbtarnd * 


Februer 12 Uhr, in 
punt xitich einzufiu ⸗ 


der Vereins— 
Uhr 


Sräfident. 
Sekretär 


%. Beima:ss, 
W. Neicverg, 


Todes· auꝛeiae. 


Freunden aurtiae Nachricht 


—— mein 0 


30 Uhr pom 

Y ww 24. Blace 

nah Cutwond » Di 

= tin Clara Lang. 
Geitorben: 
—— geb 

od wit der —A v 


) Frig Nochle und Frau 
. Beerdiaung nad Öreen:- 
0 Aihland 
mittags !1 Uhr. 
} die franeiaden Kinder: 

Pauli ne e Ava ‚und 


Santtagung. 

ii —J er inwie den Schweitern 

\ 1.0.0. FF. Bela 

7 5, tem Teutonia 
i herzti ihiten Din 
ar dem Aegräbır iB 

Schmidt, und beions 
torgfäitig ıbre 


eneben Mut je: 
d:e jo treu und 

ſtattet haben 
tiven SH. Woche‘, 


meine 
ders de n Schweitcrn 
Siranfendberiche adae 
Sobn 


:ijeater,; 255 Du 
Sonnt tag, den ? 
Beneſiz für Frauz Holthaus! 


Eir. 


san) Ave, n. 12, 


28. Februar 97 


Gold...... 


Genove 


a Holthaus 
idonie Hepner 


Neue me, 
1164--11988 Mejt 12. Straße. 
Lir. Anna vor Kalelowsita -Dananer Leon Koblmar. 
Zonstag, den 25. jjebruar 1897; 


Der alte Schwerenöther! 


Shwanf mit Geiang in 4 Attcı von Rıdolf Aneiiel, 


Freibergs Opernhaus, 
180 181 Oſt 22., nahe State Str. 


Morgen Ubend: 


Der fliegende Holländer. 


Aurora Theater. Milwankee Ave. und Huron Str. 
Sonntag: Unter Regie von Dir M. Oahn: 


RIP VAN WINKLE 


Muelers Hal, 
Benefiz für den Komiker Ehlemm: 


Noberi und Bertram 
oder: Die tuitigen Vagabunden. 


Crosses Konzert 


gegeben von dem berühmten Viantiten 
w.co.E. SUBBOBOK. 
unter ireundlicher Mitwirkung bon 
drau Riung Brentans, Mesjo:Copran; Frl. Yurille 
2. Stevenion, Sopran; Herti Fred. Garber, 0, 
Tenor; Herrn Albert Grube, Violinift, 
und Serra Kelien Mbodes, Fldrift, 
im und zu Gunſten der EGvangeliſchen Johaunes- 
Fire, Side Garfield Ave. und Mohawf Stri nahe 
Lincoin Ave. Tienitaa, den 2. März 1897, 
Abends 8 Uhr. -Gimritt 25 uud 50. 


Grote geiligegemeih liche Yarlı Famunlung 
..verbunn'n mit BALL verauftal't bon de 
Plattd. Gilden von de Nordweit-Sieb 


— un 
Plattdütihe Gilde Mäunerdeor 
in de— —VV 
Central Turner Hall, 110315 Milw aulte Apenue, 
Sünndag, den 7. Mirz 1897. 
Anfang Kloche Nahm. Ticket 106, an de Rap 256. 


Gefangverein Botyhymnia. 
Frites Stiftungsseht, Kamert und Ball 


morgen, Sonitag, den 28. Februar, in der 


Freiheit - Turnhalle. 
Grogartiges Programm, gute Muſit. 
Feinſie Getraänke uund Lunch. 
Tickets 20 Keuts G Perſon. an der Kaſſe 50 Cents. 
Aufaua praziſe? uhe Abends. 


Großer Preis⸗ :Mastenball 


verauitattet von der 


Einigkeit Loge No. 101, Cr4e- of Mutua! Protection 
Zamjtag, den 6. Mär; 1897, in Houdoris 
Ballr, Eile North Ave. uns Halſted Str. 277.5m3 


Hans Althalers 
Familien - Resort 
145 Di North Ave. 
Bollftändig neues Programm! 


Geihwifter Friedle, 
Tyroler Truppe, beiteberd aus > Perionen. 
Emil Klöpfel, Komitır 


| NofaNorma, Soubieite. Ihe Mlopfs, Duettiiten 


Ant ang 4 * Eoıntag Nadm.tieg., CF. ja 


WIEN ER BIER- -HALLE, 
2 Elnbeurn Ave., Ede Crhord Str. 
Große Vorftelung und Konzert! 
am Sonntag, den 28. Februar 1897. 

Auftreten der Geräwifter Garola und Kaurent in 
ihren umübertreifliden Kraftietitungen m. i. w. Ein 
300 Pfund jchwerer Stein wit eincın Ju ger 
igmwebend aufgehoben vor Frau Schafltian Müu 
Geiangävorträgr vou Frl. Julia. Duetts und Solo 
auf Schlag: und Streid-Ziihern von E. Sopfuer und 
€. Dirihhorn ımd Borftellnng der dreifirten Hunde. 
Ebenio Steindrehen mit blober Jauft 

3. Soljapiel. 


Es ladet freundlichſt ein 
Eintritt frei. Anfaug 4 8 — 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Yeden Sonntag Nachmittag Konzert. 


Bon 3-6 Uhr. — Eintritt 258, ibm 


True Plan Homastea, Building and 
Loan Association, Ecxe wasting 


Ecke Washington $!rasse, 
Notiz an Mitglieder. 

Die 19. Serie hat den Vollwerth von 16 Bol: 
lars erxeicht. Diejenigen, die Antbeile (Shares) in 
diefer Serie haben, wollen jelbe gefälliaft nad) der 
Difice des Sefretärs bringen, und dag Geld defür iu 
Empfang nehmen. . #. Stembbe, Prändent. 
fim Adolph Pite, Ser etär, 
81.00 die Bode 81.00 Die Bode 

Frühiahres-Uinzüge. Ueberzieher 

Vielleicht interejfirt Sie unier Erna KArebit Plan. 
Mir thun mit vertrauenswerthen Leuten Geichäfte, ge: 
rade wie für Gajh. Kgmmt und * eu LoRS 

MA 


NHATTAN 
Unity Bde., 78 Deartorn en — 405-407. 
27;8.2.4.6.10.13mg 


Alle Mealer-Arbeit 
wie Säufer: Unitreihen, Graining, leer: 
Oelen und Untteeig:n, Barniihen, Taprziren 
und Tapeten-Reinigen, fowie Galciminiug w. 
Whitewaihing werden biflig uud gut gem ubt bei 
Maier Roltsch, 80 Burling Str, 


Ehreu⸗ —X und 


Frei beraubt an Männer... 


Ein. Manu in Judiana ent t DE 
‚bemerfengwerthes Heily ER 
für Berluit von Kraft. 


— — 
Proben — frei amali &idndt> Be 
DR jener 
; ERROR a pin Tr. U — Any, bat 
ihselaugen mp? "se 


* 


ieder obiger Loge ſind er-· Ve 


e @life Beth die 


Heute Abend 6 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
GOMPANY 
Las FR ANK Tan 


und 
.0. Kapital u. 


Fine Rlillion Dollars. 


Neberichuf; = = = 500,000. 


Bezahlt Zinſen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Collateral⸗ 
Sicherheiten gewährt. 


Erfuht GCud, Eure Geihäite im Ganzen oder 
theilweiſe zu erle digen durd) ihre 


Spar, Bank:, ausländifdes und 


* — — — 
gẽmm̃ depaemenig 
Direktoren: 

A. C. Barti:tt. vor Hiblard, Spencer, Bartlett & Ca, 
l. Hariey Br d’ev ..... „don Sa vd Rradle u Miq 6. 
H. M. ——— ham. ‚don Diaritalt Field & Co. 
Marvin Huylut.--2200.... Vra vide nt 6 XN. W. Ry. 
GL m ÜNSON......- 3. Sorn Gran ge Baut. 
A. DO. S!augh'er.. nn don A O. Sle — — 

Marin a eyerson. ch ee 
Albert A. Spr.gue......von Svı an 
Byr0.:$. Smita.......Brüfid. T 


‚Foreman u 
Banking Go. 


(Unter Staatsaufiihe) 


128 und 130 Washington Str, 
Sapital : S5500,000 
Ueberihug : 500,000 


Edwin @. Poreman, Präfident. 
Dscar 8. Foreman, Vize⸗Präſident. 
Giorge R. Neile, KRailirer. 


Betreiben ein algemeined Banfa 
seihäft. 

Kontos von Firmen und Private 
leuten erwünidt. ofe, ſadd om 

Geld zu verleihen auf Grundeigen⸗ 
thum zu niedrigſtem Zinsfuß. 


— — — — —— — — — 


— er & — 
thern — ug 


Eine fihere, in &old bezahlbare, erite 
Hnpothet iit Die beite Sparbant. 


A. HOLINGER & 60, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STRASSE 
(rüber ENGERS, COOK & HOLINGER) 


Aussezeichnele Morkgages tragen von 8400 


trägen von 8400 
bis 83500 mito bis 7 


0 i8 7 Vrozent 3 nien und einzelne 
zu größeren Beträgen zum Berfauf an Hand. 


Geld seld zu ver! verleihen auf ij Grundeigenthum. 
Notiz. , : 


verlegt w: orben. 
Wfe,iadido, im 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 385 DEARBORN STR. 
Berleiben Geld auf Grundeigentäun zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd15 
Erite Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
WBehiel und Kredit-Briefe auf Europa, 


Tas a8 Ihwei zer —* Kon ulat iſt nach 
65 Waſhington Straße 
A. HOLINGER. Konſul. 


Erſle b u.7 Proz. Hypolheken, 


in Gold zahlbar, 
don 8500 aufwärts, ftet3 zu haben bei 


FRANK W. ENGERS & C0,, 


vorm. Enjers, Cook & Ho'inger, 23fböj* 
BEE VEREINE Str. 


TEMPEL, SCHILLER & CO., 
Anleihen 


gemadt aufgute Erundeigentbums- Sicherheit 
Erite Hypotheken u verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 CievelandAve. etli 


E. C. — 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. * Hypotheten 

zu verkaufen. 





| Beranfaunes-FBeaweiier- 


or ium—Große Oper, ° 
mb ia. — Boitviyians in „Robin Hoob* 
v.—Pittle DMiE Chicago. ; 
Overa Houje.—qA Bad Sheep. 
lorthbern— The Mandarin. 
ey 5.—My Friend from Andia. 
er5— Names DMeilsBaftjpiel. 
n.—War of Wealth. 
Mr RB / of Shandom, 
aurbra.—The laft Strofe. 
Lin 5 —Baudeville, 
ymarketWVondeville. 
y.unp ic. —Vaudeville, . 
ttago Dpera Houfe—Baudevifle. 
biller.—Rinematograph und Vaudeville. 


PBlattdeutidhe Bilde No. 9. 


— · — 


Mansszungscecan 


Die allezgeit unternehmungäluftige 
Plattdeutfche Gilde Nord Chicago Nr. 
9 wird heute Abend in Wondorfs Halle, 
Ede Norih Ave. und Halfted Str., ih- 
ren neunten großen Mastenball ab» 
halten, Die Vorbereitungen für diefes 
Yelt, welche in den Händen eines be- 
jonders thätigen Komites liegen, find 
Icon Teit langer Zeit im beiten Gange 
qeweien, jo daß ein wirklich glänzen 
der Erfoig außer Frage fteht. An den 
manniafaltigiten Ueberrafchungen wird 
auch diesmal fein: Mangel fein, Für 
die platideutfchen Bewohner der Nord=- 
feite und ihre zahlreichen Freunde follte 
darum heute Abend die Parole lauten: 
„Auf nach Yondorfs Halle!“ 


Gefahr-Signale 


Zeigen ſich, ehe die Schwindſucht 
einſetzt. 


Fräulein Clara Quartier, von Nr. 993 
Kimball Ave., hätte es wahrſcheinlich nie ge: 
wußt, daß ihre Lungen bereits dahinſchwan— 
den und daß ſie am Anfang der Schwind— 
ſucht ſtand, wäre nicht eine Freundin vor ihr 
gerade der tückiſchen Krankheit erlegen. 

Yange vor dem Tode ihrer Freundin hatte 
fie mit ihr in demijelben Bette geichlafen und 
fannte die Gefahr-Signale jehr wohl, die ji) 
bemerfbar machen, gerade ehe jich die 
Schwindſucht einitellt. Seit Yangem mupte 
fie hujten, jpuden und würgen und wurde 
allmählich ihwächer. Sie verlor jhnell an 
Gewicht und Kraft — in der That fie fühlte 
genau jo wie ihre Freundin während ihrer 
langen Kranfheit. Sie litt an Nachtichweiß, 
ihr Athem wurde Fürzer, und zur Zeit, als jie 
bei der Koch’ichen Yungen=Kur, 84 Dearborn 
Str., vorſprach, war ſie ſo ſchwach, daß ſie 
faſt die Treppe nicht hinauf konnte. 

Ihre beſien Freundinnen bemerkten, daß 
ſie dieſelben Symptome zeigte, als ihre Freun— 
din, die gerade an der Schwindſucht geſtor— 
ben war, und ſie beſchloß, die Koch'ſche 
Schwindſuchts-Kur zu verſuchen, da ſie Zu— 
trauen zu dieſer Behandlung hatte, die erſt 
vor Kurzem eine ihrer liebſten Freundinnen 
geheilt hatte. Sie wandte ſich daher nach 
der Koch Lungen-Kur in 84 Dearborn Str. 
und nach einer gründlichen Unterinchung 
fagten ihr die Aerzte, daf obgleich die Yın= 
gen bereit3 angegriffen feien, jie doc geheilt 
werden Fünne, falls jie jich fofort in Behand: 
lung begäbe. Dies that fie, und hatte die 
außerordentliche Genugthuung, eine Bejie: 
rung zu bemerten, ehe Nie die oligen Dampfe 
der Koch’ichen Yıngen-Kur zehn Tage einge: 
athmet hatte. 

Sie wurde von Woche zu Woche beijer, bis 
dieje Einathumung jie volljtändig gefund und 
jtarf gemacht hatte, und heute ijt fie ein 
robustes und ferngejundes Mädchen. s 

Ueber ihre Heilung jprechend, Außerte fie: 
„Mit Vergnügen gebe ich mein ZJeugniß ab 
zur Veröffentlichung, denn jicher hat mic 
dieje Behandlungsmethode vor dem Grabe 
einer Schwindjüchtigen bewahrt, da ich über: 
zeugt bin, daß Feine andere Behandlungs: 
methode mic) hätte heilen fönnen. Meine 
verjtorbene Freundin verjuchte Alles, nur 
nicht dDieje Methode, umd bim ich jicher, hätte 
ſie die Koch'ſche Lungen-Heilmethode gekannt, 
würde ſie heute noch leben. Auch fuͤhle ich, 
daß, indem ich eine richtige Darſtellung mei— 
nes Falles den Zeitungen zur Veröffent— 
lichung übergebe, ich anderen den richtigen 
Weg zeige, denn ich glaube feſt, daß dieſes 
die einzige Behandlungsmethode iſt, welche 
jemals Schwindſucht geheilt hat. Ich wohne 
995 Kimball Ave., mo ich gerne bereit bin, 
Jedermann zu erzählen, wie dieje Behand- 
lung mein Yeben gerettet hat. 

Die Aerzte haben in ihrer Office hunderte 
von Zeugnijien von Patienten in Chicago, 
Die geheilt worden find. 

Ihr werdet dieje Aerzte als wahre Freunde 
der Grfranften erfennen, und wer nähere Er- 
fundigungen einziehen will, wird finden, daf 
diejeö die einzige pofitive Heilung von 
Schwindjucht, Bronditis und Ajthıma ift.“ 

j €. Quartier, 993 Kimball Ave. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


C. Nelſon, Zſtöd. und Baſement Brick Flats, 877 
u Frame lat, 1134 Otto 
et, aftöd. und Bajement Flats, 209 
Sedowid Etr., $12,000. * 
——— 1— 2ſtöd. Frame Flats, 2007 Oakley 
en 2ftöd. Frame Flats, 1247 Roscoe Str., 


Williom Stephan, 2ftöck. und Baſe i 
— — — 


3. L. Sheaffer, Iſtock. Frame Cottage, 1606 Elſton 


— $1,000. 
ophia Roefing, zwei 1ftöd, Krame Cottage, 2161 
N. Mozart Et. lo. — * 


und 2163 
Iſtch. Frame Cottage, 1566 N. Frans 


Sohn Feiit, 
ey Str.,$1,000 

..&. Anderjon, 2ftöd, und i 

IR. Raben Sir. 0 ent Drid Blatt, 
Mes. Katie Monahan, 3töf und Bafement Brid 

Slats, 607 Fulton Str., $6,000. 
9._ Bol, Itöd. und Bajement Brid Cottage, 
5 J— —— $1,500. 

: 9. Derz, acht Iftöd. und Bajement Bri 

3 I ae nt Brid Stores, 

7 enjon,. zwei Sitöd, und j i 
Flats, 234 und_236 91. Str., et —* 
Bowmeh, Dairy. Co., Ztöd. Frame Mil Depot, 
— — es Ade., 8,000. 

enjamın Heigler, 2ftöd. und Baiement Bri 

6452 ©. Sangamon Etr,, 83,500. EEE 


— — — 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der 
Difice des GountysGlertS ausgeftellt: \ 


Carl Wengler, Caroline Braun, 21, 21. 
Vaclav Staida, Katarine Braun, 21, 21. 
Raymond Stelzer, Laum Grettvis, 8, 0, I 
Rodey MeGondiek, gra Gilhrift, 30, 8. # 
Charles F. Eilrih, Anna Frant, 2, 9. 
aranz Kaufmann, Minnie Frant, 39, 30. } 
Sohn Hanjon, Annie Blomberg, 41, 34. 
Harris Sudinsiy, Jennie Hobinftein, 25, 93. 
Salvatore Salerno, Bajuvela Locaciato, 54, 2. 
Frant Vojel, Mary Novy, 25, 18. 
Stanislaw Niedpodiany, Mary Hievuß, 21, 18. 
Alexander Spence, Lorena Bright 40, 27. 
John Wisniewski, Ludwita Perorok, 25, 19. 
Alphonſe Colgan, Joſephine Glarey, 30, 2. 
Ruben F. Pierce, Katie Sheridan, 38, 31. 
vont W. Schuls, Iiabella MWilcor, 29, 19. 
Sucob GC. Campbell, Louiia Hrk, 32, 8. 
Lowis Butts, Margareth Yohniton, 9, 27. 
Charles ©. Davis, Lizzie Roberts, 25, A. 
Thomas Thomjen, Caroline CHriftenfen, 30, 35 
John MeGambridge, Annie Gallagder, 3, 25. 
Karl Schamolott, Marie Knauf, 35, 9, 
Joſebh Weik, Martha Coper, 35, 4. 
Auguft Linemann, Thereſa Bethte, 21, 18. 
Antony 2. Stejsfal, Mar, Cada, 23, 21. 
Edward Yefle, Anna Slowil, 24, %. 
Wired Kobnfon, Hulda “Boulfen, 44, 40, 
Carl Weiener, Anna Heile, 21, 2. 
Yrant_ U. Hoover, Saure Pitcher, 30, 30. *” 
San Stursfi, Wiltoryg Wojced, 6, 9. 
Michael Stotes, Kate Corndron, 4, 26. 
Charles Stieglig, Minnie Newlarnıd, 31, 2, 


a7 


Scheidungsrflagen 


iourden eingereicht von Martha gegen Henry ®. Ros 
biihung, wegen ——* Behandlung; Marie 2. 
gegen John M. per, wegen Berlaffung; Mary 3. 
gegen fprederidStarring, wegen Berlaflung; Ada 
gegen Ruben Miller, wegen Berlafiung; Unnie ge: 
gen- John Garmichael, wegen granjamer Behand: 
lung; Violette gegen E. 8. Drake, wegen Berlaflung 
und »graufamer Behandlung. 


Zodesfäle. 


Nahlolgend veröffentlichen wir die. Lifte der Dent- 
Iden, Über deren Xod dem Gejundpeitgamte ziwijchen 
oehtern und beute Meldung zuging: 

Seinrih Andermann, 3551 Lincoln Etr., 69 Iu 

Bieter Diätie, 09 D Gie., 75 I. ' 

obert Raijer, 8620 Emerald pe: 
driedr ich Diobol, MI Woltstam Gis., da 2.. 


x 


f läfle. 
\ Berdorbener Magen. Garteiiger Kopiiämen. 


Jöhentlihe Brieflifte. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Lifte dee ım 
dem bicfigen Poltamte ‚eingelaufenen  Briete. Wen 
diefelben nicht‘ fuperhalb zwei Wochen, vom beutigen 
Datum an occhnet, abgeholt werden, ſo werden 
dieſelben nach det „Dead Letter Dfficer in Waſh⸗ 


— 
i 


iig tõn vdeanvot. 
= er Chicago, 27,- Februar 1897, 


251 Aue Alma 2359 Maraus Mr 
.2252-Anverjon Eleanor A 230 Dlargalis GC. 
3253 Andauer © 2301 Martic Jorephin 
2254 UAnprejewsti. Marcin 2302 Müller Auguſta 
2255 Anzie Mariji 23 Nina Ian 
2256 Allejsti Joſeph 2304 Noad U 
2257 Bant Elfe 235 Balın Michael 
2253 Baranowsti Piler 2366 Ban Szkrowny 
2259 Baztel Edward 2307 Bancoda Weronifa 
2200 Bettamer Hugo 2368 Pavlice! Vratis baw 
2261 Bachhuler Joſef 369 Veter Chriſtop Ma⸗ 
220 Beer halter Gottfried rian 
263 Bieſchte Frank 270 Perlau Win G (2) 
2264 Blecha Barbara Mrs 3371 PBieriier Peter 
2255 Pılömer Charles 2372 PBialtowsfi Felig 
2265 Blüft Robert 2 2373 Blatowsily Janay 
27 Vobel Yojef 2374 Vodolzty D 
38 Bocian Barı 2375 Brange Emma 
22) Boctan Anıta 2376 Pyrekop Miti 
2270 Bork Friderik 2377 Brilztat 8 
221 Borlkovie Janko 9378 Nabinewitihd S 
272 Bordardt Auguft 2379 Rahmen Wilhelm 
2273 Brodsly 2380 mann Henri 
Brorn Anna 2381 Rauſar Ludvik 
5 Bucokopodita Ed 2383 Regentovich NDr 
276 Edarlin S 2385 Negelsti Napol 
7 Ehodur Maryana 2334 Reimer Fred 
2273 Codran Franz 2385 Neingeimet % 
2279 Cohen Emilie 2386 Riegert_ Carl 
2280 GColleril Thom 23387 Riftan Theodor 
2281 Gzäriti3 Stip 2333 Rogolsti Jojef 
2282 Dalilich Anni 2300 Roſenthal Milius 
2283 Delkuz Juricy 2300 Rojck Marianna 
2284 Dianovsty John 2391 Rojewsta Emilija 
2285 Drahns John 2392 RoſenbergS 
2286 Engel Paul 203 Roſinski Jan 
2237 Gozternet Balogh 2394 Nubenftein 9 
2233 Foriher Marta 2395 Rumſas Siapas 
2239 Franciszef Holewa 2395 Sads Mr 
2330 Friſe Julius 92397 Satolinsty M 
2291 Hy S 2398 Samwer Anton 
92292 Gebhardt Fred 2399 Schapirv 9 OD 
i 2400 Chegichda Albin 
3401] Scheeie U Mes 
2403 Schiltomsfi GC 
2403 Schlangen Simon 
2404 Schlefinger Wan 
2405 Schlum Garl 
2405 Schultfinger S Wan 
2407 Schwart Ike 
2408 Schwerdtfeger Roja 
2409 Severin John Mes 
2410 Simon Charles 
2411 Sisto 3 


3 Gersdorj aul 
2294 Goldſtein M 
2295 Gött Jalkob 
2295 Graejer Ernft 
2297 Oroß 5 
2298 Srojichinsfi Emma 
2299 Srotfiewic; Yojet 
2300 Griineberg Margas 


reth 
3 Grucel Joſef 
2302 Haas Miß 
2303 Haberkorn Johann 
2304 Haßlen Louis 2412 Sitorsti Sam 
2305 Heler Franz 2413 Siſter P B 
2306 Hellerman Auguft (2) 2414 Stiba Wojcerey 
2307 Henipel Haus 2415 Schmidt Robert 
2308 Hennecke Joſef 2416 Smietana Aniela 
2309 Henn Margarita 2417 Smigielsfi Walenty 
2310 Heeda Jojefine 2418 Sommer Selma 
2311 Hildebrandt Niloe 2419 Sponagel Anna 
laus 24200 Specht Louiſe 
2312 Hoppmann Guſtav 2421 Spuhler Adolph 
2313 Hruska Maria 2422 Soeur Marie Char⸗ 
B14 Iſchander Paul ley 
2315 Jänna Mary 2493 Srinh J 
2316 Janßen Emilie 2424 Srdec Andrea 
2317 Jarta Simon 215 Swint Ignacy 
2318 Jafınzli John 2425 Stanimjau Paul 
2319 Jermanowsfi € 2427 Stasztys Peter 
230 Jeſſe Edmund 2428 Stain Charly 
Jermaſel Jan 2429 Strymoytis Tereſa 
2 Yuria Markus 2430 Szadziewicz Michat 
3 Katſh Hirſch 2431 Szliz Jan 
4 Kattan Roſa 2432 Szerotlicki Feliks 
Kayſer Mathias (2) 2433 Szot Adam 
Kempa Joſef 2434 Sıpila Ian SKauty 
2327 Keferic Janko 2435 Tarnowsfi Hulda 
233 Keovier FW (2) 2435 Thiel Arthur 
2329 Slatfen Meter 2437 Tobias Joſef 
2438 Tomaſſius Katerina 
2439 Uhl Marie 
2440 Vatler Gottfried 
2441 Veleba Joſep 
242 Vogel Bertha 
2443 Volta Marie Mı$ 
2444 Qulajvvic Auge 
2445 Wagner U I 
2445 Wagner Oswald 
2447 Wanet Wenzl 
248 Wanfieräfi Johann 
2449 Wawra Henry 
2450 Wapnet 8 
2451 Weiler Aron 
2453 Weik John 
2453 Wihmann Guftav 
2154 Wienefa Helen 
2455 Wierzbidi S de 
2456 Winter € 
2457 Willenberg Bertha 
2453 Wolff Ada 
2459 Wolter Paul 
2400 Wolsichläger Carl 
2401 Warofla Franz 
2462 Zaranlo Kohn 
2465 Yartalian Charly 
2464 Zimmerman Mag 
2465 Zientak Johann 


2330 Kochler William 
2331 Koliäs Wenzel 

2332 Kololitz Guſtav 
233 Komärek Frenk 
334 Körner Barbara 


9 
2 
2. 


35 Korsnack Richard 

6 Kott Selma Mts 

2337 Kotwica Yan 

2333 Kowalste Jan 

3330 Kraf Franciscet 

2340 Krajasti Marein 

Al Kregl Ian 

2342 Krüger Albert 

2343 Krulewiß J 

234 Kuranda Ian 

2345 Kuras Szepcpin 

2346 Kureburz Bradn= 
craba 

2347 Kurwirsti Xofef 

2348 Lambrecht Guſtav 

2349 Landgraf W 

2350 Lang Jan 

2351 Lasjlo * 

232 Latkovie Andja 

233 Lebij Max 

2354 Lewin € 

2355 Los Jaj 

2356 Luchtenberg Richard 

2357 Luedtke Maria 2466 Zierigi Hermin 

2358 Manhoff S Miß 2407 Zattlowsti Anerez 


— — — — 


NMarktbericht. 


Chicago, den 26. Februar 1897, 

Dreife gelten nue für ven Großdandel. 
Semffe. 

KRobl, 81.00-81.25 der Jah. 

Biumentobl. 83.00-83.50 ver Faß. 

Erlierie, 10—40e per RKifte. 

Salat, biefiger, 50-600 per SKifte, 

Zwiebeln, 90c—$1.00 per Buibel. 

Nüben, rothe, 40-50 per Zap. 

Kartoffeln, 20—2%c per Buibel. 

Mohrrüben, T5e ner aß. 

Gurten, $1.25—$' 50 per Dırkend. ö 

Tomatves, Florida, $1.50—$2.00 per Kifte, 

Epinat, 35—40e per Jifte. 
Lebendes Geflugel. 

Hühner, 7—-7he per Pfund. 

Truthühner, 9—10e per Pfund, 

Enten, 9—1llc per Pfund. 

Gänſe, 83.00-86.00 per Dukend, 5 
Nüfie 

Butternuts, 299—30e per Bufhel. 

Didory, 6O—T5c per Bufbel. 

Walnüfe, 30—40e per Dujpel. 
Butter. 


er Beſte Rahmbutter, 18c per Pfund. 


er. 
Srifche Eier, ldc per Dugend. 

Schmalz. * 

Schmalz, 833 33 8. 633 per 100 Pfund. 


Shlakbtpvtep. 
Beite Stiere dv. 1300-1700 Pf., 84.25 44. 75. 
Eat und Bärien, — 5324. 05, 
älber, von 1004 und, .00—$6. 
Schafe, $3.80—$4.05. 
Schweine, 83.50-83.70. 

Grädte 
Birnen, $1.35—$3.50 ver Gab. 
Bananen, 90c—$1.00 per Bund, 
Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kifte, 
Ananas, 82.75-83.00 per Sifte. 
Acpfel, 500—$3.25 per Faß. 
Sitronen, $1.50—$2.50 per File, 


Sommer-Wetzen. 
Mai 733—74k. 


Februar 724—T3ke; 
BVWinter-» Weisen. . 
Nr. 2, hart, 8BI86K; Nr. 2, roth, 88 c 
Nr. 3, roth, 738%. ’ . 
8, 
Nr. 2, gelb, AIR; Nr. 8, geld, 19)—20r. 
Roggen 


Nr. 2, 81Xe. 


Gerke 
Neue He. 


Safer. 
Nr. 2, weiß, 174—1%; Nr. 3, 163—18e, 


eu. 
o Nr. 1, Timothy, $8.00-$9.00. 
Nr. 2 Zimotbv, $7.00—87.50. 


Sen 
—— 


Aus ſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 

,αν 

—— 


—2 
— 


* 
* 


Mai 


Siße. 
AÆurzathmiag keit. 
Neitbarteit. 
Seitenſtech en —83 
Fe aniotene. te Rena 
Erbrechen. — Shwindel” —— 
een gung e. — 
* r 
Seib ſch Nervontät. 


— — 
reun 


Sodb te HSande u Fußße. 
SA 
er 


en. Kalte Sä Fü 

ter@eihmad Weberfüllter Magen. 
» Nieder: eorüudtheit. 

A zn 
Wuaſßent Ermattung. 


Jede Familie follte 


@t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben. 


i i 
IA n Apotheken zu haben; Preis 25 Gentd 


tel nebft Gebraudsanweifung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fie werden au. gegen * ang des 
Preifeß, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
vs Staaten, Ganada oder Europa frei gefanbf 


- P. Neusiaedier & Co., Box 2416, Now York City: 


Freihe it · Loge Nr. 28, 8.8, 8. S. 


Die Freiheit-Loge Nr. 28 vom Or⸗ 
den det Hermannsſöhne hält heute 
Aben dain Warrs⸗ Halleae Ecke Ac hicago 
und Milwaukee Ave., ihren jührlichen 
Preismasbenball ab, auf dem es 
ohne Zweifel höchſt amüſant und ge— 
müthlich zugehen wird. Um dies zu 
erreichen, hat der Verein ein Komite 
mit den Arrangements betraut, das 
ſeiner Aufgabe in jeder Beziehung ge— 
wachſen iſt. Es ſind dies die Mit— 
alieder F. Bargwarbt, &. Cornielfen, 
%. Meinten, 'S. Haenggi, U. Egmer 
und E. Lehmann, welche die Garantie 
übernommen haben, daß dem Hoden 
Herrn in Reiche der Faſchingsluſt dies— 
mal ein ganz bejonder3 glänzender 
Empfang bereitet werden fol. Die 
Befucher dürfen fich alfo auf großarti— 
ae Ueberrajchungen gefaßt madhen. An 
die fhönften und beiten Eharafterma3- 
fen folfen nicht weniger al3 20 Preife, 
im Gefammtmeribe von $100, zur Ver- 
theilung fommen. Daß im Uebrigen 
auh für Erfriichungen aller Art, jo- 
wie für ertra feine Tanzmufif geforgt 
fein wird, darf als jelbjtverjtändlich 
borausgejeßt werden. 


> 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel— 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe- 
Padet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
Ssür ein freies Probe-Pacdet und 
jonftige Information adreffirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church.. Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Statiften in Müllers Halle, Sonntag 
Morgen, für „Robert und Bertram.“ 

Verlangt: Erfahrene Scagliola:Bolirer. Nachzus 
fragen 1207 Manhattan Building, 315 Dearborn 


Str, 


Verlangt: 50 Trimmer und Prefler. $3 die Wo⸗ 
he. Fred. Schmitt, 293 Dayton Str. 

Qerlangt: Ein Junge für Bäderei und fonftige 
Arbeit. 5117 Juftine Str, 


fa—28in 


Verlangt: Aunger Mann für Reftaurant, Waiter 
und Porter. 13 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutjcher Gemüfegärtner mit guten 
Empfehlungen. gu erfragen im Neftaurant, Nordofts 
Ede Monroe und Dearborn Str., im Bajement. 


“erlangt: Ein junger Mann, um au Ti zu 
helfen. Derſelbe muß ſchon in einer YBäderei gear» 
beitet haben. Nachzufragen 3648 Fifth Ave. 


Verlaugt Starker Junge. 476 Henry SAar., Baſe⸗ 
ment, hinten. 








Verlandt: Ein junger deutſcher Mann als Porter 
im Reftaurant. 111 Fifth Ave. Sonntags frei. 


Vorbügler. 366 Wabanfia Ave., 1. Sylat. 


Verlangt: Guter ftarfer Junge, um Pferde zur bes 
forgen. Einer der keine Arbeit jcheut. Orocerpftore, 
120 W. 13. Str., nahe LXeavitt Str. 


erlangt: Erfte Hand an Brot. 303 Cornell Etr., 
H. Burmeifter. 


Verlandt: Tüchtige Agenten, Salair und Koms 
milfion, um Weine und Liqueure an Salvon3 und 
Privatfamilien zu verfaufen. 4651 S. Aihland Ave. 





Verlangt: Dauernden und guten PVerdienft garans 
tiren wir eden, der eine Agentur für j 
neuen patriotiihen und religidjen Bilder 
nimmt. Sein Rifito. OD. ©. Silberman, Dep. U.=5, 
St. Paul, Minn. jalj 


Verlangt: Agenten für Chicago und alle Städte 
und Ortiaften in Allinois. Gpllufives XTerritos 
tium. sKeine Konkurrenz. Eine Nothwendigkeit, 
ganz neu; leicht verfäuflih; Bezahlung täglich. We: 
gen Einzelheiten ivende man fih nach Zimmer 602, 
167 Dearborn Str., Chicago, IU. 24felmw 


PBerlangt: Farınhände und Kodlenbergwert-Arbeis 
ter. Noß Labor Agency, 3 Martet Str. 24fe 1Iw 
Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. & 


©. Ratten, Bräfident. 12 Jahre bei_der Boftal Tes 
legrapb Eo., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. 3ipli 


Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Verlangt: Mädchen oder Jungen an Knopflod: 
Maihinen. 44 Macedonia Str. fria 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
Anzeigen unter dieier Mubrik, 1 Gent ba Wort.) 


xäden una Fabrirten. 


Perlangt: Damen für Chor. In Müllers Halle, 
Sonntag Morgen. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 383 
Webiter Ave. 


Perlangt: 2 Maihinens und 3 SHamdmädden. 850 
W. North Ave. Hinterhaus. 


Werlangt: Kellnerinnen, in OuandtS Gafe, 38 R. 
Clart Str., Ede Kinzie Str. 2fe lw 


Verlangt: Mädchen, um Ghirt Waifts zu näs 
ben. Dampfmajchine. Erfahrene vorgezogen. North 
Weftern Manufacturing Company, 640 N. Bart 
Ade., ein Blod von North Uve. und Wells 2. 

24felm 


Verlangt: Mafhinenmäbdhen an Kojen. 56 Shrf: 
field Ade. moffa 


Verlangt: Mädchen an Hoſen zu nähen. 73 Ellen 
Etr, nahe Milwaukee Ave. und Lincoln En 
22felm 


Berlangt: Majhinenmäphen an Braids Arbeit 
18 Seminary Ude. 221 


Verlangt: Mäpdden zum SBernen. E. 6. Batten, 
PVräfident. 12 Yahre bei der Woftal Xelegraph Go., 
4 Dearborn Etr., 4. Floor. Siplj 


Oausarber. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 540 Hinman Une,, nahe Kinn Ave., 
Evanſton. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Kinder. Deutſche 
dorgezogen. 48 Coventry Str., nahe North Ave. 


Verlanot Gutes Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in fyamilie von Zweien. Enoliſch ſprechend. 
5l Columbia Str., nahe Leapitt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haubars 
beit. Muß gut tochen können. Lohn 8. F. Wiedes 
mann, 3 Carl Str. 


Verlangt: Haushälterin in Heiner Familie, Die 
verfteht eine Haußhaltung zu führen und Kinder zu 
erziehen. Adr. mit Angabe von Lohn und Verhäls 
aiffe A. 39 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. N. Robey 
Str., 2. Floor. * — 


rianot: Maden für Sausarbeit. 214 €. North 
De. 


2 


Berkangt: Junges Mäv leicht usarbeit. 
611R. Clark Sr en et 


Berlangt: a 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geihäftshäufer. 2 ( f 


Seſchafts bauſe 26 arfield Ave. m 
Verlangt: te Bat" die einfah loden fann 
und Sausarbeit neriteht, 4109 Wiplend Une, * 


— — — — —— nn — —— — — — — 


* 





Ex rauen und Mädchen, 
———2 Rubrik, 1:Gent das Wort.) 
_(hngeigenunter biefer Rubeit, 1’Gent das Wort) 

Hausarent. 


" Verfangt: Mädgen für Sausarbeit. 624 W. 18, 
Stv. 1’Xreppe, ' NE DNS 
Berlangt: Eine gute Köhin nah’ Milwaukee: Ge 
ter Lohn. Keine Wäjde. 55 R. Elarf Str. 
Verlangt: 3 "gute Ködinnen in kleiner amerita⸗ 
niſcher Familie. gohn $. 55 N. Clart Str. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Lohn 83 
und $4. 2 Mädchen für Kücenarbeit im Neitauranr. 
Lohn $4, 3 Dinigroom- Mädchen, Lohn 54, 545 N. 
Clark Str, 


— 


Mädchen für Hausarbeit tn 


Verlangt: Gin junges 
i ch i Perſonen. 4300 Forreits 


einer Familie von zwei 
dille Abe., Flat V. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 664 Ksgood Str., unten, 
Verlangt: Gutes Mädhen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Mrs. Lawis, 1237 W. Congreß Str. 
Verlaugt: Xei einem ältlichen Herrn eine ältere 
aushaitetin. jol Lewis Str., Nordſeite. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin mit Referenzen. 
Kleine Familie. 3238 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Eine Frau zum Hausreinigen. 139 N. 

art Str, 

Verlangt: Sta Dienftmädchen zur Hilfe bei 

a re + in 

101 “Al “ * a 

Invalidin. Naczufragen 2200 Str jmdt 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Tleiner 
Familie. 3712 Grand Ponlevard. 


State 


ädchen für Hausarbeit. Guter 


Verlangt: Ei Ä 
Flat. 44 N. Elurf Str., Kas 


Pag, dampfgehei 
plant, 


Verlangt: Köhinmen, Mädchen für Haus, Küchens 
amd andere Arbeit. 13 N. Elarf Sir, 


en für gewöhnliche Hausarbeıt. 
hen Sonntag und Die ganze 


Verlangt: 3 
Suter Lohn. Vorzı 
Woche. 411 Marie 


Verlaugt: Mädchen ä 
Gutes Heim. Mi 41 ©. 


für Haus und Simmerarbeit. 
Water Str. 
adden für Leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Ein 
‚im Store. 


THEM. Xeavitt S! 
Verlanat: Ein Mädchen von 14 bi3 15 Jahren. 149 


tat 
..16, Sir; 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Fu e. Muß außerhalb des Haus 
je3 ichlafen, 65 Florimond Etr., nahe Wells Sir., 
4. Floor, 


Verfangt: Willig 3 jtarfes Mädchen für Haus 
arbeit. 1635 Roscoe Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädhen für all gemeine Hausar⸗ 
beit. 36009 S. Halſted Str. 

Ver laugt: Ein, deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 555 W. Chicago Ave. 


Verlangt: K 
Stellenvermittlung 


Mädchen für Hausarbeit. 


„582 Wells Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. Dampf: 
geheiztes Flat. 3315 Vernon Ave, 2. 5 

erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Elctz 


ner yanıilie. 585 Larrabee Str, oben. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgeme 
arbeit, Nachzufragen GOUl Morgan Str. 


Verlangt: Eine anftändige gute Fatpoliiche S 
bälterin bei Wittwer. Nid. Claffen, 131 
Str., Hammond, Ind. 


Verlangt: Ein Dienjtinädden für eine Hein 
vatfamilie. 2037 Archer Ave. 


 Berlangt: Dienftmäddhen für Meine Yamııe. 1061 
W. Dadijon Str. 23jelw 

Möddhen finden gute Stellen bei hohem Lonn. 
Mı3. Elielt, 25299 Wabajp Ave Friih eingewans 
derte jojort untergebracht. l5anlı 


Verlangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Sindermädchen erhaiten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Pe’: 
vatjamilien der Norde und Südjeite dur da3 Erite 
deutjche Vermittlungssinftitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sountays offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 803* 

Berlangt: Mädchen, die ın Wirklichkeit alle Haus: 

ro, vrftehen, finden ftet3 aute Pläke bei gurem 
Lohn Mr3. Julius Heß, 515 Sevrgw.d Str. Damen 
bitte borzujprechen. lyfelm 

Verlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für befiere PBläße in den fein 
ften Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Srau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Apr. 5 

2ino 


Berlangt: Vöchinnen Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
ben Lohn in feinen PBrivatfumilien burch da3 deut: 
ihe und ffandinaviihe Stellenvermittlungsbuream, 
599 Well Str. 9felm 

Verlangt: 100 Mädchen. 573 Larrabee Str. Stel⸗ 
lenvermittlungsbureau. 8ielm 





Etelungen fuhen: Männer. 
_(Oinzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 


Sejuht: Aunger Mann, 3 Jahre alt, unverbeis 
ratbet, wüniht Beichäftigung als Barkeeper, faun 
irgend eine Arbeit tbun im Saloon, fiebt mebr auf 
autes Heim als großen Kohn, in der Stadt oder 
außerald. Adr. für eine Woche D. 478 Abendpoft. 


Geiuht: Ein träftiger Iediger Mann jucht, Arbeit 
im Haus oder auf dem Lad. Kann auch melken. 935 
öl. Str. 





Gefucht; Ein großer ftarfer nüchterner Maun in bes 
drängten Familienverhältniſſen ſucht Stelle, einerler 
welcher Art. Carl Richter, 108 Perry Str. 

Sejuht: Stelle-Tür 17jährigen Jungen. 242 Blad: 
hawk Str. 

Gejuht: Erfte Hand an Brot und Cafes jucht 
Arbeit. 353 €... Str, fſa 

Geſucht: Guter Shoptender, ſehr guter Wurſtma— 
cher, ſjucht Stelle. A. 50 Abendpoſt. na 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Geſucht: Eine anſtändige Wittwe ſucht eine gute 
Hauspälterinitelle oder als Wärterin bei Anvaliden. 
M. Jaeger, 1301 75. Str., oben. 

Geſucht: Gebildete tüchtige Haushälterin in mitt: 


leren Jahren judht Stelle. 3032 State Str. 


Geſucht: Tuchtides erfahrenes Mädchen in mittler 
ren Jahren jucht Stelle als Wirthichafterin. Kern 
Boardinghaus. Beite Empfehlungen. 737 Elybourn 
Ave. 


Geſucht: Gute Madchen find immer zu treffen. 13 
N. Slart Str. 


Geſucht: Junge Frau fucht Stelle, MWöchnerinnen 
aufzumwarten. Beiorgt alle Arbeit. DM. Field, 2505 
Calumet Ave, Flat 4. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 12 Alaska Str., 2. Flat. 

Geſucht: Gute deutſche Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle, in einem guten Geſchäft. Keine Sonntagsar⸗ 
beit. 109 Clybourn Ave. 


Gejuht: Grfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit, für näcite Woche. 372 Garfield Uoe., 
bitte Poſtkarte. 


Geſucht: Gin deutjiches Mädchen jucht Stellung für 
Haus arbeit oder im Neftautant zu arbeiten. 280 
Dayton Str. 


‚ Sejuht: Cine junge deutihe Wittwe, ein Jayr 
im Sande, juht Stelle als Hauspälterin bei einem 
gutſituirten deutſchen Herrn. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag. Frau Yenide, 25 Elm Str., 3. Flat. 
Gejuht: Wäihe zum Wachen und Pügeln ins 
Haus. 139 Auguita Str. | 


Sejuht: Eine religiöfe alleinftehende Dame, Wit 
we, Dentich- Amerikanerin, mwünicht Beſchäftigung 
im SDaushalt oder Gejchäft, bei älterer Dame oder 
Herrn, in oder außerhalb Chicago, wo ich meinen 
Heinen Haushalt mitbringen kann. Bitte nur brief: 
lihe Offerten zu richten an Frau G. ©. 2, 746 
Southport Ave. imo 


Geſucht: Eine Frau in geſetztem Alter fucht Stelle 
—9 Wittwer, auch mit Kindern. Adr. D. Wö Abend⸗ 
poſt. 


‚Gejuht: Cine Frau in mittleren Jahren, ame: 
ritaniſch, dute Haushälterin, jucht Stelle. Hat gute 
Zeugnifle. Mis. D., SO N. Maihtenamw Ave. 


Gefucht: Saubere deutihe Mädden für Haus⸗ 
und Küchenarbeit ftet3 zu baben. 599 Weiz Str. 
Iemmja,im 


Gejuht: Eine gute deutihe Köchin ſucht Stelle 
zum Buſineßlunch-Kochen. Fifth Ave., oben. 
— na 
Geſucht; Eine deutſche Wittfrau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 5218 May Str., hinten, 
oben. fla 


WE en ee I re ee ee 2.00 
Geſucht: Häustich gebildetes Mädchen juht Stel: 
fe als Hausbhälterin,. Apr. M. 143 Abendpoft. fia 


Geſucht: Denſche Frau in mittleren Jahren, mit 
biährigem Kinde, ſucht Stelle als Haushälterin. 
6313 Laflin Str. fa 


Geſucht: Herrichaften bitte torzujpredhen für gute 
Köhinnen, Kindermädhen und zweite Mädden. 
Pr’. S. Manvel, 637 S. Halfted Str. 25fe2w 

Stellenvermittlungs-Bureau 573 Larrabee Str., 
tiefert Dienftmädhen koftenftei. Schidt gr 

öfedio 


























Kaufs: und Berfaufs:- Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 da8 Wort.) 


‚gu verlaufen: Billig, vollftändige OrocerysEins 

tihtung, faft neu, Show Gajes, Eoales, feine Kaf⸗ 

fee-Müblen, GCounters, Bind, Eisbog etc. Auch eine 

geloensBinzigtung, billig. 454 Otto Str., Lincoln 
ve. Gar. 


Zu verkaufen: Körnerfutter, gut für Tauben, 8 
Diund 25. Shuhmader, Ajhland und North Abe. 


Zu verfaufen: 2 Butder-Counter, 2 Biods, Corn» 
beejs®or, billig. D. PWintofi, 30 Union Moe. dj 
Fiptures für Orocerpe und andere Stores, für 
Butder] —* * 0 sin fter. Play und: größte 
Auswahl in Chicago. 2254 &raie Stt. jelw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? daß Wort) 
Zu vermiethen: 4 feine Zimmer im Bridhaus. 
227 Elpbourn Ude. 


i — ER 
er an fflag mit Stall, für Mithgeigätt 
oder. a no 101 Florence Ave., nahe Die 
veriey Bolledard. " 7” - —— 

Zu vermiekthen: G Zimmer Flats, alle Verbeſſerun⸗ 
gen, neues Haus, billig. 1837 N. Leavitt Str., nahe 
Noscoe Boulevard. 

Zu vermiethen: 4 reine Zimmer. Kloſet und Gas. 
269 Dayton Str. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad.Wort.) 


Ein freundliches Front:Schlaf: 
end für 1 oder 2 Herren, bei anftändı- 


jinmer, pa A 
Familie. 334 Milwaukee Ave., zweites 


ger deutſcher 
Flat. 
Zu vermie 


en: Möblirte Zimmer. 81.25 und auf⸗ 
n YWn 
Frontzimmer, 


iviſion Str. 


billig. vino 
= 5 die Wode. Gus 


Verlangt: 


ietben: Zimmer mit oder ohne Belöjti: 
Sarrabee Str., 2. Flat. 


ordentliche Mü für billiges Zim, 
. 


gung. 5! 


Berlangt: 2 ı 
mer und Board 
Warmes doppeltes 


353 YLarrabee 


Zu dermiethen: 
fabhes Frontzinmer. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Qoard, biiz 
fig und gut. 7454 N. Bark Yve,, nahe Center Str. 


und ein eis 


Zu vermietben Schön Frontzimmer an 
anftändigen jüdiichen Serra, ie 


310 Life Str., nahe Webſter 
vtändige Noomers oder Boarders bet 
Mohawtk Str. 


138 Hudſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
niethen: Ein Frontzimmer mit Board. 306 
W. Chicago Ave. 


Frau 


then: Möblirte Zimmer, billig. 
4 Clybourn Ave. 

.603 N. Flat. 
löblirte Zimmer. 211 North Ave. 
mit 
dfia 


Schönes wmöblirte3 Zimmer 


in warmes Zimmer. 241 Wells 
22felıo 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Board gejucht für einen ziweijähirgen Knaben. Apr. 
IL Morgan Str. . jımdı 


Zu mietben gejucht: Store, paflend für Grocery, 
Nordſeite. A. D. 36 Abendpoſt. fia 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Centd das Wort.) 
Pierd, Fein Gebraud da> 
nt Uve., nahe Blue 33lanıd 
a: 3 gute Mierde, fehe billig. 449 
nahe Augufta Str. 


verfaufen: Ein billiges Pferd. 5117 Juftine 


n: Ein Meines Pferd für ein großes. 
3 kauft VPierd mit Wagen. 967 Elybourn Woe., 
inten. 


Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr und leichter Expreß— 
wagen, preiswerth. 38 Grant Place. 
322 kauft ſtarkes Pferd und Expreßwagen. 7 Tell 


Place. 


e Pferd, oder tau—⸗ 
Hoyne Ave. 
815 für ein gutes Pferd, 810 für 


75 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufe 
2 gqute Mähren. 

Muh verkauten: Pferd, Wagen und Gejhirr. Preis 
830. Auch einzeln. 505 N. Lincoln 


Str. 

Zu verfaufen: Harzer Kanarienvögel, Sänger, bil: 
fig. 181 Dayton Str. 

Edelroller. — Chicagver Kanarienzüchter:Berein bar 
noch eine Partie Edelroller mit jchönem Hohl: und 
SKlingelrollen, gutem Knarren und tiefen Bfeifen, 
jowie gute Zuchtweibchen zu verfaufen. U. Krienig, 
317 Wells Str. 

Zu verkaufen: Amportiete Sanarienvögel, feine 
Sänger. 342 Cornell Str. 


— 


Zopbug> 


$25 kauft Topwagen, Pferd mit ftarfemn 
ou, billig. 954 Elybourn Qve. 
Zu verfaufen: Importirte Harzer Kanarienvögel, 
auch Weibhen. Schumader, Wibland und North 
Ave. 30jabſa 
Zu verkaufen: Ein guter Milchwagen, ſehr billig. 
516 W. Diviſion Str. fia 


Wagen, Buggies und Gefhirre, die größte Aus 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und WBuggie® von allen Eorten, tn 
Wirklichkeit Alles was Wäpder bat, und unjere PBretje 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajd 
Ave. dfelm 

Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sot⸗ 
ten Singvegel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigfte Preiie. Milantic & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madiion Str. 3my* 


Bichcles, Nähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort) 


Zu verkaufen: Neue $60 Davis Nähmaſchine, 8lö. 
Ms. Müller, 874 Lincoln ve. 
Eine gute Singer Nähmaschine it billig von mir 
zu laufen. Apr. W. 909 Abendpoft. 22feliv 
Ahr fünnt alle Arten Nähmaschinen ftaufen zu 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte_ Singer $10, High Arm 8123, neue 
Wiifon $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 23m;* 


Möbel, Sausgeräthe 10. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Gine fait neue Hauseinrichtung it 
billig wegen Abreije zu verfaufen. 545 N. Heriniiage 
Ave. 

Zu verfaufen: Vollftändige Einrichtung 
Flats, 10 möblierte Zimmer, Miethe billig. 
Alles bejegt. 37 Elybourn Ave, Store. 


von 2 
Leaſe. 


22felw 


Perföntices. 


Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 
die größte und befte Schule für Damens 

r ı der Welt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellicyaft, die ihren Schüen die wunderpols 
le MeDowell Garment Drafting 
Majichine liefern Tann. 

Dieje Vlaichine wendet in jedem alle da3 that- 
fühlihe Mah an, genauer jogar als das Wintelmaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zei zum Vernen 
und ein ünftel der Zeit um ein gutes Muſter 

hnreiden. [ 

Das inkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gedächtniß zu behalten und inn Ganzen zu kom⸗ 
plizirt. 

Taufende don Nleidermaherinnen haben ihr Win: 
felmas aufgegeben und unjere Drajting Majdhine 
eingeführt, welche jo einfah und leisht zu verftehen 
it; fie übertrifft alle Methoden in Yacon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf der Weltausftellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftelt iwar, den erjiten Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am volftändigften; er umfaht 
jede Urt von Taillen, Röden, QAermeln, Mänteln, 
Nadet3 und Beja in allen Departement. Jet ift 
die Zeit, fih auf das FFrübjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 

ah Map zugeichnitten. 
3 Die MeDdowell Co., 73 State Str. 


a 


Ileganders Gceheimpoligeisigen 
tur, 93 und 9 Hiitg Upe., Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, un» 
teriucht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Che» 
ftandsiälle u. j. m. und jammelt Beweije. Diebfäds 
fe, Räubereien und Echwindeleien werden unterjucdt 
und die Schuldigen zur Rihenihaft gezogen. Yns 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüds: 
tölle u. dgl. mis Grjolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Redhtsjachen. Wir find_die einzige deutiche 
Volizeis Agentur in Chicago, Sonntags offen bis 
12 hr Mittags. 22m* 
Röhne,Noten, MNietben wm Shuls 
den aller Arr jehnell und ficder kollektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deurih und Eng: 
ũſch deſdrochen. laml 

BureauofLam and Collection, 
Simmer 15, nahe 5. Une. 


167-169 Wajdington Str., 
SB. 9. Young, Addokat, Fritz Schmitt, Conſtable. 
Noten, Miethe, Board 

Bill und alte Urtheilsiprüce jofort follektirt. 
Schlecht zahlende Miether herausgejeht. Wenn fein 
Erfolg, Feine Noften. Engiiid und Deutih grlpros 
hen. Höfliye Behandlung. Epreht var in Kr, 716- 
78 Fijtd Ave, Zimmer 8, zwiſchen Randolph und 
Waipington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bi8 
T Ude Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhdman. Rehisans 
walt; Otto Reets, Konftabler. Hjalm 


Mastenanzüge und Perrüden zu-verleiden. Komis 
te erhalten Anzüge frei, für die Erlaubniß Mass 
en auf ihren Xällen zu verfaufen. Wir verfaufen 
alle Sorten Masten und Trimming, jowie Sterns, 
Goldbejak, Schellen, zu WholejalerPreiien. Colums 
bia Theatre, 110 G. Monroe Er. 9elm 

Kleider gereinigt, gefärbt und revarirt.  Unzüge 
$1, Sojen 40 Cents, Dreffes di. MWinterüberzieher 
au verkaufen. Frenh Steam Dye Word, 110 Mons 
roe Str. (Columbia Theater). Helm 


Damenfleider werden fü 82 ſeAeginder⸗ 
Heiver für Töc. -Neuche 'gR — 179 
| ode und gutfigend. 1 

Walnut Str., nahe: Robey Str. suis . 


Bu ‚Baumann, Taubenhändler. 1418 Diverjey 


Mi. Margaret wohnt iegt 649 Milwantee Apr. 
nn ——2— —X 


Löhne, 





Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anseicen unter biefer Rubrik. 2 Gent? das War) 


Zu verkaufen: Spottbillig, -Butcherifop in Cd» 
haus, Näheres 654 Belmont..Mne, 

Zu veruufen: Milhraute, 5 Ranı t, Degen Ad⸗ 
reife nach Teutjplann. TIEF Mögat Str. 

Zu verlaufen: Delikateſſen-Store, 


r Ein Feiner 
Norvdieite, . wegen. . Abreiie billig. Wr. M“120 
Abendpoft. 


Zu verkaufen; 
auf. der "Weftjeite 


Guter Gröcerhftore nebft Salvom 
Günftige Gelegenheit für eınen 
deutihen Gerhäftimann. Geichäftsrunrer will 

vom Gehäft zurüdziehen. WRachyufragen bei $. 
Böll, 320 North Lincola Str., Ede Chicago Ave. 
Abends zwrichen 7 und 3 llhr Mfiemmj 


Zu verkaufen: Eine Fleiih- und MWurjtroute. 717 
N. Weftern Ave 


Zu verfaufen: Gute Milhronte. MH Wolfram 
* Lake View 
it., Lake View. 

Zu verkaufen; Gutgehender Blumenitore in belebs 
ter Straße, IHöne Wohnung dabei. Willige Miethe, 
Wegen Abreiie. Adr. M. 153 Abondpoit. 

fen: Billig, eine feine Bäderei mit tüg- 
fi Fi me von 330. Zimmer 4 5I N. Clark 
Str, Ede Mihigan Str, im 


tn Lale View. Etablirtes 
chtung. Miethe $25. Nach⸗ 
tr., Zimmer Nr. 1. 


Apotheke 
Geſchäft. 
zufragen 618 


zu verkauf 
Mod ẽ 


Zu verkaufen: Ein qutgehendes 
nebſt zwei Wagen und Pfer 
rung halber ſehr pr 
jragen bei H. 


m Grocervgeihäft 
it Geihäftsverändes 
g wurdie zu verkaufen. Nachzu⸗ 
3. Knuepier, 175 S. Water Str. 


Zu verlaufen: 
Ave. 


4 Raunen Milhroute. 4 Glvdourn 


a — * EEE FE ne eg 
gu verlaufen oder zu vertaufhens Ein Saloon 
Nachzufragen 2051 Grad Ave, “ 

Zu verfaufen: ide Ref 
Nordjeite Geſchäftsſtraße. Gut 
fragen 573 Larrabee Str. 


billig. 
t. Zu er⸗ 


Zu verkaufen: Handlaundry, billig. 197 Elydourn 


erfaufen: Wegen Krankheit mein 
eto ıd Kohlenhande. 1930 Lincoln Ave., 
Montroje Boulevard. 


utters 
Ecke 


Zu verkaufen: Hufſchmiede in 


Zr duter Nachbar⸗ 
ſchaft, billig. Nachzufragen 91 N 


“on * 
oble Str. fia 


Zu verkaufen: Meat:Marfet mit Pferd und Wı- 
gen, bilkig. SI MW. Cortland Str. tia 


Ave. fia 

Gute Gelegenheit für einen frebjamen QButiher, 
ein Geihäft in einem SLanpftädthen von 700 Erin: 
wohnern anzufangen. Nachzufragen 87 Greenwich 
Etr. fia 

Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Butcherſhop, in 
guter Nachbarſchaft, ſowie Wagen, dillig. Muß Dies 
fe Woche verfauft werden, wegen Abreiſe. Nachzu⸗ 
fragen 323 Vrinceton Ave. dfino 





Zu verkaufen: Gine Union CandysRoute. 104 Se⸗ 
minary Ude, diia 


Geihäftstheilhaper. 
Alnzergen unter hiefer Rubriß, 2 Gents das Wort.) 


: Ein beinahe fertiges Karouffel, oder 
it 2300-5400. Zu erfragen bei dem 
2 MD) Warner Ave, oder 319 Ward 
ale View. 


zus 


Zu verfauf 
in Pa 
i yiimer 
Partner verlangt mit $500 oder mehr, um Laun⸗ 
dry- Seife zu fabriziren. E3 ftedt Geld darin. Fa—⸗ 
brif vollitändig mit den neueften Verbeflerungen. 


ı » 


Adr. 954 S. Clark Str., oben. 


Verlangt: Partner in einen gutgehenden Reftaus 
rant oder zu verfaufen. 473 Well Str. 
Bartiier verlangt: Ein Ziegelbrenner, mwomöglid 
mit Heinen Kapital. Näheres 2051 Grand Une. 
Bartner mit $5000 zu einem großen fiheren Wis 
ternehmen gejucht: Adr. U. 46 Abendpoft. 


Seirathögeiude. 
(Sede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dolar.) 


Heirathsgefuh: Achtbare Wittive, ältere raw, 
mit einer guten Hauseinrichtung, wünjct, da fie des 
Albeinfeins müde ıft, mit einem adhtbaren nüchternen 
Manı mit ftetigen Verdienft, nicht unter 50 Aabreır, 
befannt zır werden. Agenten verbeten. Nähere Aus: 
tunft 256 Elybourn Ave, Ede Word Str., zwiihen 
8 und 9 Uhr Vormittags und 5 bis 6 Uhr Nahmits 
tag3. 

Heirathsgeiuh: Ein Handwerker im Alter von 30 
Jahren wünſcht dieſes Frühjahr ſeine Farm ım 
Werthe von 80000 zu beziehen und ſucht ein paſſen— 
des, häusliches junges Mädchen oder eine Wittwe 
mit einigen hundert Dollars als Lebensgefährtin. 
Antworten mit vollſtändiger Angabe erbeten unter 
Adr. D. 476 Abendpoft. 


Seiratbsgefuh: Ein junger gebildeter Wittwer, 
Profeifioniit, mit einem Sjährigei Mädchen, jur, 
da e3 ibm an Gelegenheit fehlt, auf diesem Wege 
die Belanntichaft ahtbaren Mädchens oder 
jungen Wittwe, bäuslih erzogen, nicht über 30 
Jahre alt, mit etivad Vermögen, zwed3 seirath. Nur 
ernitgemeinte Antworten mit Ginjendung der Pho>» 
tograpbie, welche jofort retournirt Wird, werden ers 
beten. Adr. unter T. MW. Gl Abendpoft einzujenden. 
Strengite Verichwiegeuheit Ehrenjache. Agenten vers 


Anzeıgen unter biejex Rubrik, 2 Gents das Wort) 





Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Aunleihen 
von $20 bis $400 anjere Spezialität. 

Wir nehuen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleibe machen, jondern laffen Ddiejelben in 
Ihrem Befig. 

Mir haben da3 
größte deutſhbe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehtlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Gurem 
Vortheil f mir borzujprechen, ehe Abe 


finden bei U 
anderweitig bingeht. Die fierite und zuperläfligie 
9. Frend, 


Bedienung zugelihert. . 
10aplj 18 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19. 

derleiht Geld in groben oder Heinen Summen, auf 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, Vierde, Wagen, 
ſowie Lagetbaus ſcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinfen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Co., 
175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19. 


Eder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Etr., immer 14. llay® 


eld zu leih 
s, P 


| 
ö 
Geld geliehen in Beträgen von $95 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Wedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vorredht, da Euer 
Gigentbum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortg ge Loan Ge, 
Sunlorporirt. 
4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351, 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Simmer 1, 
Block, Süd⸗Chicago. 

850, 000 zu verleihen auf Möbel, Manos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. 
an den legten: zchn Jahren hatten wir Die gas 
Loan Office in Deilwaufee. Dieje gab uns Gelegens 
beit, Die Wünjche der Deutichen —— fennen zu 
lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzahlungen. 
Wir nehmen die Eacen nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Orcan Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Zhr billiges Geld haben fünnt auf Mö— 
bel, Pianos, Pferde und Wugen, Lagerhaus» 
Icheine, von der Northweftern mel 
Loan Go., 46 Milmautee Ave, Gr Ghis 
cago Übe., über- Echroeders Drugftore, FJimmer 
53. Offen 6i8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld rüdzahldbar in beliebigen PVeträgen. 2malj 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hppotbelen 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommijfton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ave., Vormit⸗ 
tag8. 18felm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behand» 


lung. 534 Sincoln Upe., Zimmer 1, Late View. 
l6mz1j 


a 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunt, zu 4. 5 


w., Iprech 
idelity Mort 


Golumbie 
öma® 





and 6 Prozent. 9. €. Bes, HIN. Wincheſter Ave., 


ein halber Block nördlich von W. Chicago Ave. 
Bfelm 


Vrivatg elder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu 8 und 6 Pro⸗ 
zent. G. Freudenbera & Co., 192 W. Divifion Str. 

29ag, idd* 

Geld zw verleihen, billig, von 5 rogent an. Zim⸗ 
mer 4, 59 Glart und Mihigen Str. Charles 
Stiller. 2ijelw 

Geſucht: B8000 ohne Kommiſſion, erſte Hypothek auf 
gutes Grundeigenthum. Adr. unter M. 123 Abend⸗ 
poſt. fınd 


Bu verleihen: Sofort SO und 8800 auf gut:s 
Fhicagoer Grundeigentdum. C. F. Schultz, Zimmer 
38, 18 Randolph Str. 

gu verfaufen: Grfte Mortgage über 2500 zu 7% 
Zinjen, mit doppelter Gicherbeit dur Chicago 
Grundeigentbum. €. $: Shulf, Zimmer 8, 18 
Naudolph Sir. 

Fu leiben geiucht: 81600 auf erfte Sppothek. 921 R. 
Rodwell Stt. 

J zu derleihen zu 5 Vrozent Zinſen. 8. 8. 
Mlrih, Grundeigenthumz⸗ und ichäftsmaller. 
Simmer 71 95-97 ©. Slart Gtr., Gde Wajhing» 
ton Gtr. I1p® 





| wohlbefannt 


* 3 
JWund es 


Zu verkaufen: Ein Candyſtore. 887 W. Belmont 





| Str.; Mijährige Erfahrung 


een ren er 
x * 


Grundeigentum und | 
—— — 


* 
Visconfin$etalend! 


en», 
boy: 


r de Farnıc 
meist mit Deutiche ne 
mijche: 


Riedene Preise 
LT or 


Jaiaflen. 


‚ bHBine fangojäüper- 
Raxcufablungen!n, . 


en, HNotel 
litär liegt, 
Der Grun 


geheuds von 


I Alles darin wählt, nach 
und werden Ddajelbit Dur 
nerkannten Produkte und du 
ielen Eiſenbahntransporte 
der Großſtädte gute Preiſe er 
te duch Die große, n 3 
der Farmer in der ganzen 
Wir empfehlen unſer 
lar den Acker zum A 


„The. 2 Adams Land Co, 
18 €. Raudolph Str, Ede UaScle Str., 
6 und 8, Ehivago, I. g 


—— SGarmland!—Farmland! — 
—— Hırtholz;land! 


Selegen in 


dem berühmten Maratbon Goun!y 
Wisconfin, i 


und iſt zu verkaufen durch eine alte, 
ei Firma, welche ſchon an über zweitau⸗ 
end yarıner Sand verfauft bat, und jegt noch im 
Pefie von etwa 45,000 Ader jhönen Landes ijt, wie 
bes fie zu dem billigen Preiie von $5.75 bis 8.00 
per Adler, und unter ſehr gunſtigen Zahlungsbedin— 
aungen zum Verkauf anbieter. 
„seht it es Zeit, fh Auskunft über Land zu vers 
haften, um fih für das Srühjahr vorzubereiten, 
3 wird fih gewiß bezabien, alle mögliche Nuss 
ft über Ddiejes Land einzubolen, bevor man ans 
derswo fauft. Da bereit viele Leute au! Chicago 
bon diejer Firma gnefauft haben und mehrere don 
denjelben noch in Ebicaga wohnen, fan man fi 
leicht bei ihnen erkundigen. Namen und Wpreflen 
find auf Verlangen erhältlich. 

Ein illuſtrirtes Buch, herausgegeben von der Mas 
ratbon County Ginwanderungsbebörde, wird feet 
verſandt. Dieſes Buch gibt zunerläflige Austunfe 
über die Vortheile, Hilfsquellen, Tage, Bevölkerung, 
Bafler, Bodenbeichaffenbeit, Klime, induftriele Vera 
bältwifje, Kirchen, Schulen n. j. mw. 

Um weitere Unstunft und freie Landkarten jchreis 
be man an die „Wizconfin Valley Cand Company, 
Waufau, Wi3.”, o)er geht und fprecht mit ihren 
Agenten 3.9. KRochler, welder in der Gegend 
auf einer Farnı großgeworden ift und Euch daber 
genaue Auskunft geben fanı. Er wird am Mans 
tag, den 1. März, von 9 Uhr Morgens bis 9 ihr 
Abends im feiner Office im ziveiten Stof Nr. 142 
€. North Ave, Ede Clybourn Upe., wieder für 
einen Tag zu jprehen jein. Wiepdialım 


Beim Schreiben erwähne man, bitte, die Ubendpof. 


gu dvermiethen: Haus mit 100 Ader Yand, eine 
Meile von_Tolleiton, Indiana. John Gungenhaufer, 
3 GClart Str., Chicago. ſdi 


Zu vertauſche Fruchtbare 70 Ader Wisconſin 
Farm. Gebäude und Geräthſchaften. Gegen kleines 
Property. Adr. A. 37 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Lotten an Noble Avden Zahe Henne 
Ade., billig. W. Loehde, 599 Sheffield Ave. ZTflm 


Zu verfaufen: 1 oder 2 Lots an S. Al. Court, 
nabe W. 2%. Str. Crawford. Muß verfaufen. Apr. 
M. 133 Nbendpoit. 

Zu verfaufen: 2 Lotten, SX135, Belmont Une, 
feine Gejchäftsgegend. Aodr. D. 483 Abendpoft. 

_ Zu verkaufen: $4500 Tauft 320 Ader Galifornıe 
Domteitead, 20 Ader 3 Jahre alte Fruchtbäume. or. 
D. 487 Abendpoit. 


Zu vertaufchen: Gin neues Stödiges Bridhaus ges 
gen ein Mleineres Geichäft, Mroperty oder eine leere 
Lot. 2 Wabanfia Ave, witen. 

Zu verkaufen: In Ravenswood, neue moderne 
Brid-MRefidenz mit Stall, Lot 30X125, an Relleplaine 
nahe Sputbhport Ave. r. U. 55 Abendpoft. 

en: 4 Zimm 
tr. und Archer Ave., 
$1400, wertb $200. 


er Vrid Cottage und Lot, 
muß Ddiefe Woche 


verfaufen. os KW) Waur 


| nöthig. Neft auf lange Zeit. Apr. D. 459 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, Nordjeite, gute Tas 
ge für Wäderei, Grocery oder Butcheribop. PBreı3 
87000. 34000 Baar, Reft auf lange Zeit. Ydr. T 
483 Abendpoit. 

Muß verfauft werden: Zweiftödiaes Yridbaus 
und 7 Zimmer, Dampfbeizung, etwas weitlich ver 
Douglas Bart. Rır BTW. EC. F. Schulz, Yin 
3, 163 Randolph Str., oder Ede Eoden uud ©. 
man ve. 


gu verfaufen: Neue Cottage3 von FIN) an, 
me auch Lotten al3 Anzahlung. Cottage! auf 
ftellung gebaut. 1346 Zalman Wve., nahe Fullerten 
Ave. 


Zu verfaufen: Zitödiges Bridaus an Mobarf 
Str. $23%00. Baar $300, Reit zu 6%. S. Mayer, 22U 
E. North Abe. 


Grumdeigenthum zu verkaufen oder für Grocery⸗ 
Store zu vertaufchen. ®. E. 313 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Ein einftödiges Framehaus 
MWegzichen. 1851 N. Wibland Ave. 

Zu verkaufen: 9 Ader Fruchtfarm nahe Benton 
Harbor, Mid., mir Wohnhaus und Stall. Größten 
tbeils Beeren aller Art, feinfter Sorte. Für $20W. 
Nehme Chicago Grumdeigentbum in XZaufh. Zu ers 
fragen bei Frant U. Stauber, 724 Milmanfee, Ave. 
Ziteianımia 


Si 


zum 


Schuldenfreie Farm, nahe au der Etadt, mit 
Vieh und Maichinerie, gegen fchuldenfreies Proyers 
ty zu vertaujchen. Farmer hier. Neff, 150 Mils 
mwaufce Ave. 

Zu verkaufen: Haus und Lot an Sedgwid Etr., 
nabe Lincoln Barf, für einen Breis, für :den «3 
niemal3 mebr Jemanden geboten wird, ein Grunds 
ftüd jo nabe am Park zu erwerben. R. Schrovedter, 
19 Lincoln Ave. 


Mit MO Anzahlung verkaufe ich meine 80 Ader 
Yarın mit Gebäuden und Anventar, 3 Meilen von 
der Stadt. Feiner Plag für Milhfarm. Günther, 
PManfton, Wis, i 

Zu vermietben: Zwei 40-Adersfyarmen für Gemüs 
fegärtnerei, ift bei Braidwood, IU., 20 Meilen von 
Chicago gelegen; Boden geeignet für- Sellerie, Kraut, 
Karzofieln, Melonen, Tomatoes u. j. w, Radyus 
fragen oder adrefliren: S. .M. Eheldon, 3508 Yate 
Ave., Chicago. 10,13,20,17fböınz 


Leute, welde Häujer und. Lotten Taufen, verlaus 
fen oder vertaujchen wollen, werden. gut 'thun, fi 
mit uns im Berbindung zu fegen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 19 W Di: 
vifion Str., zwiihen Milwautee und Aihland Ape. 

löfemmijalın 


Zu verkaufen: ftödiges Bridhauß und 8ot, billig. 
531, 13. Blace. Sfemjalm 

Zu verkaufen: Geihäfts:@de, Bridgebäude, geeig: 
net für Saloon. Bargain. Verlafle die Stadt. 826 
Em3 Straße. 

gu verfaufen: MS Bargain, Haus und Lot mit 
gutgehndem Grocerpftore, wegen Abteiſe ſofott zu 
verkaufen. 311 Cortiand Str., nahe Milwaufee We. 
Car⸗Barn. 260ft im 








Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Mathias Hub, 
Deutiher Advofar und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer MR 
Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbihaft!s 
und GeldeAurgelegenheiten in Amerifa und Deutjchs 
land. SKolleftionen jeder Art. Orundeigentbungs 
Uebertragungen. Abitraft3 egaminirt. lfeialj 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Au⸗ Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 4-98 
Unity Suilding, 70 Dearborn Str. 8nolf 


Julius Goldzier. John ©. Rodgers, 
Goldygier & Rodgers, Keechts anwälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eüvofts@de Waihingten und LaSelle Str, 
Telephon 3100. 

Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da9 Wort) 
F ng ti i& e Sprade für ven und Das 
men in Kleinktlaflen und privat, Yantt Bucdait'n 
und Sandeläjäcdher, befanntlich amı beiten gelehrt im 
N. WB. Bufinek College, 22 Milwautee Aoe., naje 
Paulina Str. Tags und Wbends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jegt. Brof. „George 
Jenſſen, Prinzipal. ___ Iomdpja® 

Engliih ſchnell und gründlich gelehrt im_ ber 
Sprabichule für Eingewarderte. 646 R._ Halfted Str., 
Ede Elybourn Ave. Tag und Abend. Schulgeld mö- 
Big. 2rtermmim 
“ Gründliden Zitberunterrigßt 
ertheilt 9. Herz, 85 ®. 12. Str., nabe Lincoln 
nur als Sitherlebrer 
oidt Garantie für Erfo'g. 


Aecerʒtliches. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 
Frau Ida Sabel, 8 

318 Diviſion Str, Ede Sedawid Str. Geburts del 
ferin, in Berlin fudirt. * Aa 
Geſchlechts⸗ Haut· und Sluttrautbeiten nachh dea 
nn Methoden ine und fider geheilt. Gatid» 
fattion garantirt. De. Ghlers, 18 ef 
Etre., nabe Obio Etr. Ball 


Berſchiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentd das Wort.) 

Verloren: Eine Iudgement Rote, ausgekelt gun 
18. Februar 18%; Name Der Unterzeichner: Brugger 
und Wieland. Qitte abzugeben gegen’ Beiohawng "bei 
Ratie Kuhn, Zeiferion Berk, 3 a . 





Br 


ir leidende 


a 


Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand— 
ten Krankheiten,‘ nämlich wei- 
fem Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 


und von 5 Aerzten für unbeil- | 


bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenichaft als Kran: 
fenpflegerin ein Rezept 


einem alten Arzte, durch wel- 


ches ich meine foftbare Befund- 
heit zurii® erhielt. 


Mittel und hat fich in taufen- 
den von anderen Sällen fo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. - Da es mein 
Beſtreben iſt, der 
Menſchheit zu dienen, beſon— 
den: den Frauen, welche mit 
diefer Krankheit beha 
jo bin ich) bereit, jeder Franfen 
Stan, welche mir jchreibt, ein 
Padet frei zu überfenden. Un: 
ter den vielen Gebeilten befin- 


leidenden 


f 
tat 


ſtet ſind, 


det ſich eine Frau, deren Ge—⸗ 


wicht beim Anfang der Be— 


handlung 85 Pfund war und 


die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Dieſes Mittel 
iſt ein Segen der Menſchheit 


und kann dasſelbe privatim im 


eigenen Heim, ohne ärztliche 


Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreſſire 


can Emily Poſſell, 


BOX E, 


South Bend, Ind, 


- m + . ” 

’ 9 N] | 
schmirzioe Zuhnardeil frei 
sr dem alten zuverläifigen Plaß. 

Sceutjiche Brofchoren ftehen an der Spitze. 
Kleine Untoiten für da8 Material. Nile Arbeit vom 
—ã mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
aen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
einzige Eyſtem der ſchmerzloſenZahnarbeit zu erlernen. 
* 22 ” 1» 22 I mr 
Gebiß Zähne S2 bis S5, 
4 je nad) der Art, die beftellt wird. 
gähsıe gereinigt 
Weiche Füllung 
WBOIDERDBER. *2.00 


Bruckenarbeit angewaudt ohne Schwerzen zum 
Koſtenvreiſe des Materials. 


44 


of Painless Dentistry, 


+. Stodwerf, 148 State Str, 
EI Siien täglıd und Sonntags. 


14ja,biw 


Wichtig 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 


Das Gliyf erfolgreicher. Geinäfte Liegt darin, daß fie 
während des flauen Zeit Abiay haben, weicher, wenn 
die Anslagen gedecdt jind, joihen Häujern, die den ges 
teten An örderungein entiprechen, Lange Eriitenz Zus 
fiheft. Daher wollen au wir in Folge unieres p)äs 
romenmMen Erfolges ım legten Sonate bei herabgeich« 
en ‚Preiich fortfahren, zabnärztliche Arbeit erſter 
Kıfje an liefern, wie Brüdenarbert (Zähne ohne Platte) 
wir find Die Ucheber Diefer Sprziaiität; File 
mager Art uud ichmerafreies Zahnzreben garantirt. 

Fie Nutus wird * unjere vollfonmen 
yafıden Platten volltändig reproduzirt. 
Shrrfttihe Garantie mit jeder Arbeit. Weibliche 
Bedieitung. Bringt dieſe Annonce mit und ver— 
gleicht ugſere Preiſe mit denen Anderer. Laßt Euch 
nicht durch die Anuoncen unſerer Nachahmer käuſchen. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State Str., Tel. Main 23395. 
Erite Thür nördlich der Fair. 
8ja,dbla,biw Gegenüber dem Palmer Houfe, 


Ehen, Ehes-binderniffe, Geſchlechtskrankheiten, 
Satrnihwäde, Syphilis, Jmpotena, Folgen von 
Ingendjünden, Frauenfranftheiten, u. j. ı.,. bee 
idreibt der „NettungseAufer“ <45. Auflage, 250 
Seiteht mit vielen leyrreihen Bildern) in meter» 
daiter Weihe sind zeigt allen Kranken dem einzig ae 
derläfftgen Weg zur Wiedererlangung ihier Ges 
ſundheiit. Taujende von Gehrilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menichheit. Wird nah Eın« 
pjaug von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 
Rdrejie: 


Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New \ ork N. X 
Der Rettungs⸗Anker? iſt auch zu haben in Chicage 
Sü., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


EISIETZ BE: Baba 


eplant von Gewiljensbifien, Shlaflofiqteit oder 
Palehten Träumen, Bliederreißen, Rüden und 
Kopiihmerzen, Katarıh, Errdtben, Zittern, Derz« 
a ae — — — nn 
um enden Ausflüfjen, erfahren a . 
„Qugendfreund“, wie —X und bilig Ges 
bi dene per ne en der Jug 
ndlich geheilt und die volle Geſundheit und dee 
dhfnn miedererlangt werden können. — Gang 
neues Beilderfahren. teder fein eigener. Arzt. 
Shidt 3 Geitts in Stamps und Ihr betommt da® 
Verfiegelt und frei zugeiidt von der „, Brinnt 
EINER ab Dispeni: 


ary,'' 23 Wet 11. Str., New 
RETTET) 


nn nn nn nn nn 


Leſe die Sonntogsbeilage der Abeudpoik. | 


von | 


Es ift ein | 
ganz harmloies und einfaches | 


' 
| 
| 
| 
DB DIE BEE | ten der Seligfeit, die fie ihm mie ein | 
I 
| 
| 
| 


BERN. a 


mn nen 


| Lou, 


Bo Alexander Baron von Roberts. 
IN mu Brunn © .sinaslisl —W 


Gortſe hung) 
Diedmal, ja diesmal wagte er ſie zu 
berühren. Nur dies eine Mal! Nur 
dieſe winzigen menigen Gefunden 
menjchlicher Glüdfetigteit.... 

Umfangen, feft umfhloffen hielt er 
fie mit feinen Urmen. Gewaltfam, im 
fieberifc, ausbrechenden Sturm preßte 


er ihre zitternde Geftalt an die feine, | 


faft wie in einer vorahnenden®erziweif- 
| lung, daß es nur dies eine Mal ge 
ſchehen ſollte. 
Es war, als zerbräche ihr zarter 
Körper unter dem eiſernen Zwang ſei— 
ner Leidenſchaft. 
Lippen ſtammelten in das Gewirr ihrer 
Haare hinein — ſo fremdartige unber— 
ſtändliche Laute waren es — ſo fie— 
beriſch wild klangen dieſe Worte — ſo 
glühend mwehte fein Odem.... 
Plöglih, mit einem gellen Angft: 


| Schrei entrang fie fih feinen Armen. | 


| Und fort flog fie. — 


| denn da3 ein Iraum? Nein, noch 


ftürmte feine Brujt mit zerjprenaender | 


 Gemalt, noch ftammelten feine Lippen 
in der Sprache feiner Heimath. 

Wie in einem Bann erftarrt hielt er 

' immer noch auf der Stelle. Als er jich 

endlich zu ein paar Schritten losma=- 

ı hen mollte au dielem Bann, Da 

glaubte er hinzuftürzen, jo wantte er, 


Amwanzigites Kapitel. 
Der Sklavenmarit. 


meer — diefe Parifer Sterne bebten 


und wantien fo jehr, fie hielten nicht 


ftet auf ihrem Plabe, e8 war fein Ver— 


jeden man jeine Irene und jeinen 
Glauben und feinetiebe hängen durfte, 
Als Lou am Vbend durch die Stra= 
hen von Paris Dabintaumelte, dba 
'chrillte immer wieder durch den Ölü- 
desiturm, der feine Sinne umbrandete, 
das Echo ihrer Worte: „Barifer Treue 
— Barifer Liebe,“ 


ch, daß er jein Herz mit den leib- 


lichen Händen umflammern dürfte, Da= 
mit es ihm nicht zerifpränge — baute 
‚nicht in der unfahbaren Seligtfeit, 
morgen nicht unter der Wucht bed une 
faßbaren Wehe, mit dem die Parifer 
Liebe e8 jchlageh könnte! 

Mira zeigte von diefem Tage an 
; eine Jeltfame Scheu vor Lou und fie 
; permied e3, mit ihm allein zu fein; zu 
Tiiche waren jtet3 Säfte geladen. E3 
mar eine Scham, daß fie einen inner= 
tien Wintfel ihrer Bruft vor Lou bloß: 
ı gelegt — e3 war eine Unaft, daß er je- 


Sunge wäre e8 wahrhaftig im Stande! 


Nun ließ fie das ganze Sprühmerf 


ihrer Zaunen lo3, gegen ihre Verebrer, 
| gegen ihre Bedienung, gegen Lou jeldft. 
| Bumeilen fchien fie ihre Gropmuth zu 
bereuen, und fie forverte von Lou 
ollerlei, mas ihn allmägiich wieder 
' auf die Stufe der Dienenden herab: 
ı drüden follte, 
der Gälte gefchah das nun. 

Und Lou that nach ihrem Winfe und 
Befehl, „Lou nir Herr — Lou Diener 
| Tein!” — E38 war mie eine Eriöjung 
von dem faſt unerträglichen Zwange 

des Herrenſpielens. Er wollte ſich ja 
gern erniedrigen — ſich wieder zu der 
winzigen Rolle zuſammenducken, die 
ihm als dem Dunkelgefärbten in der 
großen Menſchenfamilie zukäme. 

dete! Wenn er ſeine rührende Liebe 
oanz in der Stille glimmen und alühen 
laffen durfte! Von den wenigen Winu- 


| Almofen vor die Füße geworfen, wollte | „2 be 
ı WUlmofen vor die Füße geworfen, wollte | Aus dem Boudoir berbeigeholt, ainı 


jolange &8 | 


er ja zehren und zebren, 
eine Zeit für ihn gäbe... 
Nur zuveiien fam eineThorheit über 
ib, und da hatte er Müde, daß er nicht 
mit einer Eiferfucht herausbrad). Ca- 
brera fteckte hinter ihren Yaunen, Es 
ging etwas Ernitlices zmilchen thr 
und dem Grafen por. Auf den Boule- 
vards ſchwirrte das Gerücht mie mit 
gaukelnden Schmetterlingen umher: 
Graf Cabrera wäre alſo doch im ſtan— 
de, dies Feuerwerk von einer Mira zu 
heirathen — nun, und ſie würde ſeine 
wirklich vorhandenen Schlöſſer in 
Spanien und ſeinen glänzenden Na— 
men gewiß nicht verjchmähen.... 

Menn ihr eine Andeutung zu Ohren 
fam, jo lachte fie helauf in ihrer Art, 
die fich mit ein paar wohlflingenden 

' Qachtönen jeder Verlegenheit zu ent- 
Ichiagen mußte. „Warum nicht?“ gab 
fie mit einer fchnippifch wegwerfenden 
Miene zu. „Sräfin Gabrera — ja, 
meine Herren, flingt das denn jo, ala 
ob man's abweiſen müßte, wenn e8 ei- 

I ner auf einem Präfentirteller offerirt 
| würde? Gräfin Cabrera y Calabranca 
| — famos Elingt dag — als wenn man 
die grandioſe Brokatſchleppe der regie- 
renden Gräfin rauſchen hörte!“ 

Ah, der Durſt, der Durſt war zu 
groß... Sie würde. ihm nicht wider: 

ı jtehen!— 

Fla-fla war zum  dreihundertften 
Male gegeben worden und in den Sa= 
long der Diva wurde das Ereianiß ae= 
feiert. Umaeben von ihren Enthuftaften 
und Huldigern faß die goldene Mira, 

| Itrahiend indem Glange ihrer bizarren 

Erſcheinung. Es war, als ginge die 

Helle, die den gedeckten Tiſch überflu— 


theie, von ihrer Geſtalt aus und als 


entfachte an ihren Biicken all das Fun— 
keln des Kryſtalls, all der gleißende 
Schein des Silbers, all dies Lachen 
und Lächeln der Geſichter. Die völlig 
entfeſſelte Fülle ihres wunderbaren 
Haares wallte ſchwer über den blen— 
denden Schnee ihres marmorfeſten 
Halſes; wie im intenſiven Lapislazuli 
leuchteten ihre Augen, und von ihren 
Lippen glühte es im dunkeln Granai⸗ 
roth. So mochte ſie Lou mehr denn je 
als ein gottähnliches, über allem 
Menſchlichen erhabenes Idol erſchei⸗ 


Und jeine bebenden | 


War denn das alles gejchehen? War | 


| erlteigert, und er war 
ı darüber. 
dem Tiiche ftehen und bemwachte fie in 
| fast Findifcher Aenaftlichteit 
| Blicken, dab im die Koftbarkeit ‚nicht 


„Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 2 


nen; feine Augen jogen fich fait trun- 
fen an ihrem Anblid. 


Sie hatte Heute zur Feier des Abenns 


eine Bejonderheit Für Low -erfonnen; 
er follte in dem malerijhen Koltüm 
feiner Heimath unter den Gälten er- 
Icheinen. Die Auswahl und die Zu- 


jammenjtellung Diejed Kojtüms hatte | 


fie jich nicht geringe Mühe tojten laffen, 
„Es wird ihn taujenpmal beſſer 
Heiden, ala die Sträflingsröde unjrer 
Beaur!” faate fie, 
E3 war icon Tpät in 
Champagner und Der Er 
| hatten alle Zaunen aelött. 
das ſurrende, brauſende Geräuſch der 
Unterhaltung itt | 


ae m D aan 2 
huſiasmus 


4 


und mitt 


ſteres Wort: es wurde der Ueber— 
ſchwemmten an der unteren Rhone ge— 
| dacht, welches Elend dort herrſchte, 
mie wenig bisher für die Obdachloſen 
geſchehen. 
ſchaften, wenn wir eine Auktion ver— 
anſtalteten!“ brachte einer auf. 





wurde der Einfall ins 
Werk geſetzt. Kein andrer als der dicke 
Herzog von Müſſy mit ſeiner fetten 
Gourmetſtimme ſollte den Auktionator 
ſpielen; er dürfte ſitzen bleiben, wenn 


es ihm zu beſchwerlich fiele. 
“Bon! Aber einen Hammer! 


mung, flugs 


| müffen natürlich einen Hammer haben, | 
e53 muß ales nad der Ordnung aes | 


chegen!“ rief der Herzog fer Taut, 
um feinen Ton zu prüfen; fein ftroben- 


| de& Gejtcht pruftete in einer farikirten 

| Wichtigkeit. 

Der ſchöne Fronjacques kam bereit | 

| mit einem Hammer, 
Es war ein fo aemwaltiges Mogen | 

und Wimmeln droben in dem Sternens | 


Aus dem Bou- 
doir der Sängerin hatte er eine all 
liebſte goldgeſtickte Babuſche 
dieſe ſollte als Hammer dienen. 
„Vorzüglich! Ausgezeichnet!“ rief es 


ar. 
ir 


geholt, 


'W \ > mar ie | bon allen Seiten. 
laß auf jie — in Xous Heimath ſtan- 
den fie angenietet am Tchwarzen Hims | 
mel wie die go'denen Nägel, an deren | 


Ein alter Herr, in deflen zugefpih- 
tem Gefichte fich die Nafe mit vem Kinn 
berührte, fonnte fich nicht fatt fehen an 
dem hübfchen Bantöffelhen. Mit ei- 


nem lüftern blinzelnden Lächeln drehte | 
er es hin und ber in der leife zittern=- | 


den Hand, und flippeFlipp! lieh er es 
mehreremal® auf den Tiieb fallen; 
feine erlofchenen Meuglein fchienen auf- 
zuleuchten bei dein Stlanae. 
Zuerſt famen nur Kleinigkeiten 
Verfteiaerung. Man plünderte den | 
Berg von Blumenbouquets, der ich | 
bor dem Platz der Diva aufthürmte, 
Dann nahın man ihr foftbaresSpiken- 
tafchentuch, das neben ihr auf dem 
Tiſche lag, jedoch ſchnitt man es in 
Stücke, damit es einen höheren Betrag 
erzielte. Die Stücke gingen reißend 
ab, wie die Ordensbänder ſteckte man 
ſie in die Knopflöcher. Dann fing 


zur 


man an, ihre Robe zu plündern, die 
Perlenbehänge, die Bänder, die Spi— 
tzen zu beſchneiden, 


— muthe machte man 
non Taumel, jenen Anfall, jenen un- 6 


ı begreifiichen Fieberfchauer ihres Her= 
zens als Eınit nehmen fünnte: der qute | 


und im lleber- 
ih gar an den 
Stoff Selbft. | 

Mira rief lachend: „Hola — am | 
Ende fpielt ihr mir die Kammerzoffe 
doch zu natürlih! Hands off!’ Und 
fie jchlug einem der Kühnften tüchtig | 


ı mit dem Fächer auf die Finger. „Aber 


nun müjlen die Herren daran! Ich bieie | 


dreißig Francs für den linken Frack— 
ſchoß des Herrn von Fronſacques!“ 


Es half nichts, der eitle Fronſacques 


—— ———— mußte es ſich gefallen laſſen, daß man 


die Scheere anſetzte und ſeinen Frack 


| um die verlangte Hälfte verkleinerte. | 


„Eine Barbarei!” murmelte er, lieh | 
th) feinen Baletot brinaen und that 
jehr entrüjtet, zum Ergößen der an 
dern. 

Die Preife aingen in die Höhe, als 
die Champagnerfchale, aus der Die 


; Diva den Aberd über getrunfen, unter 
die Babuſche kam. 
—— up en dertunddreißig Franes losgeſchlagen. 
Wenn ſie ihn nur in ihrer Nähe dul- R 


Sie ward zu hun— 


„Heda, die Babuſche da!“ rief der 


kleine queckſilberne Herrde Servi vom 
Ende 
Schweſter!“ 


des Tiſches. „Holt doch die 
Nachdem man die Schweſterbabuſche 
die 
erſtere für bdierhundertundfünfzig Fres. 
fort. Der alte Herr hatte ſie richtig 
ganz glücklich 
Er hatte ſie nun vor ſich auf 


a 
nof 


mit den 


entwendet würde, 

„Das Haar der Diva — Hundert 
Francs ein winziges Büchel!“ bot de 
Serpi. 
| „ou, bitte, eine Scheere ber!” rief 
Mira, „Aber Baron Wisbn Toll fchnei- 
| den, niemand anders!” 

Sie war gewiß, daß der Jhüd- 
ierne, mädchenhafte Wishy nicht zupiel 
Schneiden würde. Auch war fie idm die 
tleine Oenugtbuung für die ftille, feuf- 
zerreiche Art feiner Verehrung Ichuldig. 

E35 war töjtlich angufehen, wie Wis- 
by nun mit der vergoldeten Scheere in 
® wundervollen Haaren herum— 
| 
' 


fchnipfelte, zagbaft, jehr vorfichtig, das | 


bei immer tiefer erröthend, fo daß die 
andern ficherten und lachten. 


“Go on! Go on!” rief eine lallende | 


Stimme. z 
E3 mar, al3 bauchte ihm aus Diejet 
lebenden Seide, in der ihm zu mühlen 
vergönnt war, ein, zauberifcher Odern 
| entgegen, der feine Sinne beraufchen 
wollte, und er hatte Mühe, das Zittern 
feiner Finger nicht merken zu laffen. 
Die Heinen Loden gingen reißend 
ab, eine größere, die Wisby wohl nur 
aus Verſehen ſo groß gerathen war, 
denn er erſchrack heftig darüber, ers 
reichte eintaufendeinhundert Francs. 


2} 
„Genug!“ 


der Nacht, der | 
it 
das aufmirheinde Gelächter fiel cin erns | 


"„ ’ I 
| „Er wird einen Altar errichten für | 


Das fand fofort allgemeine Zuftims | 


Wir | 


| 84530; 


daß in den Frühjahrs-Monaten 
| Zahl der zur Unterfuchung zurüdge- 
die | 


rief Mira, als dieje an | 


— 


| den 
| wurde, 
ar da, fie befürchtet eine zu ſtarke 
Lichtung...“ Yon perichiedenen Sei- 
ı tert fielen nedijche Bemerfungen, da 
| e8 mit ihrem jcheinbaren Haarreich- 
| thum doch wohl nicht jo weit her jein 
müßte, 
|. Das ftachelte ihre Und 
ı das Köpfchen tüctig Tchüttelnnd, daß 
die Haare wie die Schlangen Herunt- 
flogen, rief fie: „Wisdy, bitte, mein 
Lieber, jchneiden Sie tüchtig, ſchneiden 
Sie herzhaft, ſchneiden Sie, ſo viel Sie 
| wollen, hören. 


D 


Fitelkeit. 


u 


ht fe eisen Muth umd 
| I hnitt eine dichte, glänzende Pract- 
‚ode heraus, Sie beaeiiterte ihn jo, 
daß er aus ich herausging und mit 


’ imhht 
u lJ 


obſiegte. Er erhiell die Locke für vier— 


glüclichen Käufer berabreicht | wa 350 Fuß fang, Fuß breu und 


ı dem Kamen 
| Beförderung 
feinem Gebot zulegt über Die andern | 
ı als ein niei 


taufenddreihundert Krancs. ES ward | 


ein Hallo, 


| die Lode!“ hieß es. 
Nun bat man Mira, fie möchte eines 
ihrer eapptiichen Lieder fingen: „Meine 


oder ein andreg, 
| „Sehr gern, für einen Zouisdor Ho- 
ı norar pro Perfon will ich’S fingen,“ 
erklärte fie, ganz in dem gejchäfts- 
mäßigen Ion, mit dem fie ihr Salär 
beim Theater zu firiren pflegte. 

Alles war einverftanden. „Monfteur 
ou muß fammeln, ta es aus feiner 
ı Heimald ijt,“ meinte de Serbi. „Mon 
neur Lou jammein!“ gina der Chor. 
| Man gab Lou die Babufche, und 
| nachdem das Lied gefungen wat, ſam— 
melte er unter dem Gellen der Bravos, 
| dem Kürten der Glüfer und dem 
| Himmiifch! und Göttlich! der weinfro— 
hen Zungen das Honorar ein. 


(Fortjekung folgt.) 


I 





Die Einwanderungsbchörde zu 
New Dort. 
diesmalige 
en X 
eſel 


gibt, abge 





De 
—* 


er Jahresbericht der 
Deutſch 


Beſellſchaft zu New York 

ven bon der Einwande— 
rungs-Statiſtik, intereſſante Mitthei— 
lungen über die Behandlung der Ein— 
wanderer auf Ellis Island. Die be— 


3 
I 


getheilt. Es jol darüber kurz nur 
Tolgendes wiederholt werden: 

DiE Sefanmtzahl ver zu Nem Morf 
angelommenen Zmilchended3 - Baffa- 
giere in 1896 betrug 233,400, davon 
waren 21,895 Deutiche; Delterreicher, 
Böhmen und Ungarn 42,134; Englän- 
der, Irländer ꝛc. 30, 455; Italiener 
29,450; Schweden 13,709; Norweger 
5520; Dänen 2348. 

Die Gelder, welche die Einwanderer 
mitbrachten, waren per Kopf am größ— 
ten bei den Spaniern (die Portugieſen 
mitgerechnet nur 2204) namlich 
bei den Franzojen (1926) 
famen $36.15 auf den Kopf, bei den 
Deutichen $35.43, bei den Schweizern 
945.30; bet den Franzojen (1926) 
nur $7.83 im Belib, die Volen $8.27 
und die Italiener 88.45. 

Ueber die Verwaltung auf Eli 33- 
land äußert fich der Bericht in fehr 
anerfennerder Weife, wie folgt: 

„Auf Ellis YSland haben mir für 
das Iehte Jahr wiederum ‚eine Reihe 
bon bedeuienden Verbefferungen und 
Neueinrichtungen zu verzeichnen, Die 
zum großen Theil der umithtigen und 
energiichen KLeitung des Einwande— 
rungs-Kommiſſärs, Dr. Joſeph H. 
Senner, zu verdanken ſind. Während 
ſich durch ſtrengere Maßtegeln von 


Seiten des Schatzamtes zur Beſchrän— 


tung der Einwanderung die Anzahl 
der zeitweilig auf der nfel Zurüdge- 
baltenen bedeutend vermehrt hat, fo 
die 


haltenen Zwiſchendecks-Paſſagiere 
Höhe von 1078 erreichte, mußten ſie 
bisher wegen Raummangels in den all— 
gemeinen Empfangs -Räumen des 
Hauptgebäudes übernachten, was die 
Beaufſichtigung und Reinhaltung der 
Schlafſtellen und 
leiten ſehr erſchwerte. 

Es iſt nun ein großer, zweiſtöckiger 
Anbau mit einem Flächenraum von 
4830 Quadratfuß errichtet worden, in 
welchem die temporär Zurückgehaltenen 


in drei luftigen, ſauber eingerichteten 
Schlafräumen in eiſernen Schlafſtätten 
mit Drahtfeder-Matratzen Unterkunft 
finden. Nebenan und im unterenStock- 


mwerfe find bequeme, qui desinfizirte 
Maih- und Bades-gimmer angebracht 
und die Dad-Etage, von ebenjo gro= 
hem Umfange, mie die unteren Stod= 
t den zurüdaebaltenen Eine 
zum 


* 


werke, dien 
wanderern bei ſchönem Wetter 
Aufenthalt im Freien. 





übrigen Räumlich- | nm 
Allen, Hilfs 
B. KO. R. R. Grand Eentral Bahnhof, 





hervorzuheben, 


ne ) — ee | mit quten WMdrejlen an 
Tagte Statiftit wurde fchon früher mit | Y 


Dr. Senner hat im vorigen Sommer | 


in verfehiedenen Hafenjtädten Europas | 
und Sanität3s | 


die Einwanderungs— 
verhältniffe eingehend jtudirt, und die 
| dabei gejammeiten Erfahrungen find 


ı wandt und jolen noch in nädjter Zu- 
| tunft zum Nußen 
permwerthet werden. Namentlich find 
| hier feine in Hamburg und Rubleben 
azmachten Beobachtungen in Bezug auf 
Desinfektion und Walhh-Anftalten zu 


DER 
erwähnen, welde auf Ellis Island 


' zur Derbefferung der Janitären Lage | 


bereits beigetragen haben. 


| 
| der rauhen Jahresgeit, 
ı und Wetter ausgefeßt war, um von der 
| Zandung nad dem Einwanderungsbus 
| reau zu gelangen, verbindet jebt ein ge= 
| deefter Gang das Hauptgebäude mit 
! 


dem Landungsplatze. Derfelbe ift et- 


mn —— — — — — 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmuß lo8 zu werben. 


Jedermann 


—— 


m 


LI0, 


Zahnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
Chirurgen zum Voliren ihrer Juſtrumente. 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Bfannen. 
Handwerker zum Blantinachen ihres Werkzeugg, 


Maichiniften zum Pugen von Maichinentheilem, 


gebraucht 


Pfarrer zur Nenovirung alter Kapellen, 
Küfter zum Neinigen von Grabfteraen. 
Kuchte an Pferdegefchirren und weißen Pferbem, 


Hansmädcen zum Sceuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattinachen der Wände, 


Kiünftler zur Reinigung 


ihrer Baletten, 


Köcdiunen zum Reinmachen von Küchen· Siufge, 


zum Theil ſchon jetzt praktiſch ange- 


der Einwanderer 


Während man früher, namentlich in 
häufig Sturm | 





7. Febrnat 1897, 


— — 


der ganzen Länge nach zu beiden Sei— 
ten von einer Fenſterwand eingerahmt. 


Der · Wan dungẽpititzc Jetbit aſt anm meh⸗ 


reren Stellen ausgebeffert Und die 
ganze Inſel, durch eine Umhegung von 
etwa 3 Adern des Fluffes, vergrößert 
worden, 
Schon im Frühjahr o. %. war das 
untaugliche Mieth3-Boot „Shahamas 
ron“ durch ein ficheres Fahrzeug, die 
„Arizona“ erfeßt worden, welches aber 


15 Minuten. brauchte, um die Ueber- 
| fahrt von der Jnjel nach der Stadt zu 


Birk 
bewer 


de D 


kſtelligen. Seit Ende Dezember 
vermittelt nun ein neugebautes, mehr 
zweckentſprechendes Fährboot, unter 


„sohn G. Carlisle“ die 
ten und hat 

Wir können nicht umhin, es rühmend 
Maßregeln zur Beſchränkung der Ein— 


wanderung von Seiten der Bundes— 
regierung, der Einwanderungskommi— 


| N | regierung, der Einwanderungstommii- 
Deutter Hat mir die Datteln gegeffen,“ | 


jär und feine Afititenten immer be- 
mübt find, die Lage der Zurücdgehalte- 
nen jo angenehm wie möglich zu ge= | 
ftalten. Someit e3 fich mit den Regus | 
lationen verträgt, iverpen.vom Aus: | 
funftsbureau Verwandte oderBelannte | 


| der zurüdgehaltenen Einwanderer troß | 


mangelhafter Mödreilen oft weit im In 
nern des Qandes ausfindig gemacht | 
und den Zurüdaehaltenen das Landen | 
ermöglicht. Ein weiterer großer Fort: | 
jchritt ijt die nunmeh Finreihung | 
der Beamten auf Ellis Jsiand in die 
Zioil-Lifte. Während dadurch ihre 
Stellung eine mehr geficherte tft, w 


rige 
rige 


| den jie.gu jeibitftändigerer und fleigi- 


gerer Thätigkeit anaelpornt. 

Im Umgang mit dem Publikum be— 
fleißigen ſich die Angeſtellten ſchon jetzt 
einer größeren Zuvorkommenheit und 
eines freundlicheren Tones und die ge- 
ringſte Vernachläſſigung in dieſer Be— 
ziehung wird ſcharf gerügt. Unſeren 
Vertretern iſt es, ſoweit es ſich nicht 
um Unterſuchungen ſtehender Fälle 
handelt, immer bereitwilligſt geſtattet, 
temporär zurückgehaltene Einwanderer 
ihre Eltern, 
Geſchwiſter oder Verwandte abzulie— 
fern, falls ſolche ſich nicht zeitig auf der 
Inſel einfinden können, um ſie abzu— 
holen. Selbſtverſtändlich können un— 
ſere Beamten nur dann davon Ge— 
brauch machen, wenn ſie ſchon vor der 
Landung des betreffenden Dampfers 
darum erſucht worden ſind, und in 
Ausnahme-Fällen, in denen ſie dann 
aber die ganze Verantwortung für die 
Auffindung und Ablieferung überneh— 
men müſſen. 

unsere 

— Eine ehr wichtige Fraae. — „Sit 
e3 wahr, daß der Herr Sfcheidle eine 
Doktorarbeit unter ber Feder bat? 
Ueber was fchreibt er denn?“ — „Ueber 
mas er Jchreibt? eher die fehr michtige 
Frage, ob die Schafe bei den alten 
Griechen „BäH!“ oder „Mähl“ ge: 
Ichrieen haben!“ 


ErkurſionsRaten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In— 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Exkurſions-Billets zum Preiſe der ein— 
fachen Fahrt für die Rundreiſe verkaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren vi 
nien in Ohio, Indiana und Illinois. Bil 


letS werden am 1,, 2. und 3. Marz verfauft 


| und find giltig zur Nüdfahrt bi3 zum 8. 


Marz. Aehnliche Billets via der B. KO. 
R. R. werden an allen Bahnen im ganzen 
Weſten verkauft. Außer dem Vortheil, daß 


die B. K O. R. R. die kürzeſte und direkteſte 


Route nach Waſhington bildet, durchſchneidet 
ſie Gegenden von größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön 
nen auch je nach Belieben via Akron und 
Pittsburg oder via Bellaire und Grafton, 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rück 
fahrt die andere Linie benutzen. Die durch— 


gehenden Züge der B. &O. Vahn ſind durch 


weg mit Veſtibulen, Pullman Schlafwagen 
und vorzüglider Speiiewagen - Bedienung 
verieben. Nähere KSinzelbeiten werden, auf 
Anfragen mit Bergnügen ertbeilt von Y, 
(Seneral - "pa 


* 
ns. 


lagier- Agent der 


Chicago. 13fe—Img 


| —— — 


Seit fünfhundert Jahren 


und länger ift „die ganze Welt” nad) 
Karlsbad gegangen, m fich furiren zu 
lafien. Störungen des Magens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren md der 
Biafe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle diefe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Haufe haben, 
nämlich das Karlsbader Eprudeljalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedariſt ſeiner bei Ber⸗ 
ſtopfung, bei Verdanungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade ſo, wie bei anderen 
und ſchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apotheken führen es. Achte aber 
darauf, nur den ächten, importirten Arti- 
kel zu erhalten; er iſt kenntlich an dem 
Namenszug der „Eisner& Mendel 
jour Eo., Alleinige Agenten, New Nork, 
jowie an dent Wappen der Stadt Karlds 
bad, auf jeder Flaſche. 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unieres Haufes | 


bitten wir anf die Warte C. E. & Co. zu achten, weiche 
die von ung fonımenden Süden tragen. ddibw 


Hubers Badeanstalt 
esıı Wells Str. 


R d türkiiche Bäder 50 Gentö 
—— — Gents | Seejalabad...35 Gents 


Mittwochs von 8-12 Uhr Mittags für Damen. —Img 





der Baflagiere undBeame | 
fich bei den Prodefädrten | 
Ichnelleres Boot ermielen. | 


daß troß bverjchärfter | 
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Glektrisität. 


mach! Mär Fräfig? 


—. Die Duelle eimiger Jugend und Energie, melde daS ganze 


Leben aufrecht hält. Yon ihr fpringt der Iedensfzohe Muth der Zünglinge; fie giebt 
das Lebenselement, welches Männern die nöthige Nerventraft bis zum böhften Alter 
verihafft. Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß der Körper kräf:ig fein, 
Tann bligt Selbfivertrauen aus den Augen und der Säritt ?R elaftiid. Jedoch ohne 
dem — nun, wie fteht e$ mit Jhnen? Sind Sie jhtwad, niedergevrüft; brauden Sie 
lörperliche oder geiftige Stärkung? In diefem falle jolten Eie fofort den berühmten 


Apparat für ſchwache Männer anwenden 
— 


in 


* 


2 Warum nicht ſtark ſe 


— 


—XE 
Eleklriſches Ztärkungsmillel. 


ra 19 sag 


T Apparat ift das Reſultat zwa nztgjährigen Forfchens und hat alle neueflen 


wiffenixhaftlihen Verbefferungen. Die vol fommenfte Kürperbatterie in Gürtelform, 
welche der Patient wihrend der Schlafftund en benugen kann. 


Sind Sie der forlwäßrenden, 


nublofen Medizinen müde? 


Zweifellos haben aub Eie Troguen ohne Erfolg benügt. Warum nicht das eine 


gig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein pers 


befiertes eleltriihes Suspenforium frei mit allen Gürtelm, 


&s heilt während des Sclafes. 


Der eleltriihe Strom diejes Gürtels iM fofort fühlbar. 


Wir garantiren dafüe, 


oder verwirten $5000. Dan kann den Strom während bes Xragens nah Belieben 


Kart oder ſchwach machen. 


„Drei Klaflen von Männern* 


iR dee Xitel eines metten, ifluftrirten Yuches im 
Talenformat, foeben herausgegeben und ausihliche 
ih für Männer beftimmt. Gö beichreibt in Leit 
verffändliher Spreade die fhredliden Folden ju⸗ 
gendligerIndisfretionen und fpätererYusihweifune 
gen, wie Eamenfhwäde, Impotenz, Berluße, Hodens 
drug u. f. w., und mweilt auf eine leichte, Adese 
Selbibebandlung und Heilung sh ne Droguen 
oder Medizginen Hin. Diefes Wüdelden 
befgreibt tmabrbeitsgetreu meine breifigiährigen, 
wundernoflen Erfolge mit meinem patentisten wirt 
li eleltrifgern Gürteln in folden Wellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, melder an bes 


geringen Ghmäde leidet, ſolte es lefem, um 

.— u —— er En . wir» frei nr 
eilt, sder au erlangen verfiegels und ‘a 

ver Bolt verjandt, . I 


SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, 


kifice-Stunden 9bi3& Sonntags 11bis l 


Ber gröhte Yerkauf 


.. VOR .. 
auf Beflelung angefertigten 


BeinFfleidern 


der jemals ftaftfand. 


Mir haben -eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung aniertig- 


ten, und auf welche wit eine Anzahlung er= | 


hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
lajien und ofijeriren daher dieie Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Shr außer: 
balb der Stadt wohnt, jebidt ung Euer Tail- 
len: und Yeinmaß, und wir jchiden Gud 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajien-werden. 


APOLLO 

Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthämer, 

161 Fifth Avenue, Chicago- 


AR-KEEBERS 


Zum — Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefiing, Rupfer und 
allen Bühen: und plattirten Geräthen, 
@las, Holz, Rarmo-, PorzcHann.i.iw. 
Verkauftin allen Apotbefen 3u256t3. 1 Kid. Bor. 
Chicago Cifice: 220ddilf 
119 Dit Madifon St., Zimmerd. 


Deutiher Rechtsanwalt. 


Dethilef C. Hansen, 


(Seihäftötherlbaber von Er:Norporationd 
valt John Mayo Palmer.) 

Allen geritiihenr Aygsienenbeiten wird 
prontpte, io ige und zufitedenitelichde Aufmerk 
janıfeit gewid:: TELEPHON MAIN 1383. E 
immer IIM-—1113 16j7dd1} 
Chicago Stock kzchange-Gebsuds, 

Südiweit:Edfe Ya Sale und Rafhrugton Str. 


Bthrig für Danner uud Frauen! 


Keine Bezahlang vo wirniätfiireten! rzend weiche 


| Art von GSeſchlechtskraukheiten. beider Geſchlechter; Sa 


wentluß; Yintveraiftung jeder Urt; Monatsitörum 
fomwie verlorene Wannesfraft und jede geheime Arande 
keit. We unjere Brüparationen find den Pflanzen 


’ entnommen. Wo andere aufhören zu furırem, garane 


tiren-wir eine Heilung. jFreie Rontultation urundid 
oder briefid. Spreditunden 911hr Diorgens bis 9 
Uhr Abends. Brivate Soechzimmer; ibrechen Sie in 
der Arothefe vor. Eunradis deniſche Apothete, 
“dl 9. State Str, Ede Pet Court, ebrcagu. WBualj 


2. 


Dr. Karl Buiched, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Sehandelt ale Arantheiten und beſonders 
Ihwierige mit tem allerbeften Grisiae. E presituns 
den 8 libr a. m. Hshltı pm. außer Cont- u. feier: 
tegen. Dienitags bis) Nhr Abends. Austunit rei. Krone 
enbefuihe werben prompt teioicı. Teiephen, Nord 1, 
330 La Sallc Ave,, Ede0zk, Alle Norbieite Gars, 


’ 

BI 
P 103 

. Sptikus, E. ADAMS STR 

Genaue Unteriudung don Augen und Anpaflııy 
von Släiern für aße Minze der Sehgfraft. Koniultird 
uns bezüglich Eurer Augeit. 

BORSCH, 103 Adams Str., 

gegenüber Poit-Difice. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber AiiftenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlehtä-ftrant 
eiten. Striff uren mit Eicktrizität geheilt. 
ice: 73 State Str.. Room 23 — Spregitunder 
12, 15, 6— 1; Sountags O—11. Woddi 


85 den Monul. 
| Elufäf. Meizin, 
' Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., = 
Chicago, Ill - 
autfranktheiten, Wunden, 


' Blut: Beraiftung, SH an 


| flag, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, leden, 


Nieren-Srantheiten, — 


—— Brights Krankheit. vergrößertes Profta 


ntzündung der Blaje. 

| Bru heilt in Z0Tagen ohne Schmerz od. Operati 

Brucdband für immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiften. 
Koniultation frei. Spredt vor u en Sprede 


Funden: 9 bis 8:39; Sountags 10 bis 

ER Ieder Fall garantirt. mmiabd 

KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 
Meın neu erfundbes 


# — J nes Brußband, DoB 
34 fämmtlichen deutichen 
N Brofefloren empfoße 
ien, eingeführt in der 
a deutichen Armee, iR 
BE ein jeden Bruch zu heilem daß beite. Keime falf 
eriprecgungen, feine Giniprigungen, feine @le 
zität, ferne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfußung 
ut frei. Genen ale anderen Sorten Bruchbänden, 
| Bandagen für Nabelbrüde, 
! Xeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
x., in reihhaltigfter Au , * 
n Fabrikvreiſen dorräthig beim größten 
—* Dr. Rob't Wolfertze. 60 Filth Ane, 


Hangebauch und fette Leute. 
Sunmiftrimpfe, Grade 
andolvh Str. Spezialift für Brühe und Den 
le pofitive 


balter und alle Apparate für 
br. Damen 


Js 


bei Männern, (rauen ı.Rindern uber 
o 


—— 


| Berfrümmungen des Rüde 
| grates, ber Berne und Fü 


nahe 

wachſungen des Korpers. In jedem 
Seilung. Auch Sonntags offen bia 12 

nerden Don einer Dam: bedien:. 


WORLD’S [yjEDICAL 


| INSTITUTE, 
ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Tnftalt finderfabrene deutide Spes 
ialiſten und betrachten e3 ald eite Ehre, ihre lerdenden 
titmenjchen fo ichneil al3 möalic von ihren Gebredgen 
zu beilen. ie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und BMenfirustionsftörungen ohne 
| E’yeration. Sautfrantheilen, Folgen von 
| Selbftbefledung, werlorene Maunbarteit ic. 
' Sperationen vom eciter Alaffe Overateuren, für 1ab% 
| tale Herlusg von Brücen. Krebs, Zumoren, Barie 
| eocele (Hodentrantheiten) x. Koniultirt uns bevor 
| Hhr herrathet. Wei nöthig biaciren wir Batientem 
| ın unfer Privathoipital Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Bebandinng, intk Bredizinen, 
nur Drei Dollars 
| den Monat. — Schneidet Died aus. — Stumm 
! 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Gonntags 
10 bi® 12 Ubr. be 


| — — 
Adılel auf Eure Rinder, 


Schiefdals tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
find Zeichen von Nüdgratsverfräme 
mungen — WMaflage, abhärtende 
Bäder, Symmajtil, beiondbers 
. Athmungsanınnaftit, Etreduns 
gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
parate und Gradehalter find im dem 
AnfangsGtadien durchaus gefahrlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Stebt umter ärztlicher Aufficht. ZIG 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der beite, zmverläffigfie 
Zahnarzt, 324 Milwaukee Av 
nahe Dinifion Str. —ijeine Zähne 
und aufwärts. Zähne inınerziod gezogen. Zühne ohne 
Platten. Gold» uud Eilberiulfung zum balben Preil, 


Feine 3agtang DT. REAN 


Specialist 
Gtablirt 1364 


159 ©. Slart Str....... Eiitagk, 


— — 





N. WATRY, 
WE sw. 
Deutider Optiker 

er eine © 
frei. 


DD 


Brillen un» 
Unieriudung 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
Alle Arbeiten garantiri.—Soautays offen. 
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Marz Möbel-VBerfauf! 

Ein Derlauf, welcher das Refultat des größten Treffers 
unferes Lebens im Möbel-Einkauf it—Jhr werdet gern 
mit uns übereinftimmen, fobald Ihr diefe Bargains feht 
— wir wollen auch Euch einen quten Treffer machen laj- 
jen, jolche Werthe, jolche günftigen Gelegenheiten — wir 
haben uns jelbit nichts. davon träumen laffen, ehe wir 
dieje erfolgreiche Geichäftsreie antraten. 

Abends offen— alle drei Läden. 


Marz Möbel-Berfauf! 

„Eine aute Gejchichte, qut erzählt, hat die befte Wir- 
fung.“ Bei den meiften Möbelhändlern würde diefe 
folgende Annonce hinreichender Grund fein, um die 
hochtönenditen und unverftändlichiten Worte des Keri- 
fons zu gebrauchen— wir aber find überzeugt, daf diefe 
wenigen Worte von uns ihren Zweck erfüllen werden. 


Abends offen — alle drei Läden. 


— 


de 
a _ 


—1 — 
fe mM 


NNv } 
N» 


| hr habt 


Kredil bei uns. | 


Garpets. Wir führen eines ber größten und 
beiten Yager von Teppichen in der Stadt. Wir 
jtatten Fuch ein Zimmer mit Teppich aus gegen 
Zahlung von 85, Reit nur $1 per Woche. Cinige 
unferer Breije, die uniere Jührerjchaft beweijen: 
Velvets 85 Cents 
10drähtige Tapeſtry Bruffeld........65 Cents 
8drähtige Tapeſtry Bruſſels 
Reinwollene Ingrains 
— — — Cotton Chain Ingrains 28 Cents 
Chiffoni —* — 9 ER Union Angrains 17 Cents 
Lhiffonier. In maſſiv O 5 aufwärts. 
Eichenholz. 4 große Schub— Oeltuch, von 15 Cents auf 
laden und zwei kleine, mit 
Spiegel aus geſchliffenem 


Ranges. Dieſe Range, 
G Löcher, volle offene Front, 
Anti-Clinker Grate, gro: 
ber Radoten 


812.50 


38 Cents 


Sideboard. In maſſiv Eiche 
gemacht, hübſcher ſchräg geſchliffe— 
ner Spiegel, Politur Finiſh. Sehr 
reiche Schnitzereien, eine Schublade 
für Silberwaare gefüttert, 


werth 822.00, 512.50 


Dreffing Gaje. gi mafjiv 
Giche, 24x30 Spiegel aus deutjchen 
gejchlifienem Glas, Rolitur-Fin- 
ih, Meſſing— 

fur Grie 


REES IE 


u 


Schlafzimmer⸗Einrichtung. Ju maſſiv Folding-Bett. Aus Hartholz gemacht, mit 


Eiche gemadt, großer geichliffener = Yw geitüßter Drabtmatrage, garantirt np ” 
— ſchön finiſhed, nur ..... 8. ‘id nicht zu jenfen oder brechen s9,50 


#4 


Denkt an unjere Schau: * 

kelſtühle, werth bis zu Dreſſing Caſe. Aus 
87 das Stück. Eure Hartholz gemacht, 20x24 
Auswahl von irgend Spiegel aus deutſchem 


einem nme 2 geſchliffenem Glas; 
derſelben.. 82.50 hübſch po— 00 
+ 
2 N * — 


X 
S 


w 
lirt, nur.. 5) 


——n— 


FE EFELT 


Ertra! Barloröfen 


ti arl Kombination 
Wir verkaufen unſer 


Schreibtiſch. 

Aus maſſiv Eiche ge— 
macht, Politur Finiſh, 
mit hübſchem ſchräg ge— 
ſchliffenem Spiegel, 


89. 85 


ganzes Lager von Heiz— 
öfen aus. 850 Parlor— 
Oefen 8253 840 Oefen 
8203 830 Oefen 8153 
825 Oefen 812.503 820 
Oefen 810. Eine wirkl. 
abſolute Herabſetzung u. 
ein Zum zu räumen. Seid 
Ihr klug? SeidIhr ſpar— 
ſam? Seid Ihr ſchnell? 


J 
DER 
Pane 


A 


Eiſernes Bett. Wir ha— 
ben dieſelben im Preiſe von 
> rn 52,50 Herren-Ruheſeſſel. Mit al 
lerbeitem lich oder Tapeſtry 
Sedes Bett ein Geld- überzogen, jchön t 
Erſparer. 


Bett:Lounge. Mit 
beſtem Kaiſerplüſch über— 
zogen, vollerFederboden, 
6-4 x 4-6 wenn offen, 


werth 815, sg 50 
s 


wur 


Auszieh-Tifh. Aus 
majjiv Eiche gemacht, m. 
42x42 Zoll Platte, 6YuB 
lang, wenn ausgezogen, 


werth 89, 54 30 
Er 


nur 


U 
SerrensSchauftelituhl, Mit 
Seidenplüich oder Tapejtry über- 


zogen, ‚sederiig und 63.50 


Feder? Rücken 
Es beweiſt unſeren ſtarken Halt in dem 


Kod) ein 
Moöbel-Rlarkte. 


| Wenn Ihr auf Dann folltet Ihr Eure Einkäufe beforgen 
meileret 


: in unferm rapide wadjfenden Bweigladen ; a une 
der Kordfeile - n p J Zweig Teine 5 Stück Parlor-Einrichtung mit importirtem Rug 
oder Teppich überzogen. Dieje Einrichtung beiteht aus Sofa, 
Schauteljtuhl, Armijtuhl n 2 gepoliterten Stühlen. Bolle Feder- 


wohnt! 219-221 E. North Ave. 


——— 


(Driginalsßorrefpondenz der „Abendpof«.) 
New HorkersPlaudereien. 


Adolf Philipp und fein Glück. „Klein-Deutſchland“, 
in jlngftes Werk, wieder ein Erfolg. — CS ift 
bier als feine Vorgänger. — Sohn Steppes und 
„Dar reihe Sohn don Harlem“, — Unter den 
Mutjchen Sournaliften -ift Die Poetokuloſe aus— 
ocbrochen. — Alles dichtet Volksſtücke. 


New York, 25. Febr. 1897. 
Als Cäſar an Illyriens Küſte über 
das Meer fuhr und zwar in einem 
elenben, zerbrechlichen Kahn, brach ein 
Sturm 1os, jodaß dem Bootsmann 
das Herz im die Ioga fiel und zwar 
gerade in die Toga, meil die alten Rö- 
mer feine Hofen trugen. Diefen Au- 
genblid hielt Cäfar für ungemein ge- 
eignet, für Buchmannz „Geflügelte 
Worte“ einen Beitrag zu liefern und | 
fo jprach er zu dem VBoot3mann mit | 


Cäfar und fein Glück!“ So vereh- 
tungsmwürdig bdiefes geflügelte Wort 
aber auch ift, jo kann ich doch nicht um- 
Hin vorzufchlagen, daß Adolf Philipp, 
ber .Schiller vom der Ditfeite, dem- 

| 


dem Serzen in der Toga: „Du trägjt 


nacht bei ftürmifchem Wetter von New 
York mach Staten YSland fährt und 
wenn dem Kapitän des Ferrybootes 
angft und bange wird, ihm zuruft: 
„Du trägft Philipp und fein Glüd!“ 
Das päre natürlich lediglich eine Va- 
riation nach berühmtem Muſter, aber 
darin iſt ja Philipp groß und ſeine be— 
geiſterten Verehrer auf der Oſtſeite, 
denen Julius Cäſar und Plutarch lau— 
ter Bücher mit ſieben Siegeln ſind, 
würden darauf ſchwören, das geflügel— 
te Wort fei Philipps Original oder | 
der faule Kopp, der Julius, hätte es | 
bon Philipp gejtohlen. Wie dem aud | 
jei — unumftößlich bleibt das Eine, 
daß gleich hinter Cäfard Glüd dazje- 
nige vom Philipp fommt — unberufen 
und unbejpudt, wie die abergläubifchen 
alten Sungfern in foldhen Fallen hin- 
zufegen, denn ich möchte um feinen 
Preis die neidifhen dunklen Mächte, 
welche die Glüdlihen haffen, gegen 
Adolf, den Bedeutenden, wachrufen. 

Um mich kürzer ausgubrüden: Adolf, | 
ber außerordentlich Hervorragende, hat 
mit dem jüngften Kind feiner Mufe 
wieder einmal den Vogel abgeichofien, 
um mich ebenfo blödfinnig mie jcherz- 
haft auszubrüden. Das Kind führt 
den Namen „Klein Deutichland“, aber 
e3 könnte ebenjo aut „Der Grobjchmied 
von der Ditfeite“ heißen und würde fich 
mit diefem Zitel weit -Iogifcher den 
übrigen Gemwerbetreibenden diejer jcho- 
nen Gegend, die Philipp Thon drama= 
tif vermöbelt hat, anjchließen. Na= 
türlich hat das Stüd abermals fünf 
Akte, denn die Leute im „Germanias 
Theater“ wollen ’wa3 haben für ihr 
In berbientes Geld. E3 muß biel 
- fein, fehr viel, der Dichter, der nicht 

in’ Maffenhafte dichte, imponirt ih- 
nen nicht. Wie in allen Bhilipp’jchen 
- Sfüden dreht fi auch im neuejten bie 
ganze Gefhichte um den verlorenen 
Sohn, welcher bier durch feinen Tüder- 
chen Lebenswandel den reich getvorde= 
wen Grobjhmied am dem Bettelftab 


Kante und Feder-Küden. 


Sehr jehwere Franfen.. 


828. 50 


bringt. Gewiſſe böſe Kritiker haben 
behauptet, L'Arronge (der eigentlich 
Aaron heißt) habe in ſeinem „Mein 
Leopold“ dem Philipp den Stoff ſchon 
vor der Naſe weggedichtet. Aber es iſt 
ſchwer, ein Volksſtück zu ſchreiben, das 
nicht von vornherein mit irgend einem 
der bekannten alten Volksſtücke inhalt— 
lich Aehnlichkeit beſitzt. Davon abge— 
ſehen iſt „Klein Deutſchland“ beſſer, 
als ſeine Vorgänger. Es iſt ſorgfäl— 
tiger gearbeitet, vor Allem in der Cha— 
taftersgeichnung der Figuren, und 
enthält mehr Komit. Philipp felbit, 
der früher in feiner Rolle immer von 
Sentimentalität triefte, hat fich dies— 
mal eine rein fomifche Partie auf den 
Leib gefhrieben. Aber der größte Fort- 
Tchritt bleibt doch, daß er jeinen Tenor 
gehörig beichmitten hat. Früher brauch- 
te fich nur irgend eine Perfon auf der 
Bühne zu zeigen, jofort 30g Philipp 
feinen jcharfgeladenen Tenor und fang 
dem oder der Betreffenden Eins auf 
den Pelz. Seht laßt Philipp auch an 
dere Leute fingen und das ift gut und 
weiſe. 


Auch Rank, der treffliche Komiker, 
bietet diesmal eine angenehme Abwech— 
ſelung in ſo fern, als er neben ſeiner 
üblichen Rolle noch eine männliche 
ſpielt. Dies bietet ihm Gelegenheit, 
verſchiedene blitzſchnelld Verwandlun⸗— 
gen vorzunehmen, nach berühmtemFre⸗— 
goli'ſchen Muſter. Genau ſo wie es der 
berühmte Italiener bei Hammerſtein 
machte, geht Rank aus einer Thür als | 
Geſinde-Vermietherin Herau® und 
fommt gleich darauf zur anderen Thür 
als de3 Grobjchmieds Freund wieder 
berein. Der Scherz gefiel dem Publi- 
fum ungeheuer. Dean fieht auch hier- 
in wieder, welchen jcharfen Blid Phis 
lipp für da Gute und Wirkfame hat, | 
das fih für feine Zwede verwenden 
läßt. Außerdem ijt die Ausitattung 
wieder großartig und für eine Fülle 
appetitlichen junger Mägdlein gejorgt, 
welche die jchärfiten Operettenguder 
nicht zu fürchten brauchen. Jemand | 
erzählte mir neulich, daß Philipp noch 
geraume Seit jo meiterdichten molle. | 
Dann jei e3 feine Mdficht den deutjch- 
amerifanifchen Pegafus am den Nagel | 
zu hängen und nach Deutfchland gu | 
gehen, um den dortigen Barnaß un= | 
fiher 3u machen. Wenm dem wirklich 
fo ift, dann: wäre Philipps Laufbahn 
eine der originelliten, die man fich den= 
ken könnte. Ein Opereiten-Tenorift, 
der ſich bereits an Operetten-Texten 
verſucht hat, kommt nach New York, 
wo er in der Operette ſingt. Dann er⸗ 
öffnet er ein Deutſches Theater unter 
dem Hohngelächter Derer, die Alles beſ— 
ſer wiſſen und ihm ein glänzendes 
Fiastko prophezeien, ſchreibt ſeine eige⸗ 
nen Lokalſtücke und macht als erſter 
aller deutſch⸗amerikaniſchen Dichter 
Geld wie Heu. Die Haare ftehen Ei- 
nem zu Berge, wenn man das jchreibt, 
jo unheimlich ift es. Mit dem jpielend 
aufammengedichteten Mammon geht er 
dann wach Deutfchland zurück und dich⸗ 


tet dort im Großen meiter, Dichtet, mo= 
möglih Sudermann und Fulda in 
Grund und Boden hinein. Und daß er 
dazu das Zeug hat, bemeijt fein Schau 
fpiel „Arme Mädchen“, das er furz 
nah Eröffnung feines Theater auf- 
führte und au Furcht vor der Kritif 
dem Franzofen Guy de Maupaflant in 


die Schuhe jcheb. Die Kritik fiel aucd- 


richtig herein und behandelte das Stüd 
mit beſonderer Hochachtung. Der Leſ— 
ſing von Tryon-Row hat Philipp die— 
ſen Witz noch heute nicht vergeſſen. Wie 
geſagt — iſt das Alles nicht eine mehr 
als ungewöhnliche und originelle Lauf— 
bahn. Ich warte nur, bis Philipp in 
Deutſchland dichtet, dann ſetze ich mich 
hin und ſchreibe ein Volksſtück „Der 
Dichter von der 4. Avenue“, deſſen Held 
Philipp ſein wird und in welchem ich 
ſeine Lebensgeſchichte dramatiſch in 
fünf Akten verarbeite. Es würde ſich 
lohnen. 

Ueberhaupt dichtert mich in allen 
Fingern. Ich glaube, die Poetokuloſe, 
die jetzt hier herrſcht, hat mich auch 
ſchon gepackt. Es iſt ſchvecklich, man 
ſtolpert hier förmlich über deutſch-ame— 
rikaniſche Dichter. Wenn ſich zwei 
deutſche Journaliſten begegnen, ſo wirft 
jeder von ihnen zunächſt einen miß— 
trauiſchen Blick auf des andern Bruſt⸗ 
taſche. Iſt dieſelbe verdächtig gewölbt, 
ſo ſagt ihm der Andere auf den Kopf 
zu: „Kollege, Sie haben ein deutjch- 
amerifanifches Voltaftüd im Gewande 
und zwar im fünf Alten — leugnen Sie 
nicht!“ Und der alfo Angerebete ge- 
fteht erröthend feine Schande ein. Die 
Lorbeeren Adolf Philipps laffen offen- 
bar unfre Dichter micht fchlafen. Be— 
Tonders feit John Steppes mit feinem 
Stüd „Der reiche John von Harlem“ 
(eine Zofalijirung der befannten „Der 
reiche Yohn vom Lake View“) in dem 
neuen deutjchen Theater, genannt Eb- 
ling3 Eajino, Erfolg gehabt hat, ift für 
die übrigen Schulreiter auf dem Pega- 
us fein Halten mehr. Herm Steppes 
folgt demnächft in demfelben Theater 
Kollege Schaffmeyer mit feinem Stüd 
„Die Jagd nad) dem Dollar”, während 


| Kollege Krauſe ſein Volksſtück „Einge— 


wandert“, in fünf Akten und ſechs Bil— 
dern, von Direktor Heine zuerſt inRew— 
ark aufführen läßt. Und denken Sie 
ſich, ſelbſt mein vergötterter allernäch— 
fter Kollege vom „Bud“, Wilhelm 
Müller, hat fich micht gefchämt, eben- 
falls ein Stüd zu jehreiben, melches 
Direktor Conried im Jroing Places 
Iheater aufführen will. Ich Halbe mir 
Thon lange jo Eimas gedacht, denn 
wenn Freund Müller in ver legten Zeit 
in die Rebaftion fam, fah er immer jo 
aus, alö ob er ein ſchlechtes Gewiſſen 
hätte. Und mo Alles dichtet, foll Ei- 
nen nicht ebenfalls dichten? Da muß 
ja der lahmfte Pegafus Frühlingsge- 
fühle belonmen. H. Urban. 


— Bielverfprechend. — „Fräulein 
Elfa, wollen Sie meine Frau werden?” 
— ‚Magen Sie fihan Mamal“ ;_,_ 


Blondin, 


Blondin, der berühmte Afrobat, der 
auf ausgefpanntem Seil 1859 über 
den Niagara ging, ijt, 72 Jahre alt, 
in England gejtorben. Er war 1824 
in St. Duen, Bas des Galais, ın 
Frankreich, geboren;. fein wäterlicher 
Name war Jean Francois Grabelot. 
Er mar ein „geborener Seiltänzer“, 
fann man jagen, denn jchon in jeinem 
6. Jahre übertraf er die berühmtelten 
Akrobaten darin, indem er auf einem 
Seil zur Höhe von 175 Fuß empor: 
ftieg.. Er Tannte feine Furdt, nur 
einmal, al3 er fein Baby in einem 
Schiebfarren über ein 200 Fuß langes 
Seil im Erpftal = PBalaft zu London 
fchob, gerieih er in Angit; aber nicht 
um fich, jondern um fein liebes Kind. 
&o erzählt er in feiner Selbit=Bnogra- 
phie, die eine höchſt intereſſante Schil— 
derung jeiner fühnen Leiftungen liefert. 

Schon faft als Knabe noch) dDurchzog 
er mehrere Jahre lang Frankreich, mo 
jeine Vorftellungen ‚das größte Auf- 
jehen machten. In 1851 jchloß er fich 
den berühmten Ravel3 an und fam mıt 
ihnen nah Amerifa und blieb 8 Jahre 
lanat mit denjelben verbunden, biS er 
mit ihnen nad) Niagara fam. Sofort 
ergriff ihn ein wahresUnternehmungs— 
Fieber, das ihm Tag und Nacht keine 
Ruhe ließ, ſich den großen Ruhm zu 
erwerben, den Niagara-Fall auf aus— 
geſpanntem Seil zu kreuzen. 

Er blieb in deſſen Nähe zurück, 
ſtudierte die Lokalität behufs Ausfüh— 
rung ſeines Projekts, ließ dann über 
die Fälle ein Hanf-Seil ſpannen, das 
175 Fuß an einem Ufer und 160 am 
andern Ufer über den Strom hinaus— 
ragte. Am 17. Auguſt 1859 über— 
ſchritt er daſſelbe in der Anweſenheit 


von 50,000 Menſchen. Dies Wagniß 


Es laufen elektriſche Cars durch von der Subdiviſion 


wiederholte er mehrmals unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden, indem er eine Per— 
ſon hinübertrug, auch mit verbundenen 
Augen einmal einen Mann, welcher 
dergeſtalt von Angſt ergriffen wurde, 
daß Blondin ihn mit Gewalt vom 
Herabſpringen verhindern mußte. Bei 
einem ſpäteren Uebergange war der 
Prinz von Wales anweſend, der 1860 
Nord Amerika bereiſte, als er 19 Jah— 
re alt war. 

Blondin hat die ganze Welt durch— 
reift, niemals einen Unfall gehabt, und 
ift noch in feinem 70. Jahre in London 
öffentlich aufgetreten. Seine ungeheu- 
ren Einnahmen, eine Vorjtellung in 
Zondon 3. ®. ergab 20,000 Dollars, 
berlor er zum großen Iheil wieder 
durch unglüdliche Spekulationen. 


Zither-Anterricht 


Kahns Bither-Akadeniie, 5 
bourn Ave., Ede Perry Str., in grün 
Licher Weıfe erthefit. Für fünfmaligen Unterrit im 
ber Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Meit über 200 Schüler bejuchen 
bie Anftalt. werben fürdie Anfangszeıt unent» 
eltlich. geliefert. PBejudet die Probe-Konzerte der 
therigüler Sonntags, Nadmittags 3Upr, im ber 
emie. Gintritt frei, ſabw 
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Finanzielles. 


IIX 


73 Dearborn Sir. 
Bank⸗ und Land-⸗Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt 
Raten. Erfte Hypotheken zu fiheren Kapıtal-Anlagem 
ſtets an Hapd. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Oifice des Foreſt Home Friedhofs. 


Simili @. 8. Saafe, Gelretär, 


Wajhington, D. €. 21. Dez. 1896 
Ale Perionen, welde Forderungen aıt die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehisaao, Sllsnoig, haben, werben hierdurd aufgefors 
dert, ihre Aniprüche, mit den gejeglichen Belegen vers 
feheu, innerhalb der nädjften drei Monate, bein Maf 
fenverwalter John E. McKHeon einzureidden, da fie 
ipäter zurüdgewiejen werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 


22dz3M Comptroller ofthe Curreney. 


Billige Billette von 
Deutſchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweſter herüber 
kommen zu laſſen wünſcht ſollte unbedingt erſt mich 
beſuchen, denn bei mir bekommt man Billete zu niedrigen 
Preiſen. 

Kauft jetzt die Schiffs karten, 
bevor Hinderniſſe infolge des neuen Emigrations -Ge- 
ſehzes eintreffen. Die Biltete gelten für ein ganzes 
Jahr, und wenn fie nicht benugt werden, befommt der 
stäufer jeın Geld zurüdt abzüglich der üblichen Untojten. 
DBenuge Zeit und —— und wende Dich 

ofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfidiffslinien, 
General Office: 171 E.Harrison Str., Ste Fifth Ave. 


bie. im 


| und aufwärts für Rotten in der 
| 8 5 5 0 Subbisifion, mit 
Front an Alhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüglider Gar-Bedienung. 


nad der Stadt, are 5 Gent3. Gine bequeme (Ent« 
feraung von den Stod Nards.— Zu leiten Bebinguns 
en. — Ausgezeichnete Beichäftseden und jhöne Refis 
enz:Rotten, nahe Schulen, Kirden und Stoved. — Um 
dieie Kotten auf den Marft zu bringen, wirdieine bes 
ſchraͤnkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetigen niedri» 
gen Preiien verkauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 
MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


82.25. Yipffen, 8250. 


Indiana Nut ............. 82.25 
Indiana Lump............ 82.30 
Virginia Lump ......... 83. 90 
No. 2 Harte Cheſtnutkohlen.. S4. 50 
(Kleine Sorte.) 
Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Mob 103 E. Randolph Str. 
Ude Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


DETECTIVE. 
os ee ve atfiger Mann wirbin edem 
ig. Adreffirt: Amepi . — 


De —— — 
gejet die Sonntagsbeilage ber Wbenbpof, 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIUinois Zentrat⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn ⸗ 
hof. 12. Str. und Pärk Row. Die Zuge nach dem 
Süden !dunen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hude Part-Etation beftiegen werben. Stadts 
Zidet-Öffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Mentpbis Limited * ON "11.158 

Mohticello und Deratur. .. ........" LION 

St. Konid Diamond Spezial 

St. Kouig Day light Spezial 

Springfield & Detatur 

Gaitd, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Baitzug 5 

Bloominaton & Ehat3worth.......d 4 

Shicago K New Orleans Ervreß...” 8.40% 

@ilman & Kankatee. ............- 48 

Roctford. Dubuque, Sioux City & 

Siour Zals Schnellzug...... .... "I.OON 
Rodford, Diibugue & Stour Eıty..all.35R 
Rockford Pafſagierzug 310 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Expretz 
Dubuque & Nodford E preß \ TON 

aSanıftag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg 

Id, ausgenommen Sonntaas. 


ChicA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Strake, 
Gity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntags, MUbfahrt Ankunft 
Winneapolis,St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 .OOR 
— Citi. St. Joſeph, Des F 
oines, Mar halltown 
Sycamore und Syron vocal 
t. Charles, Sycamore, DeKalb_ Abfahrt, +5.5%8 
9AOB, IN, "LION, +5.35 N, "63ON, "11.30 9% 
Uutunft 47.50 8, "9.30. "10.80 8.5.05 N, ION. 


"URSBERE 
ws 


BERLTESSS 


mr 


*11.30 


Depot: Dearborn-Station. 

Zidet-Dfficed: 232 Clark Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


men 


— — 


Ale Züge täglich. 
— für Indianapolis und 
— — ———————— — — 
Waſhington und Baltimure.......... 2. 
Nafayetie und Louiswile... ........-- .i 
Yndiatapok3 und Giheinnati.... ..-- 11. 
Nafayette Ricommodation..........- 
ndianapoli# und Gintinnatt........ 
fadette und Vorisv Ae............. 


Baltimore & Ohio. 
Bahırhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt 
— Dre: 193 dia Er. 
Keine ertra Yahrpreije verlangt auf 
en B. . Kimtited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ofal 6.53 +6.40R 
New got und Waihington BVeiti- 
buled Erpreß .. ® 
New Hort, Waihington und Pittze 


burg Beftibuled 
Bitch Male 


10.158 *90R 


ION *9008 
‚ Glevelcnd, Wheeling und 
Columbus Expreß "TON * 708 
* Züglıh. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonskinie. 
Ghicagos; Bntlington- und Quincy-Eifenbahn. Zidet 
Offtes, 211 Glart Str. und zn Vaſſagier · Bahn⸗ 
hoſ. Canai en. zwijgen Mabijon und 

€ 


8 Abfahrt 
Galesburg und Stteater .05 3 
Rodford uud Forrefton 4, 5B +2E5N 
Lofal-Puntte, Juinais m. Jowa...*11. 

Rodistd, Sterling und Menbota..+ 2 5 i 


Streator umd Otto T 4 
Leabenworth 522 
er 


dams 
Ankunft 
+6.15N 


re 


mmmemmon55 
EUSRSEBNENH 
BBEBEEBEUS 


. wa 
Ranjaseity,St. ae u. 58ã 


Puntie in 


Omgda, 6. Bluffs 

@t. Da inneapolis 
Ranjaseity, St. Joe u.Leadenmort 
Omaha, Lincoln und Denver 


ven eee +++ + 


b MR 
Taalich. tTaalich auögenommen Sonntags. 


*2 — ALTEN -DN PASSENGER STATION, 
d Adams Steg, 
Tiekot Omes 10) Adama Btros 
” ” . 
” + — auaday. Leave. 


- 
5 


St. Louis “ Express’’ 
St. Louis & Springflelä Midnighi Special. 
Peoria Limited 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago 
St. 2ouid-@iienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str..Wiaduft, Ede Clark Gtr. 

i li GSonn Abſ. Vak. 
a and Po Er * 4808 BD TOR 
New Dort Boſton .. LON LOOR 
Rew & Bolton € ern OR 70B 

Für Raten und * en-Affommodation 


aa 32 Selepton Main bank 


Zweig.£nden! ZOII-3015 State St. 


Sp. Clark 
5 Str. 
BE (Sherman Houfc.) 
Scıhiffsfarten mu 


nad) 


Deutichland. 


Geldfendungern 


per Deuticde Reihöpoit drei Mal wöchentlid. 


Gen'l Agent der Baltic und Hania Linie, 


62 So. Glark Sir. 


(SHERMAN HOUSE) 


* 


| REGHTSBUREAU 


(gejeglich ınforporirt) 


Erbfchaftse uud Nachlaß-Regulirungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariiche Beglaubigungen 
irgend eines Konfulates: 
NRehtsfadhen jeder Art. 
Korreipondenz; pünftlih und foftenfrei beantivorte& 


ALBERT MAY, Redtsanmalt, 


62 So.CLARKSTR. 


Auskunft grati3. Offen. Sonntags Borm- 


— 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
Sollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Aartunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen, 


Oeffentliches Aotariat. 


te, Rechts» und Militärjahen, Ausfertigung 
eben Urfunden in Erbidaitse, 
Gericht3» und Prozekfaden. 
Bertreter: K. W. Kempf, 
Konfulent, 
84 LASALLESTR. 


— — — — 
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für obige Maidine, mit fieben 
allen Apparatez 
und 5jährigez Yarantie. 
Hetail:27fic| Eldridge B 
Nah⸗Maſchinue 


275 Wibash Av. 


* mm 
Chicago & Erie-@ijenbahn. 
Tidet-Dffices: 

242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborr. 
Abfahrt. Ankunft. 
= Marion Sofal 17.02 KIN 
I Nero York & Bofton HN °5 
estown & Buffalo.... LEN 

xıh Judion Accommodation 
New York & Bofton.... »..... —“ 
Tolun dus & Rorfolt. 

Taglich. ⁊ Ausgenoirien Sonntags. 


Leiet die Sonntagsbeilage derAbendpoit, | 


— 


> 


— 
is 





